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Dach der Wahl.
Das Ergebnis ber Reichstagsinahten liegt jcijt boll-

ständig vor, wenn auch vielleicht noch in bezrw auf die
Parteistellung des einen oder anderen der Gewählten
eine Richtigstellung erfolgen dürfte . Die Hauptwahlen
haben 237 endgültige und 160 Stichwahlen ergeben
Vergleichen wir das Ergebnis der jetzigen Wahlen mu
denen voni 6. Juni 1903, so ergibt sich folgendes Bild,
welches das Gewinn- und Verlustsaldo der Parieren am
deutlichsten kennzeichnet:

Endgültig Endg.gew. Diesmala. 1903a. der
gewählt ci. i. d. Hptw. d. Stlchw. Stichwahl
25.1.1997: 16.6.19O3: beteiligt: beteiligt:

Konservative . .
Deutsche Reichspartei
Deutsche Reformpartei
Wirtschaft«.Vereinigg
Bund der Landwirte
Mitleistaudspartci
Nationalliberale .
Freis. Volkspartei
Freist Vereinigung
Deutsche Volkspartei
Wildliberale . .
Zenirum . . .
Polen . . . .
Sozialdemokraten
Fraktionslose . .

Wenn auch erst die Stichwahlen die endgültige Ent¬
scheidung über die Zusammensetzung des deutschen
Reichstages bringen werden, so steht doch etwas schon
jetzt fest, nämlich die gewaltige Niederlage , welche drc
Sozialdemokratie erlitten hat . Als dre Auflösung des
Reichstages und die Ausschreibung der Neuwahlen er¬
folgte, da erklärte die sozialdemokratische Presse
triumphierend und übermütig „Der Dag des Volks¬
gerichts ist gekommen". Dieser Tag rst wirklich ge¬
kommen aber freilich in einem ganz anderen Sinne , als
es die Sozialdemokratie erwartet oder — prophezeit
hat . Die Partei verfügte im letzten Reichstag über
79 Sitze im neuen Reichstag wird sie kaum über 50
Mitglieder hinauskommen . Die Wähler haben in diesem
„Volksgericht" der Sozialdemokratie die Quittung für
ihre antinationale Haltung und für die revolutionäre
Taktik erteilt , die seit den Parteitagen von Dresden
und Jena schärfer denn je betont worden ist. Die
große Anzahl der Mitläufer hat der Partei offenbar den
Rücken gewendet, und gleichzeitig hat die starke Wahl-
beteiliqüng die allem Anschein nach die Beteiligung
bet allen früheren Wahlen übertrifft , aus der Partei
der Nichttvähler den bürgerlichen Parteien starke Re¬
serven zugeführt . ^ ^ ' ,. . .. ., . .

Der Verlust der Sozialdemokratie durfte m der
Hauptsache den liberalen Parteien , sowohl den National-
liberalen wie den freisinnigen Parteien , zugute kom¬
men und ein kleines Plus dürfte auch die Reichspartei
zu verzeichnen haben, während die anderen Parteien
in der Hauptsache ihren Besitz behaupten werden. Das
Zentrum hat bei den Hanptwahlen seinen Besitzstand
behalten - vielleicht wird es bet den Stichwahlen einige
Mandate einbützen, aber diejenigen, welche darauf ge¬
rechnet haben, daß der Zentrumsturm erschüttert wer¬
den könnte werden emsehen müssen, daß sie sich ge¬
täuscht haben. Und mit dieser Tatsache wird auch die
Regierung rechnen müssen, tkbensowenig ist es be¬
dauerlicherweise gelungen, den Polen Abbruch zu tun,
während die Welsen in der Hauptwahl überhaupt kein
Mandat errungen haben.

Wenn aber auch rn bezug auf dm, Zentrum im
wesentlichen alles beim alten bleiben sollte, so kann es
doch jetzt schon als sicher angesehen werden daß das
Ziel , welches der Reichskanz er bei der Auslosung des
Reichstages verfolgte, erreicht werden wird . Das Zen¬
trum zählte im alten Reichstag 105, die Sozialdemo¬

kratie 79, Polen und Welfen 18 Mandate , wozu noch
9 Elsaß -Lothringer kamen, zusammen also 202. Die
absolute Mehrheit im Reichstag beträgt aber 199, so
daß der Verlust der Sozialdemokratie bereits hinreicht,
die Mehrheit vom 13. Dezember in eine Minderheit zu
verwandeln.

Die Lage der Regierung dem Reichstage gegenüber
hat sich jedenfalls gmiz erheblich gebessert, da für sie
die Möglichkeit zweier Mehrheitsbildungen , nämlich
einer konservativ-liberalen und einer konservativ-kleri¬
kalen, vorliegt . Das Berliner Zentrumsorgan , die
„Germania ", erklärt zwar heute, daß das Zentrum im
neuen Reichstage „nicht niehr das alte " sein werde,
nämlich in seinem Verhalten der Regierung gegenüber,
aber demgegenüber versichert der Zentrnmsführer Dr.
Schädlev bereits , daß feine Partei „keine Rachepolitik
betreiben wird ". Am interessantesten ist die Haltung
des sozialdemokratischen Zentralorgans , das sich nach
einem Schwall von prahlerischen Redensarten doch end¬
lich zu dem Bekenntnis bequemt : „Es wäre Torheit,
verhehlen zu wollen, daß sie (die Wahl ) uns eine Ent¬
täuschung gebracht hat ." Dann aber quittiert das Blatt
über den ungeheuren Stimmenverlust mit der hoch-
komischen Redensart , daß die Partei jetzt nur noch „aus
erprobten Kämpfern " bestehe, und zum Schluß werden
an die Parteigänger allerlei Mahnungen und Be¬
schwörungen gerichtet, die mit der Umänderung eines
geflügelten Wortes auf die Parole hinauskommen : Die
Sozialdemokratie hat eine Bataille verloren, jetzt ist
Ruhe die erste Genossenpflicht!e-

Weitere Wahlergebnisse.
Düsseldorf 11. Crefeld : Pieper (Zentr .) gewählt.
Trier 5. Saarbrücken : Stichwahl zwischen Voltz

«natl.« und Strauß «Zentr .).
Trier 6. Ottwciler -St . Wendel: Stichwahl : Schubert

(natl .) und Marx «Zentr .).
Frankfurt a . d. O. 3. Königsberg i. d. Neumark:

v. Saldern «kons.« gewählt.
Potsdam 4. B rens tau -Auge rinnnde: v. Winterfeldt

«konstl wiedergewählt.
Potsdam 9. Zanch-Beltzig-Jüterbog -Luckenwalöe:

Stichwahl : v. Oertzen (Rpt .) und Ewald (Soz .).
Schwarzburg - Sondershausen : Bärwinkcl (natl .)

gewählt.
Anhalt 2. Bernburg -Ballenstedt : Rautmaun «nat .-

lib.) aewählt.
Mecklenburg-Schwerin 6. Güstrow : Stichwahl:

v. Treuenfels (kons.) und Knappe (Soz .).
Magdeburg 2. Stendal -Osterburg : Stichwahl Him¬

burg «kons.) und Fuhrmann «natl .).
Merseburg 4. Schmidt «freis. Ber .) gewählt.
Breslau 5. »Ohlau -Nimpsch-Strehlen : Rother (kons.)

gewählt.
Breslau 10. Waldenburg : Sachse (Soz .) gewählt.
Liegnitz 5. Löwenberg: Stichwahl Schaffer (kons.)

und Kopfch«freist. Bpt .).
Liegnitz 6. Liegnitz-Goldberg-Haynau : Stichwahl

Fischbeck«freist. Bpt .) und Buchholtz «Mittelstandspt .).
Oppeln 2. Oppeln : Brandys «Pole ) gewählt.
Merseburg 6. Saugerhausen -Eckartsberga : Scherre

«Reichspart.) wiedergewählt.
Merseburg 8. Nanmbuvg-Weißcnfels-Zeitz: Sommer

«freist. Bpt.) gewählt. Bisher Thiele «Soz .).
Stettin 6. Naugard - Regenwaldc : Siebcnburger

(kons.) gewühlt.
Köslin 8. Neu-Stettin : v. Bonin «kons.) wieder-

gcwählt.
Stralsund 2. Greifswald - Grimmen : Stichwahl

zwischen Dr. Rewold «Rpt.) und Gothein «freist. Bgg.).
Allenstein 1. Osterode- NciüeNburg: Nchbel «kons.)

gewählt.
Allenstein 2. Allenstein-Rössel: Hirschberg (Zentr .)

wiedergewählt.
Königsberg 2, Labian - Wehlau : Arendt «kons.«

gewählt.
Königsberg 5. Heiligenbeil , Pr . Eylau : t>. Elern

«kons.« wiedergewählt.
Königsberg 8. Rastenburg -Gerüanen -Frieöland:

v. Rautter «kons.« wiedergewählt.
Danzig 1. Marienburg -Elbing : Stichwahl : v. Olden¬

burg «kons.« und Cristpien «Soz.«.
Marie,lwerder 4. Thorn -Kulm : Stichwahl : Ortel

«nat.-lib.« und Bolüt «Pole «.
Posen 9. Krotoschin: v. Mieezkowski «Pole)

gewählt.
Königreich Sachsen 13. Landkreis Leipzig: Geyer

«Soz.) wiedergewählt.
Königreich Sachsen 18. Mittweida - Burgstädt:

Stückten «Soz .) gewählt.
Elsaß-Lothringen 15. Saarburg -Salzburg : Stichwahl

Lagroise «Lothr.) und Hcymes (Zentr .).
Unterfranken und Aschaffenburg 4. Neustadt a. S .:

Häuslers «Zentr .) Wahl gesichert.
Oberbayern 3. Aichach: Beck (Zentr .) gewählt.

Oberbayern 4. Ingolstadt : Freiherr v. Freyberg
(Zentr .) gewählt.

Oberpfalz und Regensburg 2. Arnberg: Sir (Zentr .)
wiedergewählt.

Oberpfalz . Regensburg 4. Neunburg v. W.: Wahl
von Schirmer (Zentr .) gesichert.

Oberpfalz 8. Neustadt a. W.-N.: Dr . Heim (Zentr .)
wiedergewählt.

Mittelfranken 4. Eichstätt: Speck (Zentr .) wieder-
gewählt.

Nidder-Bayern 4. Pfarrkirchen : Stichwahl zwischen
Mäßner (Bauernbündler ) und Meier (Zentr .) wahr¬
scheinlich.

Schwaben 8. Kaufbeuren : Die Wahl Mayers
(Zentr .) ist gesichert.

Berichtigung . Cöln 6. Mttlheim -Wipperfürth -Gum-
mersbach: Nicht, wie gemeldet, Stichwahl , sondern
de Witt (Zentr .) wiedergewählt . — Liegnitz 2. Sagan-
Sprottau : Stichwahl zwischen v. Bolko (kons.) und
Endemann «freis. Bpt .).

hd. Berlin , 26. Januar . Dem Kaiser konnten heute
bereits in aller Frühe die Wahlresultate aus dem ganzen
Reiche bis auf wenige Wahlkreise vorgelegt werden.
In früher Morgenstunde stuhr der Kaiser beim Kanzler
vor und konferierte mit ihm längere Zeit . Im Laufe
des Vormittags begab er sich abermals zum Fürsten
Bülow , deffen PalatS er erst gegen Mittag , anscheinend
in bester Laune, verließ.

llä. Berlin , 27. Januar . In einem Gespräche Wer
den Ausgang der Reichstagswahlen erklärte Kolonial¬
direktor Dernburg , ob das Zentrum sich nunmehr will¬
fähriger gegen die Forderungen für die Kolonien er¬
weisen werde oder nicht, habe für die Regierung nicht
mehr die frühere Bedeutung , nachdem eine Majorität
hierfür auch ohne das Zentrum gewonnen worden ist.
Direktor Dernburg machte den Eindruck vollster Frische.

ück. Berlin , 27. Januar . Nach dem „Vorwärts " hat
die sozialdemokratischePartei bei den Hanptwahlen zum
Reichstage am 28. Januar 21 Wahlkreise eingebützt und
einen gewonnen.

hd. Berlin , 27. Januar . Der „Vorwärts " ver¬
öffentlicht einen Aufruf des sozialdemokratischen Partei-
vvrstanöes an die Wähler , alle Kräfte aufznbieten , um
die eroberten Sitze im Reichstage zu vermehren . Für
Stichwahlen zwischen gegnerischen Parteien lautet die
strikte zu haltende Parole : Unter keinen Umständen
dürfen Konservative, Reichspartei , Bund der Landwirte,
Antisemiten und Nationalliberale eine sozialdemokra¬
tische Stimme bei den Stichwahlen erhalten.

bä . Berlin , 27. Januar . Auch die bürgerlichen
Blätter geben ihrer Genugtuung über den Ausfall der
Wahlen Ausdruck und heben das Überraschende des
sozialdemokratischenMißerfolges hervor , wenn auch ver¬
schiedentlich davor gewarnt wird , auf den Lorbeeren ans-
zuruhen.

hd. Berlin , 28. Januar . Der Vorstand der frei¬
sinnigen Vereinigung trat gestern vormittag im Archi-
tektenhause zu einer Beratung zusammen. Es handelte
sich öaruin , die Taktik festzustellen, die von der frei¬
sinnigen Vereinigung bei den Stichwahlen verfolgt wer¬
den soll. Nach langer Debatte wurde eine Resolution
angenommen, die zunächst den anderen beiden liberalen
Parteien zugchcn wird.

hd. Cöln , 28. Januar . Während in einzelnen
rheinisch-westfälischen Bezirken sich Bestrebungen geltend
machen, die auf einen Zusammenschluß aller Ordnnngs-
parteien gerichtet sind zwecks gegenseitiger Unterstützung
bei den Stichwahlen , wendet sich die ultramontane
Provinzpresse in ihren Kaiser-Geburtstags -Artikeln mit
scharfen Worten gegen den Reichskanzler, dem sic vor¬
wirft , daßer in  seiner politischen Kurzsichtigkeit auf
schwankender Barke steuere. Das Volk habe dem ver¬
antwortlichen Leiter der Reichspvlitik Unrecht gegeben.
Fürst Bülow möge nnnmehr die Konsequenzen ziehen.

hd. Berlin , 28. Januar . Trotz der amtlichen War¬
nungen ist bei der letzten Reichstagswahl in Berlin mehr¬
fach von unbefugten Personen versucht worden, für
Wahlberechtigte zu stimmen. In mehreren Fällen sind
die Personen fcstgestellt worden und sollen zur Anzeige
gebracht werden.

Die Vorbereitungen für die Stichwahlen sind in
vielen Kreisen schon getroffen. In Berlin I wird der
konservative Wahlausschuß die Wähler auffordern , am
6. Februar für Kämpf zu stimmen, über die Stellung¬
nahme der Bodenreformer verlautet noch nichts Gewisses.
Wie es heißt, soll es den Wühlern freigcstellt werden,
für welchen Kandidaten ste sich in der Stichwahl ent¬
scheiden wollen. Ausschlaggebend ist die Haltung der
Bodenreformer nicht, da der liberale Kandidat mit Hilfe
der Konservativen sicher gewählt wird.

hd. Berlin . 28. Januar . Die erste Nachwahl zum
neuen Reichstage hat im Kreise Wreschen-Pleschen-Jarot-
schin (Provinz Posen) stattgefunden. Dort wurde mit
großer Mehrheit der bisherige Wandatsinhaber , der

«



Seite Ä. Montag , 38 . Januar 1907.

'Pole von Czarlinski aus THorn, Wiedergewählt. Dieser
errang aber auch ein zweites Reichstagsmandat im
Wahlkreise Wirsttz-Schubin . Der Doppel-Mandatar wirb
bas erst nach hartem Kampfe errungene Reichstags-
Mandat in Wirsttz-Schubin annehmen , weshalb in
Wreschen-Pleschen-Jarotschin , bas zum sicheren polnischen
Besitzstand gehört, eine Ersatzwahl stattfinöen muß.

bd. Königsberg , 28. Januar . Aus die Meldung von
dem Siege der bürgerlichen Parteien in der Hauptstadt
Ostpreußens hat der Reichskanzler dem freien Ausschuß
der reichstreuen Wähler wie folgt geantwortet : Herz¬
lichen Glückwunsch zu dem schönen Erfolg , daß die alte
preußische Königsstadt der nationalen Sache wicöer-
wonnen ist. Er sei ein gutes Omen für die Zukunft des
Vaterlandes.

bd. Cöln, 26. Januar . Die „Cöln . Bolksztg ." rechnet
damit, daß in den Stichwahlen noch der eine oder der
andere Sitz durch unnatürliche Bündnisse für das Zen¬
trum verloren gehen könne: immerhin stehe fest, daß
selbst bei etwaigen Verlusten in den Stichwahlen das
Zentrum den Generalsturm zurückgeschlagen habe. Die
schwere Niederlage der Sozialdemokratie müsse gewaltig
überraschen. In einer Reihe von Bezirken, wo die
Sozialdemokratie in Stichwahl komme, seien ihre Aus¬
sichten zudem höchst ungünstig . Bei dem Zentrum sei aller¬
dings auch zu berücksichtigen, daß die als Gewinne be¬
trachteten Mandate bisher größtenteils in Händen der
dem Zentrum nahestehenden ReichsläUder waren und
es auch geblieben sind.

bd. Stuttgart , 26. Januar . Die gesamte Presse kom¬
mentiert einmütig die schwere Niederlage , die die
Sozialdemokratie erlitten hat . In die Zentrumslanöe
ist von einer nationalen Bewegung wenig oder gar
nichts gedrungen . Die nationalen Katholikenstimmen
sind durch die Anhänger Gröbers erstickt worden . Nur
sin Ravensburg ergab sich ein namhafterer Zuwachs der
Zentrumsgegner . Die Volkspartei muß sich in sieben
Stichwahlen schlagen. Einmal gegen die Sozialdemo¬
kraten , zweimal gegen das Zentrum , viermal gegen die
jBauernbündler . In fünf Fällen ist die Haltung der
'Sozialdemokraten entscheidend. Zurzeit ist über die
Haltung der Sozialdemokraten in den Stichwahlen nichts
bekannt.

bd. Frankfurt a. M.»27. Januar . In Luöwigshasen
hat das Zentrum für die Stichwahl zwischen dem Sozial¬
demokraten Erhärt und dem Nationalliberalen Buhl
Wahlenthaltung beschlossen. Bei Einhaltung dieser
Wahlparole ist Erhalts Wahl sicher.

bä . Bremen , 27. Januar . Die Stichwahl ist auf den
1. Februar angesetzt. Die Wahlbeteiligung am Freitag
belief sich auf 93 Prozent.

bd. Wien, 27. Januar . Die „N. Fr . Pr ." veröffent¬
licht folgende Äußerungen , die der stellvertretende
Kolonialdirektor Dernburg gegenüber dem Berliner
Korrespondenten des Blattes machte: „Ich habe einen
solchen Ausgang der Wahlen erwartet , aber ihn so
günstig doch nicht erhofft. Ich bin überzeugt , daß die von
der Regierung ausgegebene Parole diese Wirkung her¬
beiführte . Die Wahlen haben bewiesen, daß der unsere
Zeit beherrschende Materialismus nicht allmächtig ist.
Die Niederlage der Sozialisten ist durch ihre anti¬
nationale Gesinnung verursacht worden, und die Tat¬
sache, daß sie die Kolonien ungeachtet des großen ihnen
innewohnenden Wertes einfach wegwerfen wollten, hat
viele Mitläufer der sozialistischen Partei vertrieben.
Ich bin auch für die Stichwahlen voll guter Hoffnungen.
Wenn das Zentrum seinen antinationalen Standpunkt
nicht aufgibt , werden die anderen bürgerlichen Parteien
nicht mit ihm zusammengehen. Im neuen Reichstage
werden zunächst südwestafrikanische Kolonialkredite zur

FZmÄeLott.

Berühmte Ratzen.
Die Katze ist wohl das beliebteste Tier in der neueren

Kunst und Literatur geworden. Eine „Katzenbiblio-
graphie", wie sie vor einigen Jahren gegeben wurde,
zählte mehr als hundert Schriften auf, die sich mit dem
heiligen Tiere der Ägypter dichterisch oder wissenschaft¬
lich beschäftigten, und auf den Bildern moderner Maler,
eines Steinle , Toulouse -Lautrec oder DH. DH. Heine
spielt die Katze eine große Rolle, mag nun den Künstler
das leuchtend samtne Fell , der grelle Glanz der Augen
oder die graziös geschwungeneLinie des Rückens reizen.

In die Dichtung ist der ,,gestiefelte Kater" Perraults
als kluger Märchenheld und treuer Hausgenosse einge¬
zogen und die Romantik sah in diesem Tier so etwas
wie die Verkörperung sprühenden Witzes und dämo¬
nischer Gewalten . Aus dem altklug satirischen Kater
Trecks wurde E. T. A. Hoffmanns „Kater Murr ", der
philosophisch tiefsinnige Bemerkungen über den Weltlauf
macht und seinen lustigen Nachfolger in Scheffels „Kater
Hiddigeigei" erhält . Hoffman» war ein großer Freund
der Katzen: zu diesen leise tretenden , schmeichlerisch an¬
mutigen und seltsam launischen Tieren zog ihn etwas
Gchermnisvvll -Urcheimliches, das die Katze schon im
Mittelalter zum Freund der Hexen und des Teufels
gemacht Hatte-: und der französische„Satanist " Baudelaire
erhob dann diesen Kultus der Katze zu einer fast
mystischen Verehrung . Seine Gedichte, die diese rätsel¬
haft unergründliche Wesen besingen, dessen Fell sich so
weich streicheln läßt und dessen Krallen so schmerzhafte
Wunden zu schlügen wissen, sind von einer tiefen Liebe
zu dem dämonischen Tiere erfüllt . Baudelaire , der in
tiefer Verbitterung sich von allen Menschen zurückge¬
zogen hatte, duldete schließlich nur noch Katzen nur sich,
jene Tiere , mit denen auch sein großer Vorgänger Poe
so gern gespielt hat.

Seitdem ist die Katze auch in der deutschen Lyrik
modern geworden: aber sie war auch früher schon der
Freund so mancher Dichter und Schriftsteller, die sie
weniger besungen als geliebt haben. Samuel Johnson,
der große englische Schriftsteller, dem gewiß niemand
Sentimentalität vorwersen wird , der vielmehr ein viel-

WiesvKÄerrrrl i/ßglilatfc»
Erledigung gelangen. Neue Kolonialvorlagen wird die
Regierung nicht einbringen . Die Kolonialverwaltung
wird sich die Aufgabe stellen, das Programm auszufüh¬
ren, das ich im Reichstage entwickelte, wobei sie stets
auf den Schuh der finanziellen Kräfte des Reiches be¬
dacht sein wird.

wb. Wien, 27. Januar . Das „Neue Wiener Tagebli"
schreibt: Die Willensäußerung der deutschen Nation
vom 25. Januar müsse die Zuversicht des deutschen
Bürgertums in seine eigene Kraft wesentlich erhöhen,
da sie das Hauptmoment dieses Tages sei, und zwar
ein solches, daß cs auch außerhalb der deutschen Grenzen
überall , wo verwandte Probleme und Interessen in
Frage stehen, mit lebendigster Sympathie nachempfunden
werde. — Das „Vaterland ^ bemerkt, daß erst die Stich¬
wahlen der jetzigen Wahlkampagne die Signatur geben
würden . — Die „Österreichische Bolkszeitung " erblickt
in dem geschlossenen Vorrücken der bürgerlichen Parteien
gegen die Sozialdemokratie das hervorstechende Merk¬
mal der jetzigen deutschen Reichstagswahlen . — Die
„Sozialistische Arbeiterzeitung " will nicht verhehlen, noch
beschönigen, daß die deutsche Sozialdemokratie eine
schwere Niederlage erlitten habe: ein Mißerfolg , wie
dieser sei der Partei noch niemals beschieden gewesen.
— Das „Deutsche Volksblatt " sagt, die Stichwahlen
bedeuten den Sieg des nationalen Gedankens über alle
parteipolittsche Kleinkrämerei , den Sieg des deutschen
Volkes über den Parteigeist . — Die „Deutsche Zeitung"
bemerkt, das deutsche Volk habe seine Schuldigkeit getan
und der Sozialdemokratie eine empfindliche Niederlage
bereitet . — Das „Wiener Deutsche Tageblatt " schreibt:

.Im deutschen Reichstag würden von nun an wieder
Männer das entscheidende Wort in allen Fragen der
Kraft , Macht und Herrlichkeit des Reiches sprechen,
denen die nationale Sache eine Herzensfrage und kein
Plunder ist.

bd. Wien, 27. Januar . Die Schönerer-Gruppe des
Abgeordnetenhauses hat an den Fürsten Bülow gestern
folgendes Telegramm gerichtet: Die Wahlergebnisse der
Reichstagswahlen zeugen von dem glänzenden Siege des
nationalen Gedankens über die Internationalen . Hoch¬
erfreut über die .endlich beginnende Ermannung des
deutschen Volkes, sprechen wir alldeutschen Abgeordneten
Ew. Durchlaucht herzlichsten Glückwunsch zu diesem
nationalen Erfolgs aus . Heil Kaiser und Reich, jetzt
und immerdar.

hd. Paris , 27. Januar . Alle Hiesigen Blätter kom¬
mentieren die deutschen Reichstagswahlen in längeren
Ausführungen . Die nationalistischen Zeitungen drücken
die Ansicht aus , daß die Niederlage der sozialdemokra¬
tischen Partei eine dauernde sein werde. „Echo de Paris"
schreibt, Deutschland habe die sozialdemokratische Theorie
als gefährlich abgewiesen. Das Blatt hofft, daß auch
Frankreich an dieser Umwandlung in Deutschland sich
ein Beispiel nehmen möge. Die sozialistische„Lanterne"
sieht die Niederlage der Sozialdemokraten als eine vor¬
übergehende an . Die Stichwahlen werden viel wieder
einbringen.

wb. Rom, 28. Januar . Die „Tribuna " veröffentlicht
einen Leitartikel über den Ausfall der deutschen Reichs¬
tagswahlen , in dem es heißt : Schon jetzt ersehe man,
wie auch die Stichwahlen auSfallen möchten, deutlich,
daß durch die Niederlage der Sozialdemokratie und des
Welfentums die Reichsregierung über eine Majorität
verfüge, welche ihr volle Bewegungsfreiheit in allen
nationalen Fragen einräume . Die Wahlergebnisse be¬
weisen, daß das deutsche Volk empfänglich ist für die
Anregungen von einer Seite , die zu ihm überzeugend
im Namen des Vaterlandes zu sprechen wisse. Die aus¬
wärtigen Regierungen , die Gelegenheit haben, die her¬
vorragenden Geistesgaben des Fürsten Bülow zu wür-

fach grobes und ungeschlachtes Betragen zur Schau
trug , schien ein anderer Mensch zu sein, wenn er mit
seiner geliebten Katze Hodge zusammen war . „Ich werde
niemals die Geduld vergessen, mit der der sonst so
ungeduldige Johnson sich von Hodge alles gefallen ließ",
so schreibt der getreue Biograph Johnsons , Boswell , „er
sorgte rührend für sie und kaufte ihr Austern, während
die Diener das arme Tier haßten »nd es vernach¬
lässigten." Eine wichtige Persönlichkeit in Victor Hugos
Salon war seine große schwarze Katze Cchamoine, die
bei allen Empfängen groß und majestätisch ans einer
roten Ottoinane in der Mitte des Zimmers saß und die
eintretenden Gäste wohlwollend betrachtete. Nur durfte
man ihr nicht schmeicheln und sie liebkosen: dann zeigte
sie — ganz im Gegensatz zu ihrem Herrn — deutliches
Mißfallen.

Der größte Katzensreund unter den französischen
Dichtern aber war Chateaubriand . Als er Gesandter
in Rom war , verehrte ihm Papst Leo XII . als dasjenige
Geschenk, von dem er wußte, daß es ihm die meiste
Freude bereiten würde, seine eigene Katze Micettv , ein
großes Tier von grauer , ins Rötliche spielender Farbe.
Später während seines Londoner Exils waren seine
Räume ganz von Katzen erfüllt , großen und kleinen, die
überall auf den bevorzugtesten Plätzen Herumlagen.
Seine Wirtin , eine irische Dame Mrs . O'Larry , wett¬
eiferte mit ihm in der Liebe zu diesen Tieren und beide
wachten eifersüchtig darüber , daß keinem der teuren
Lieblinge irgend ein Leid geschehe. ,Fsn Trauer ver¬
eint ", so schrieb damals Chateaubriand , „haben wir beide
das Unglück beklagt, zwei entzückende Katzen. zu ver¬
lichten, beide weiß wie Hermelin , beide mit einer
schwärzen Schwanzspitze."

In der modernen Literatur sind Mark Twains zwei
Lieblingskatzen berühmt , die Satan und Sünde heißen.
Satan ist schwarz wie die Nacht, Sünde ist schillernd
sind scheckig und beide sind die besten Freunde . Eine
Katze, die in den höchsten Kreisen große Beliebtheit
besitzt, ist, wie ein englisches Blatt erzählt , die Lieblings-
Latze der bekannten Pianistin Miß Janotha . Dieses
Tier , „Marquise " genannt , ist mehr Herrschern und
Fürstlichkeiten „vorgestellt" worden, als wohl irgend ein
anderes Tier und hat sich sogar die Gunst der Königin
Viktoria erobert, die eigentlich Katzen nicht leiden
mochte. Am Berliner Hof führt „Marquise " den Namen
„Othello", denn so hat sie der Kaiser ihres tiefschwarzen
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digen, könnten über das Wahlergebnis nur erfreut sein,
besonders die Italiener , deren aufrichtiger und erprobter
Freund Fürst Bülow sei.

bd. Rom, 28. Januar . Das deutsche Wahlergebnis
wird in Italien mit größter Spannung verfolgt . Die
Niederlage der Sozialdemokraten macht um so tieferen
Eindruck, als man allgemein ein Anwachsen der Sozial¬
demokratie erwartete . Die „Tribuna " bezeichnet den
Sieg der Regierung einzig und allein als das Werk
Bülows und Dernburgs . Bülow stehe heute im Glanz- j
punkte seiner Laufbahn . Das „Journal d'Jtalia " schreibt,
der Wahlausgang bedeute das Ende der Diktatur Bebels.

bd. Rom, 27. Januar . Der „Popolo Romano" kom- i
«rentiert die Reichstagswahlen und schreibt: Selbst
wenn das Wahlergebnis sich nur auf den Verlust von
13 sozialdemokratischen Mandaten beschränken würde,
müßte es doch einen starken Eindruck aus alle politische»
Kreise Europas machen.

bd. London, 27. Januar . Die hiesigen Zeitungen
bezeichnen den Ausfall der deutschen Reichstagswahlen
als einen Sieg der kaiserlichen Politik und beglück¬
wünschen die Liberalen zu ihrem Erfolge.

Einen Ausruf an die Kriegervereiue des Regierungs¬
bezirks Wiesbaden erläßt der Vorsitzende Herr Oberst¬
leutnant von Detten . Er ermahnt die Mitglieder der
Vereine an ihre Kriegervereinspflicht , in der Stichwahl j
nicht zurückzubleiben und überall gegen die Sozialdemo¬
kratie, aber für die Vertreter der bürgerlichen Parteien
einzutreten.

Kaisers GeburLslag La Berlin.
bd. Berlin , 28. Januar . Die ReichAhauptstaöt hatte

zum gestrigen Geburtstage des Kaisers reichen Fest-
schmuck angelegt - Überall flatterten die Fahnen im
Winde und in den Straßen wogten die Menschen.
Tausende waren schon am Vormittag nach den Linden
und dem Lustgarten geströmt, um die Auffahrt zur
Gratulationscour zu sehen und den Kaiser ans seinem
Wege zur Parvleausga .be zu begrüßen . Als dann die
Dunkelheit hereinbrach, durchflutete die Straßen ein
zahlreiches Publikum , das die im Lichterglanz strahlenden
öffentlichen und privaten Gebäude bewunderte . Nach
alter Sitte wurde die Feier mit dem großen Wecken ein-
geleitet und von Spiellcuten des 2. Garde -Jnfanterie-
Regttnents und den Hoboisten des Garde-Füsilier-
Regiments ausgesührt . Die Reveiüe marschierte unter j
den Klängen von „Freut euch des Lebens aus dem
Schloß Heraus über den Schlotzplatz, die Lindert hinunter,
begleitet von einer großen Menschenmenge. Der Kaiser
nahm zuerst die Glückwünsche der kaiserlichen Familie
entgegen und enrpfing dann den Staatssekretär v. Tirpitz
und den Abgesandten König Eduards . In der Schloß- §
kapelle fand Gottesdienst statt, worauf die Gratulations-
cvur begann . Der Kaiser nahm zunächst die Glückwünsche
des Staatsmiu 'isterinms entgegen. Um 12st̂ Uhr begab
sich der Kaiser nach dem Zeug hause. In seiner Begleitung
befanden sich der Kronprinz , Prinz Eitel Friedrich,
August Wilhelm und Oskar , sowie . das Hauptquartier.
Hier fand die Nagelung und Weihe einiger Feldzeichen
statt. Um lVss Uhr kehrte der Kaiser ins Schloß zurück,
wo die Frühstückstafcl stattfand . Nachmittags unter¬
nahm der Kaiser eine Ausfahrt im Automobil nach dem
Grunewald . Um 7 Uhr war im Rittersaal Galatafel.
Eine Galavorstellung tat Opernhause bildete den Ab¬
schluß der Festlichkeiten. — Der „Reichsanzeiger" ver¬
öffentlicht anläßlich des Geburtstages des Kaisers u. a. 1
nachstehende Ordensverleihungen : Es erhielten den z

Felles wogen umgetauft . Die weitgereisteste Katze der
Welt ist Jennie , der Liebling des Danvpfers „Maiestic"
von der Whtte-Star -Linie. 0 . X.

KeMely-Theater.
Samstag,  den 26. Januar : „Die schöne Marseil-

laiserin ". Schauspiel in 4 Akten von Pierre B e r t o n.
Ins Deutsche übertragen von Franz Schreiber.
Spielleitung : Or . Hermann Rauch.

Napoleon und eine Art Madame gans gsos, der
Kampf gegen eine royalistische Verschwörung mit Jn-
triguen L 1a Sherlock Holmes, Herzensnot zweier Lieben¬
den und ihr endlicher Triumph , die farbenfrohen Uni¬
formen und Kostüme der Directoirezeit , dazu ein
bühnengewanüter Franzose als Autor : man wird weiter
nicht zweifeln, daß nach diesem unfehlbaren Rezept ein
unterhaltsames , gefälliges Bühnenstück entstehen mußte.

Freilich darf man weder nach tieferer historischer
noch nach feinerer psychologischer Wahrheit dieser Ge¬
schichte fragen . Doch dahin ging der Ehrgeiz des Autors |
wohl auch gar nicht. Er wollte wohl kaum etwas an¬
deres als einen buntbewegten, amüsanten Theaterabend
schaffen. Dies gelang ihm und wäre ihm noch um einige j
Grade besser gelungen , wenn er sich des öfteren zu
größerer Knappheit gezwungen hätte. Es dauert trotz
aller bunten Jnteressantheiten und unterhaltsamen Epi¬
soden eine halbe Stunde zu lang , bis die beiden Lieben¬
den sich glücklich endgültig haben und Napoleon zum
Kaiser ausgerusen wird.

Für die Ausstattung war sichtlich allerlei Mühe auf¬
gewendet worden. Im Mittelpunkt der Darstellung
stand der Napoleon des Herrn Rücke r . In einer ein- !
druckstiefen Maske , die allein schon als künstlerische Tat
gewertet werden darf , zeichnete er den Korsen mit aller
unmittelbaren realistischen Wahrheit fein erdachter De- '
tails und ließ durch konzentrierteste Energie des Grund - !
tones gleichzeitig doch auch die Größe fühlen . Fräulein
Rosner  in der Titelrolle , eine Marquise in der
Maske einer Restaurantwirtin , brachte die derber drol¬
ligen Momente ihrer Aufgabe, wie die temperament¬
vollen Akzente des Liebeskonfliktes hübsch zur
Geltung , nur die Marquise ahnte man in der Verklei- >
düng nicht. Herr Hetebrügge  leistete in Aussehen -
und Spiel so ziemlich alles, was man von einem feurige»

I
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Roten Adlerorden 1. Klasse mit Eichenlaub -der Minister
des Innern Bethmann -Hollweg und der Minister für
Handel und Gewerbe Delbrück: den Stern zum Roten
Adlerorden 2. Klasse mit Eichenlaub General -Intendant
Kammerherr von Hülfen : den Stern zum Roten Adler¬
orden 2. Klaffe mit der königlichen Krone der General¬
direktor der Hamburg-Amerika-Linie Ballin : den Roten
Adlerorden 2. Klaffe mit dem Stern der stellvertretende
Kolonialdirektor Dernburg : den Schwarzen Adlerorden
General der Infanterie Freiherr von der Goltz und
Admiral von Tirpitz.

Deutsches Deich.
* Ein vernünftiger Erlass. Der „Reichs-Anzeiger"

veröffentlicht in einer Sonderausgabe zu Kaisers Ge¬
burtstag folgenden kaiserlichen Erlass an den Minister¬
präsidenten und den Justizminister : Es entspricht
meinem Wunsche, daß wegen Majestatsbelerdigung eines
Mitgliedes meines königlichen Hauses nur solche Per¬
sonen eine gesetzliche Strafe erlerden, welche stch ;encr
Vergehen mrt Vorbedacht und in böser Absicht, und nicht
bloß aus Unverstand, aus Unbesonnenheit, aus Über¬
eilung oder sonst ohne bösen Willen schuldig gemacht
haben. Ich beauftrage daher Sie und den Justiz¬
minister , mir , so lange nicht das Gesetz eine ent¬
sprechende Einschränkung der Strafbarkeit enthalt , fort¬
laufend von Amts wegen über alle nach dem Angefuhr-
ten berücksichtigcnswertenVerurteilungen behufs meiner
Entschließung über die Ausübung des Begnadigungs¬
rechts zu berichten. Berlin, 27. Januar . Wilhclnr K.
Fürst v Bülow . Beseler. — Der Erlaß durste auch zur
Folge haben, daß die Behörden mit der Anklageerhebung
bei Majestätsbeleidigungen vorsichtiger Verfahren.

* BraunschweigischeFrage . Der Berliner Korre¬
spondent der „Franks . Ztg ." meldet : Kundige Beurteiler
der Stimmung im Bundesrat hegen keinen Zweifel,
daß dieser nt der braunschweigischen Thronfolgefrage
wahrscheinlich einstimmig oder höchstens gegen die
Stimmen zweier Bundesstaaten an dem Standpunkt
von 1885 festhält und ihm die Auslegung geben wird,
die Voraussetzung für die Thronbesteigung eines Mit¬
gliedes des herzoglichen Hauses sei, daß der Herzog für
sich und alle seine Nachkommen unbedingt und unum¬
wunden auf Hannover verzichtet.

* Koloniales . Die „Morningpost " will aus Berlin
erfahren haben, daß die deutsche Regierung dre Errich-'
tung einer beständigen Kohlenstation m Verbindung
mit den in Aussicht genommenen großen Hafenanlagcn
in Swakopmund beabsichtigt. Dies würde den Wert der
Walfischbai  für England erheblich vermindern
und es verlautet gerüchtweise, daß die britische Regie¬
rung nicht abgeiicigt sei, diese Enklave im Dcutsch-Süd-
westafrika-Gebict gegen eine angemessene Entschädigung
auszutauschen.

Das französische Trennungsgeseh.
lid . Paris , 27. Januar . Aus Clermont Ferrand

wird berichtet, daß gestern das Seminar von den Be¬
hörden übernommen wurde, nachdem die Türen cin-
geschlagen worden und die Insassen auS dem
Hause entfernt worden waren . Die Seminaristen
nahmen eine drohende Haltung an . Es wurden
mehrere Verhaftungen vorgenommen.

wb . Paris , 28. Januar . Aus Rom wird berichtet,
der Papst habe an die römischen Seminaristen anläßlich
ihrer Sympathiekundgebung für die französischen

Liebhaber der Dircctoirezcit verlangen darf, und Herr
Miltner - Schönau  gab den royaltstischen Ver¬
schwörer recht temperamentvoll, wenn er die Gestalt viel¬
leicht auch etwas gar zu einfach und unkompliziert auf-

Das ausverkaustc Haus zeigte, daß der Zauber der
Rapoleonlegende auch in den vielfachsten Verdünnungen
und Brechunqen noch stärkste Wirkung übt . Dein
Stück ging ein von Wilhelm Pfeiffer gereimter und von
Dr . Rauch gesprochener Kaiser-Geburtstag -Prolog vor¬
aus.

Aus Kunst und lleden.
— Konzert. Am Damstag gab Herr Raoul v o n

Koczalski  seinen vierten Klavierabend (oder wie das
Programm nicht eben geschmackvoll meldet. „Viertes
Klavier-Recital "), und zwar vor einem sehr zahlreichen
Publikum im Saale des Kasino. Wir hörten zunächst
Beethovens Oiewoll-Souatc , die in manchen Einzelheiten
der Auffassung und Ausführung von der durch unsere
großen Klaviermeister geheiligten Tradition abwich -
nicht zum Vorteil der Wirkung, der ein etwas ne wös-
nnstetes Element anhaftcte, so daß ferne klare, einheit¬
lich-. Stimmung aufkvmmcn konnte. In den Ehopin-
scben Werken - 3fcdnr-9*octunte und Phantasic -Jm-
promvtu - erfreute die geschmackvolle und technisch fein
gerundete Wiedergabe. Die „authentischen Verzierungen"
im Nocturne , vermutlich also nach dem Original-
Manu 'krivt waren von Interesse , wenn sie auch nicht
gerade als eine wesentliche Änderung der allgemein
übUchen Form: S» Selten haben. Sein Bestes gab Herr
v Koczalski auch an diesen» vierten Abend in den
modern-brillanten Kompositionen eures Rubinstein und
Franz Liszt wo sein mehr aufs äußerlich Glanzende ans-
gchender Ansthlag iind seine virtuose Fertigkeit , Aus¬
dauer lind Verve sich nachdrücklich offenbarten . Hier
feierte Herr v Koczalski wahrhafte Triumphe . Die zum
Schluß ° gespielte Trartskription der Ballettmusik aus
„Rymvud" von Koczalski ließ uns __den Konzertgeber
denn auch als Komponisten kennen lernen , namentlich rn
einem Blnmen -Walzer" sprach sich hier ein ganz nettes
Talent "für graziös -melodische Erfindung -aus , das aller¬
dings keinerlei originale Marke trägt , an'chman ver¬
gesse nicht, daß Herrv. Koczalski„Jungluig noch an

Wiesbadener Tagblair.
Seminaristen eine Ansprache gehalten , in welcher er
u. a. gesagt habe: Über 3500 eurer Brüder in Frank¬
reich mußten ihre Studien verlassen und rn die Kasernen
einrücken. Unersschrockcn sind sic bereit , unter der Fahne
des Vaterlandes , noch mehr aber unter der Christi und
der Religion zu dienen. Die Kirche rnutz immer Ver¬
folgungen erdulden. Jenes Jahrhundert , in welchem
die Kirche nicht litt , war das verderblichste für sie.

Ausland.
Österreich-Ungarn.

Dr . Wekerle wurde, wie die „Neue freie Presse" mel¬
det, Samstagvormittag vom Kaiser in einstündiger
Audienz empfangen. Es handelte sich um die Affäre
Polonyi . Die Demission Polonyis wird in wenigen
Tagen erfolgen. Das Hauptmotiv seiner etwaigen
Demission war sein Verkehr mit der Baronin Schön¬
berger, da es unzulässig ist, daß ein Minister selbst vor
seiner Ernennung auf solche Weise Fühlung mit den
Hofkreisen sucht.

Wekerle hat das Rncktrittsgesuch Polonyis bereits
nach Wien mitgenommen. Es ist vom Kaiser genehmigt
worden. Wekerle bemüht sich jetzt nur noch, Polonyi
einen anständigen Abgang zu ermöglichen. (V. Z.)

Mntzland.
In der Angelegenheit Gnrko-Litwal hat der Reichs¬

rat entschieden, daß kein Grund vorliege, Gurko und den
Landschafts-Dcpartementschef Litwrnow dem Gericht zu
übergeben, da nur Überschreitung der Amtsgewalt , aber
keine Veruntreuung vorliegt . Die ganze Affäre hat
also voraussichtlich nur die Entlassung Gurkos von
seinem Posten als Gehilfe des Ministers des Innern
zur Folge, die in den nächsten Tagen bekannt gegeben
wird.

Nach den bisherigen Ergebnissen der gestern und
heute stattgchabten Vertrauensmännerwahlen von Ar¬
beitern und Kleingrundbesitzern in 23 Gouvernements
sind 1331 Vertrauensmänner gewählt, wovon 600 der
Rechten, 458 den Gemäßigten , 35 den Kadetten und 238
den Sozialisten angehören. Von 632 von den Klein¬
grundbesitzern gewählten Vertrauensmännern gehören
362 dem geistlichen Stande an, im Bezirk Slawjansk,
Gouvernement Charkow, sind von 32 gewählten Ver¬
trauensmännern 27 deutsche Kolonisten, die sämtlich
der gemäßigten Richtung angehörcn.

England.
Sir Campbell Bannerman wurde gestern im großem

Saale des Rathauses zu Glasgow das Dokument eines
Ehrenbürgers dreser Stadt feierlich überreicht. Bei
dieser Gelegenheit hielt der Kadinettchef eine Ansprache
über soziale Fragen , worin er unter anderem ausführte,
daß die Bildung großer Städte den Gesetzen der Natur
zuwiderlaufe . Man müsse den Zuzug der Bevölkerung
zu den großen Städten zu hindern suchen. Er ersuchte
alsdann die Gemeindeverwaltungen , soziale Werke unter
Mitwirkung der Parlamente zu gründen.

Marokko.
Aus Tanger wird gemeldet, daß Raisuli den

Sultanstrnppen eine Niederlage beibrachte.
Vereinigte Staate »».

Der Schwiegersohn des Präsidenten Roosevelt,
Longworth, erklärte einem Journalisten gegenüber,
Roosevelt werde unter keiner Bedingung die Präsi¬
dentschaft der Vereinigten Staaten für eine neue

Jahren " ist: Größeres zu erreichen, so als Pianist wie
als Komponist, dürfte ihm von der Zukunft gewiß noch
Vorbehalten sein.

* Eine Uranfsiiyrnng im Mainzer Stadtthcater . Als
Festvorstellung zu Kaisers Geburtstag brachte Direktor
B e h r e n d im Mainzer Staöttheater eine Uraufführung,
an der er als Textdichter selbst stark beteiligt war , wäh¬
rend der Komponist, sein Freund Bruno Hey Sprich,
die Oper selbst dirigierte . „F r i c d e n" ist sic betitelt
und stellt in vier lebhaft bewegten Bildern den Kampf
zwischen Liebe und Pflicht dar . Im Hanse des Grafen
Ullrich von Felsenstein ist Edwin großgczogen worden
und jetzt in Liebe entbrannt zu Ullrichs jungem Weib
Maria , deren Gatte in fernem Kriegsland weilt.
Edwin will fliehen, allein Maria lockt ihn in ihre Arme,
als der gerade aus der Schlacht zurückkehrende Graf
Ullrich durch sein bloßes Heimkommen ihn an seine
Pflicht der Dankbarkeit gemahnt. Er flieht die irdische
Maria und nimmt seine Zuflucht zur Madonna : er wird
Mönch. Da bringt man den Grafen Ullrich, der bei einem
Raufhandel schwer verwundet worden ist, während Edwin
in seiner Zelle Medikamente bereitet. Maria versucht
Edwin von neuem und will ihn überreden , dem ver¬
haßten Gatten Gift zu geben. Edwin weist sie zurück,
und als er sich auch weigert, mit ihr zu fliehen, erkennt
sie ihre Sündhaftigkeit und trinkt Gift . Klagend stürzt
Edwin zur Statue der Madonna , die verklärend die
Züge der irdischen Maria annimmt . Ihr ist verziehen
und knieenö betet Edwin sein demutvolles „Ave Maria ".
Bohrend hat den Text in Versen geschrieben und viel
Poesie, aber auch rauhes Leben hineingelegt . Sein er¬
probter Th eat erb lick schuf wirkungsvolle Szenen , bunt-
bewegte Bilder und vor allem den Darstellern Rollen, an
denen, sie ihre Freude haben konnten. Auch der Kom¬
ponist Heyderich ist ein Bühnenkenner , denn er wirkte
jahrelang als Kapellmeister und Hc-ldcntenor , bevor er
sein Konservatorium in Halle eröffnetc. Seine Musik ist
darum vor allem Sühneneffektvoll, nicht frei von An¬
klängen an die „Meistersinger" im ersten Akt und an
Berlioz ' „Faust" in der großen Zellenszene des Edwin.
Das ansprechendste Bild „Das Fest auf der Wiese" ge¬
mahnt mit seinem anschmiegenden Walzergrundton , bei
dem sich die tragischsten Ereignisse abspielen, etwas an
Marschners „Hans Helling", doch unbestritten spricht aus
der Kourposition melodiöse Erfindung , die auch die

Montag , 28 . Janua r 196 '«. _ Seite 3.
Periode übernehmen . Als Nachfolger des Präsidenten
Roosevelt wird von verschiedenen Zeitungen der Staats¬
sekretär des Krieges , Taft , bezeichnet, dessen Freunde
schon jetzt eifrig Propaganda für ihn machen.

Südafrika.
Die Wahlkampagne in Transvaal wird von den sich

gegenübcrstehcndcn Parteien sehr nachdrücklich betrieben.
152 Kandidaten - sind in 69 Wahlkreisen aufgestellt
worden.

Aus Stadt und Land.
W i c s b a ü e n , 28. Januar.

Kaisers Gebnrtstagsscicr.
Zur Feier von Kaisers Geburtstag ertönte am

Samstagabend um 6 Uhr von den Türmen aller Kirchen
Glockengelaute und in den späteren Abendstunden ver¬
sammelten sich die Krieger - und Militärvereine zu
musikalisch-theatralischen Unterhaltungen mit Tanz oder
Kommersen. Im Kurhaus  fand ein Festkonzert mit
Mtriotischem Programm , ansgeführt von dem Knr-
orchester, statt, und das R c s i d c n z - T h ea t e r ge¬
dachte des Tages durch einen von W. Peiffcr verfaßten
und dem Direktor Dr. H. Rauch gesprochenen Prolog.
Auch die G a r n i s o n beging den Geburtstag des Aller¬
höchsten Kriegsherrn in der üblichen Weise. Die Kaser¬
nen prangten im reichen Festschmucke von Tanncngirlan-
den, Fahnen und Fähnchen. Um J4-8 Uhr am Samstag¬
abend begann in der Jnsantcriekascrnc - der von der
Regimentsmusik und den Schellenten des Füsilier -Regi¬
ments v. Gersdorsf (Kurhess.) Nr . 80 ausgesührie
Zapfenstreich,  der in Begleitung von Mann¬
schaften mit Gewehr und Fackeln, sowie vielem Volk
seinen Weg durch die Dotzheimerstraßc, über den Ring,
die Rhein -, Wilhelm- und Friedrichstraße zur Kaserne
zurücknahm, tvo er, wie immer und überall, mit dem
Choral „Ich bete an die Macht der Liebe" um 8Yi  Uhr
schloß. Die große Menschenmenge, welche den Umzug.,
der Musik wegen begleitete, war nicht wenig überrascht,
vor dem Übergang der Kirchgassc plötzlich von einer dich¬
ten Schntzmannskette ausgehaltcn zu werden. Niemand
vermochte sich diese Maßregel zu erklären , über die
darum großer Unwille entstand, der sich durch Be¬
merkungen wie „Wir scheinen doch an der Wolga und
nicht am Rhein zu leben" und „Es ist gut, daß Lehmann
zur Stichwahl steht" Lust machte. Diese Absperrung war
bisher nicht üblich und läßt sich nicht gut erklären ; wenn
sie etwa mit Rücksicht aus den Betrieb der Elektrischen
angeordnet wurde, so erscheint dies nicht recht begründet,
da deren Gleise vor der Kaserne in der breiten Schwal-
bacherstraße doch eher frei zu halten gewesen wären als
in der Friedrichstraße, wo die Menge schließlich doch
über die Kirchgasse hinaus vordrängte und ans den
Gleisen von zwei Linien stand. Der Hauptfesttag
begann mit dem Blasen eines Chorals um ßVz  Uhr früh
von der Plattform der Marktkirche, mit Glockengelaute
und dem militärischen Wecken,  das , wieder von Musik
und Spiellenten des 80. Regiments ansgcsührt , einige
Straßen des südlichen-Stadtteils berührte . In den christ¬
lichen Kirchen und den beiden Synagogen fanden gut -be¬
suchte Festgottesdienste statt, denen in der Mittagsstunde
die große Parade der Garnison  in der Wil-
helmüraße vor dem Kaiser Friedrich -Denkmal folgte. Die
Truppen nahmen, die Infanterie feldmarschmäßig, mit
dem Rücken gegen dieAllce, die Züge der Kompagnien und
Batterien Hintereinander , Ausstellung. Das Bild war , da
die Truppen mit angezogencn dnnkeln Mänteln ausge¬
rückt waren , nicht so lebhaft als sonst. Zum erstenmale
hatte auch der Kreiskriegcrvevband seine Vereine zur

moderne instrumentale Effekthascherei nicht wesentlich
beeinträchtigen kann. Interessant war der Komponist
als Dirigent , interessant, aber auch wieder modern mit
seinen übcrleidenschastlichcn Bewegungen . Es war ein
Wunder , daß darunter Orchester und die Mitwirkenden
nicht nervös wurden . Aber die Oper unter Behrends
Regie erfuhr eine geradezu glanzvolle Ausführung , so
daß Autor und Komponist mit Recht vielfach vor den
Rampen erscheinen und mit den ausgezeichneten Dar¬
stellern Lorbeer in Hülle und Fülle entgcgennohmen
durften . L. Jf.

Knrxe Mitteilungen.
„Der stumme Sieger ", Schauspiel von Felix Dür-

mann , eine Brnöerzwisttragödie , fand bei seiner Urauf-
führnng im Münchener Restdenztheater nur kühle Aus-
nahme.

Die gefährliche „Salome ". Das Direktorium der
New Korker Metropolitan -Oper verlangt , wie die
„Franks. Ztg ." meldet, von Conrieö dis. Einstellung der
Aufführungen der „Salome ", da das Werk tadelnswert
sei und schädlich wirke. Conrieös Rücktritt ist infolge¬
dessen wahrscheinlich. Er ist auch schon seit Wochen sehr
nervös.

Friedrich Schnlze f . In Heidelberg ist der Verleger
des „Heidelberger Anzeigers ", Friedrich Schulze, an
einer Gehirnentzündung gestorben. Als früherer Fecht-
meister der Universität Heidelberg war Schulze eine be¬
kannte Persönlichkeit.

Oberstleutnant G. Brauuerhiclm f . Der durch seine
Erfindung ans dem Gebiete der drahtlosen Telegraphie
bekannte Oberstleutnant G. Branncrhie -lm ist in Stock¬
holm am Freitag verschieden. Am Tage vorher war
seine Frau verschieden.

Nachahmenswertes Beispiel. Die Hof - Theater-
Intendanz in Koburg gewährte den Mitgliedern der
Hoskapclle eine einmalige Teuerungszulage vvn 23 bis
75 Mark.

Alte Bilder unter Tünche. Im Kirchturm in Jugen¬
heim in Rheinhessen entdeckte Professor Bronner aus
Mainz interessante Wandbilder , die übertüncht waren
jetzt aber freigelegt worden sind. Die unteren Mauern
des Turmes , die lic Gemälde tragen , waren früher die
Ehormauern einer alten Kirche, die vor etwa 130 Jahren
abgerissen morden ist.
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Teilnahme an der Parade ansgefordert — wie dies viel¬
fach anderwärts üblich ist —- doch nur drei Vereine,
Militär - und ßriegerkamcradsHaft „Kaiser Wilhelm II .",
-der ,Fkrioger- und Militärverein " und der „Marine¬
verein ", hatten dieser Aufforderung entsprochen und
mit einem Mnsikkorps an der Spitze auf dem linken
Flügel der Truppen Aufstellung genommen. Die Parade
wurde von Oberstleutnant v. L o cho w kommandiert und
von dom Regimentskommandeur und Garnisonältesten,
Oberst Freiherrn v. S ü tzki n d, Mgenommcn, der um
12% Uhr vor dem Kaiser Friedrich -Denkmal erschien,
präsentieren ließ und in einer kurzen kernigen Au¬
ssprache ein dreifaches Hurra aus den Kaiser ausbrachte,
in das die Truppen und vielfach auch die Zuschauer, die
-zu vielen Hunderten den Paradeplatz umsäumten , be¬
igeistert ernstimmten. Die Regimentsmwstk, die bei dem
'präsentieren den Präsentiermarsch gespielt hatte , into¬
nierte die Nationalhymne , worauf Gewehr übergenom-
uren und zum Parademarsch angetretcn wurde , der von
-der oberen Wtlhelmstraße her erfolgte,' es war ein ein¬
maliger Vorbeimarsch in Zügen , während dessen der
Oberst mit einer großen Suite von Reserve- und Land-
wöhroffizieren aller Waffengattungen vor dem Denkmal
stand. Die Parade schloß mit der üblichen
Paroleausgabe , während welcher die Kapelle auf
dem Kaiser Friedrich-Platz einige patriotische Stücke
vortrug . Die Fahnen - es waren die neuen , reich mit
'Gold verzierten Bataillonssahncn und die Fahne des
ehemaligen 4. Bataillons — wurden darauf in die Woh-
nung des Obersten in der Garteustratze zurückgebracht.
»Nachmittags fanden die üblichen Festess e n der Zivil-
-behörden und der Einwohnerschaft, sowie der Offiziere
Des Bezirkskormnandos im Kurhaus , der inaktiven Offi¬
ziere im „Viktoria -Hotel" und der aktiven Offiziere, im
OMzierskastno . statt. Auch die Soldaten wurden in den
^Kasernen festlich gespeist. Abends war Festvorstellung
im König!. Theater . Es gelangte bei ausverkauftem
Hause „Oberon " zur Aufführung , die von der Weber-
scheu Jubelouverture eingeleitet wurde . Die Toiletten
!der Damen , die Galauniformen der Offiziere Wetteifer¬
ten mit dem Glanz des festlich erleuchteten Hauses . Die
-einzelnen Kompagnien und Batterien 'beschlossen den Tag
in verschiedenen Sälen durch festliche Veranstaltungen,
bestehend aus Musik-, Gesang- und deklamatorischen Vor¬
trägen , Couplats , Theaterstücken, turnerischen Aufführun¬
gen und Tanz . In der 1. Kompagnie der 80er trat gar
ein Gesangschor von 40 Füsilieren aus. — Im öffent¬
lichen Leben machte sich der nationale Festtag durch
Flaggenschmnckder öffentlichen und vieler privater Ge¬
bäude bemerkbar. Das neue Kurhaus erstrahlte in
Illumination , und wenn diese sich auch nur erst auf die
äußeren Linien des Hauptgiebels erstreckte, so ließ sic
doch erkennen, daß die Gesamtbeleuchtung des Hauses
isebr wirkungsvoll zu werden verspricht. a

Das Festmahl im Kurhause.
Im großen Saale des Kurhauses hatten sich über 880

Festteilnehmer eingefunöeu, eine Zahl , wie sic seit lan¬
gem nicht zu vermerken gewesen war . Offenbar zitter¬
ten die Wahlintereffen noch etwas nach. Nicht gar so weit
entfernt Voneinander saßen u. a. die beiden Gegenkandi¬
daten Herr Justrzrat Dr. Albert : und Herr Kommerzien¬
rat Bartling beim stillen Glas Wein. Versammelt waren
unter Führung des Herrn Regierungspräsidenten vr.
jv. Meister die Spitzen der königlichen und städtischen Be¬
hörden , Vertreter der Regierung , des Magistrats und
des Stadtverordneten -Kollegiums , der Bürgerschaft, so¬
wie der Reserve- und Landwehroffizierkorps . In Ver¬
tretung des erkrankten Oberbürgermeisters hielt Herr
Bürgermeister Heß die Festrede:

Hochverehrte Festversammlnng!
Zum erstenmal ist mir als Vertreter unserer Stadt

die Ehre zuteil geworden, in Verhinderung des erkrank¬
ten Herrn Oberbürgermeisters den Gefühlen Ausdruck
zu geben, die uns hierher geführt haben und die unser
Inneres bewegen. Es ist mir eine Hohe Ehre und eine
Freude , am Geburtstage des Landesherrn ihm die Hul¬
digung so vieler patriotischer Herzen Larbringen zu dür¬
fen. Das ganze Reich hat sich heute gerüstet zur Kaiser¬
feier. Unter allenStadten kann sich aber kaum eine wie un¬
sere Stadt rühmen , des Kaisers Gunst in so Hohem Maße
zu besitzen. Er hat diese Gunst nicht nur bewiesen durch
seine wiederholte Einkchr in unsere Mauern , sondern
auch und vor allem durch das rege Interesse für die Ent¬
wickelung unserer Stadt und ihrer Einrichtungen . Nur
noch eine kurze Spanne Zeit trennt uns von dem Punkte,
wo wir unser neues stolzes Kurhaus , auf welches wir
so große Hoffnungen für eine glückliche Entfaltung unse¬
res Kurlebens setzen, einweihen werden. Zu dieser Feier
hat der Kaiser sein Kommen zngesagt und damit unserer
Stadt einen neuen GnaLenbeweis gegeben. Unsere heu¬
tige Huldigung gilt aber auch dem Kaiser, dessen kraft¬
voller Persönlichkeit, deffen zielbewutztem Streben und
Wirken, dessen weitausschauendem Blick, dessen allezeit
bereiter Initiative wir in erster Linie die Machtstellung
verdanken, die das deutsche Reich in der Welt einnimmt.
Meine hochverehrten Herren ! Wiederholt hat man in
letzter Zeit von Reichsmüdigkeit gesprochen. Wenn es
aber einen gibt, der nie müde wird, an erster Stelle dem
Vaterland zu dienen, so ist cs unser Kaiser und König.
Die letzten Tage Haben gezeigt, daß es wach geworden ist
im Lande. Des Kaisers Wort hatte die Männer zur
Wahlurne berufen . Heiß ist der Kamps gewesen und noch
ist er nicht beendet. Ich glaube aber sagen zu dürfen,
daß ein guter Kampf gekämpft worden ist. Am heutigen
Tage ruht der Streit und -der Hader. Am heutigen
Tage spricht nicht die Stimme der Partei, ' Heute spricht zu
uns das Dichterwort : „Wir wollen sein ein . einig Volk
von Brüdern !" Sie alle werden mit mir vereint sein in
den Gefühlen tiefer Dankbarkeit , unbegrenzter Liebe und
ausrichtiger Verehrung zu unserem Kaiser. Ans dieser
Stimmung heraus erschalle unser Jnbelrnf , in , den ein¬
zustimmen ich Sie alle bitter „Unser geliebter Kaiser
und König, Se . Majestät Wilhelm II ., er lebe hoch!"

Dem dreifachen Hoch folgte der erste Vers der Natio¬
nalhymne, der stehnd gesungen wurde . Das festliche Mahl

Wiesbadener Tagbiatt.
Hielt die Teilnehmer noch lange fröhlich beisammen; es
war schon dunkel geworden, als die letzten vom Kurhaus
herabstiegen.

Dem Bericht über die Schulfeiern ist noch nachzu¬
tragen : Auch die oberen Klassen der Schule an der
Lnisenstratze  begingen diesen Dag in entsprechender
Weise. Die Turnhalle war von Schülern und deren
Angehörigen, welche sich in großer Anzahl eingesnndcn
hatten , bis aus das letzte Plätzchen gefüllt. Herr Rektor
B r e i ö e n ft e i n erössnete die Feier mit einer kurzen
Ansprache, woraus Gesänge und Deklamationen patrioti¬
schen Inhalts in bunter Reihenfolge wechselten. Ganz
besonders erwähnt seien die verschiedenen musikalischen
Vorträge zweier Schüler der Fortbildungsklaffe — Wil¬
helm G opfert (Violine ) und Gustav Schäfer
(Klavier ), welche namentlich mit dem „Largo" von Hän¬
del derartigen Beifall fanden , daß sie sich zu einer Zu¬
gabe verstehen mußten . Das vom Kaiser gestiftete
„Flottenbuch", welches alljährlich an einen Schüler zu
vergeben ist, wurde laut Beschluß des Lehrerkollegiums
dem Schüler Wilhelm Göpfert zuerkannt und ihm durch
Herr Rektor Breidenstein mit einer herzlichen Ansprache
überreicht. Die eigentliche Festrede Hatte Herr Lehrer
Henrich  übernommen . Sein Hoch galt dem deutschen
Kaiserhause und dem deutschen Vaterland . Mit dem ge¬
meinschaftlichen Gesang: „Heil dir im Siegerkranz " Hatte
die einfache, würdige Feier ihr Ende erreicht.

Der Männerae sang - Verein „Concordia"
hatte die Kaisers -Geburtstagsfeier zum Anlasse eines
solennen Biertommers es  gemacht , zu dem sich die
Aktiven am Samstagabend in beträchtlicher Anzahl in ihrem
Vereinslokal versammelt hatten . Der 1. Vorsitzende des Ver¬
eins , Herr Saueressig , begrüßte seine Sangesbrüder und
übertrug die wettere Leitung des Abends Herrn Oskar
Schulz. Gemeinsame Lieder , humoristische Vorträge, . sowie
ein Quartett unserer 80er taten ihr möglichstes, um die An¬
wesenden bald in die animierteste Stimmung zu versetzen.
Herr Luis Schäfer , der Vize des Vereins , der dies bei allen
Gelegenheiten tut , -wo die Aktiven beisammen sind, richtete
einige Worte an die Versammelten , sie auch an die ernste
Sache der „Concordia" die Proben — zu ermahnen ; ge¬
schickt verstand er es, in seiner piit Beifall aufgenommeuenRede
auch des Schirmherrn und Förderers des deutschen Liedes,
unseres Kaisers , zu gedenken, um so mehr, als wir am Vor¬
abend des Geburtstages „unseres Wilhelm II ." standen. Herr
Schäfer wußte es gut einzurichten, daß er mit Glockenschlag
zwölf das Kaiserhoch ausbringen konnte, woran sich die
Nationalhymne schloß, welche von allen Anwesenden stehend
gesungen ' wurde . So hatte der gemütliche Abend, welcher
allen Beteiligten lange in Erinnerung bleiben dürfte , seinen
doppelten Zweck erreicht.

*

In der privaten höheren Mädchenschule  in der
Müllerstraße 8 hielt der Leiter Herr Professor Or . Bruns¬
wick  die Festrede. Er schilderte das Leben und Leiden der
Königin Luise, zeichnete sie als das Vorbild einer Frau im
Kreise der Familie und auf dem Throne und wies nach,
welch notwendige Stelle die glühende Vaterlandsfreundin in
der EntwickelungsgoschichtePreußens einnehme. — Die Ober¬
klassen hatten es sich nicht nehmen lassen, ein Drama , in dessen
Hintergrund die edle Dulderin stand und das von Körner,
ihrem Sänger , handelte , auf der Bühne der Schule zur Dar¬
stellung zu bringen.

Der 21. Gantnrntag des Gaues Wiesbaden
fand -am Samstag , den 26. d. M„ in der Turnhalle des
„Münner -Tnrnvereins " statt. D.er 1. Gauvertreter,
Stadtverordneter Hch. Wolfs,  erössnete denselben
abends 9% Uhr, indem er die erschienenen Abgeordneten
mit einem kurzen Hinweis auf das im nächsten Jahre in
Frankfurt a. M. abzuhaltende 11. Deutsche Turnfest be¬
grüßte und die Mahnung an die Vereine ergehen ließ,
jetzt schon zu beginnen , sich zur Feier desselben in wür¬
diger Weise vorzübereiten , damit der Gau Wiesbaden
dortselbst etwas Tüchtiges leiste. Dem Jahresbericht ist
folgendes zu entnehmen : Der Gau Wiesbaden hat im
vergangenen Jahre ein gesundes Fortschreiten in der
inneren 'Entwickelung und eine Zunahme der Mit¬
glieder zu verzeichnen. Namentlich ist die Entwickelung
des Frauenturnens mit Freu -üen zu begrüßen . Der Gau
besteht zurzeit aus drei Vereinen , gehört dem 9. Kreise
(Mittelrhein ) der deutschen Turnerschaft an und hat
eine Gesamtzahl von 2050 über 14 Jahre alten Vereins¬
angehörigen , gegen 1896 im Vorjahre , mithin ein Mehr
von 164. Der „Turn -Verein " stieg von 869 aus 930—61,
der „Männer -Tnrnvcretn " von 552 auf 685 — 83 und die
„Turn -Gesellschaft" von 475 auf 485 — 10 mehr. Die
Gesamtzahl von 2050 gliedert sich in folgende Einzel¬
ziffern : 1789 Erwachsene über 17 Jahre und 261 Zöglinge
von 14 bis 17 Jahren . Ausübend an den Turnübungen
nehmen 620 Mitglieder teil gegen -645 im Vorjahre , dem¬
nach ein Minus von 25. Der „Männer -Turnverein"
zählt hier 195 gegen 221 — 26 weniger , die „Tnrn -Ge-
sellschaft" 153 gegen 169 — 16 weniger ; der „Turn -Ver¬
ein" 272 gegen 265 — 17 mehr. Die Zahl der Zöglinge
ist von 206 ans 261 gestiegen. Die Steuerzahler zur
Kreiskasse haben sich um 99 vermehrt , von 1690 auf 1789.
Die Zahl der turnenden Frauen und Mädchen ist um 10
von 101 ans 111 gestiegen. Vorturner sind es gegenwärtig
81 gegen 82 im Vorjahre und die Zahl der Vorturne-
rinnen hat sich von 9 aus 13, also um 4 vermehrt . Die
Gesamtzahl der Turnplatzbesucher des Jahres weist ein
Mehr von 2363 aus, 26146 gegen 23 783. Der „Männer-
Turnverein " ist von 8893 aus 9159 — 266, die „Turn-
Gesellschaft" von 4209 aus 4823 — 114 gestiegen und der
„Turn -Verein " hat hierbei einen ganz erheblichen Vor¬
sprung, er ist von 10 681 aus 12 664 — 1983 gestiegen. Die
Gesamtzahl der turnplatzbesuchendcn Fr -aucn ergibt 5087
gegen 2963, also eine beträchtliche Steigerung um 2074.
Die „Turn -Gesellschaft" 269 mehr, 1957 gegen 1688, und
der „Turn -Verein " 1806 mehr, 3080 gegen 1275. Die
Knabenabteilungen sind um 19 gestiegen, 340 gegen 321.
Ter „Männer -Turnverein " 14 mehr (63 gegen 49), die
„Turn -Gesellschaft" 45 weniger (97 gegen 142) und der
„Turn -Verein " 50 mchr (180 gegen 130). Die Mädchen-
abteilungen haben die gleiche Z-ahl wie im Vorjahr , 875..
Der 1. Ganturnwart Engel  berichtete , daß der Gau
auch in dem vergangenen ' Jahre sehr gute turnerische
Erfolge auf dem Kreisturnfest in Hanau , woselbst alle
drei Vereine erste Auszeichnungen im Vereinswetturnen
errangen , hatte , und auch im Drei - und Sechskamps sowie
imWettfechten schöne Resultate erzielt wurden . Nicht min-
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der günstig -waren die Erfolge des Gaues Wiesbaden bei
dem Felöbergsest, und auch das Gausest zeitigte sehr gute
turnerische Erfolge . — Nach dem Bericht des Gankasste- j
rers Stoll  betrugen die Einnahmen 2269 M. 79 Pf ., j
die Ausgaben 2188M. 12 Pf ., Kassenbestand 81 M. 67 Pf.
Die Rechnung wurde in allen Teilen geprüft und rich¬
tig befunden. Dem Kassierer wurde einstimmig Ent¬
lastung erteilt . Die Wahl des Gauturnrats wurde vor-
gcnommen und ergab eine Wiederwahl sämtlicher seit¬
herigen Gauturnratsmitglieder . Die Gaubeitrüge wur¬
den aus 20 Pf ., wie seither, festgesetzt und nur im Falle
der Erhöhung der Kreissteuer um 3 Pf . auch eine solche
der Gausteuer vorgesehen. Die §8 6 und 16 der Gau¬
satzungen wurden abgeändert . — In Anbetracht dessen,
daß in diesem Jahre kein Kreisturnsest stattftnöet, wurde
beschlossen, ein Gautnrnfest  in größerem Rahmen
ans dem Exerzierplatz abznhalten , auch wird ein volks¬
tümliches Wettnrnen veranstaltet werden. — Als Abge¬
ordneter für den Deutschen Turntag in Worms wird
der 1. Ganvertreter Wolfs und als Stellvertreter der
2. Ganvertreter F . Strensch gewählt. Als Kampfrichter
zum Deutschen Turnfest in Frankfurt a. M. wird der
1. Ganturnwart Fr . Engel und als Stellvertreter der
2. Ganturnwart ' Karl Joh bestimmt. Der Gantnrntag
war besucht von 81 Abgeordneten und 10 Gauturnrats-
nntgliedcrn . Kurz nach 12 Uhr hatte die Tagesordnung
ihre Erledigung gefunden. Der 1. Ganvertreter machte
noch auf die Bedeutung des anbrechenden Tages , des
27. Januar , des Geburtstags Seiner Majestät des deut¬
schen Kaisers , aufnrerksam und brachte ein dreifaches
„Gut Heil" ans den erlauchten Förderer des deutschen
Turnens aus , in das die Versammlung begeistert ein-
stirmnte. — Hierauf wurde der Turntag mit einem drei¬
fachen „Gut Heil " auf das Wachsen, Blühen und Ge-
Leihen des Gaues Wiesbaden geschloffen.

Der Rhein im Winter.
Am gestrigen Sonntag bot der Rhein denen, die an

seine Ufer gewandert waren , um den Eisgang zu besehe.:,
oder ans den blank zugesrorcnen Neb-engewäffern aas
blinkendem Stahlschnh dahinzugleiten , hierzu die beste
Gelegenheit. Zwar Hatte der Eisgang bedeutend abge¬
nommen, aber der südwestliche Wind drängte das Treib¬
eis nach dem rechten User- wo es eng geschloffen vorbei¬
trieb, sich gegenseitig schiebend, stoßend und knirschend
einen lustigen Runötanz ausführend , zu dem die Sonne-
hell und freundlich leuchtete, daß die einzelnen in steter
Bewegung befindlichen Eisschollen glitzerten und glänz¬
ten, als sprühten elektrische Funken aus ihnen. Eine
ganz eigenartige Wirkung hatte auch der zu Anfang der
Frostperiode weihende starke Ostwind hervorgebracht, in¬
dem die auf. das Ufer oder feste Gegenstände spritzenden j
Wellen dort sofort erstarrt waren und die von ihnen be¬
rührten Gegenstände mit einer dicken Eiskruste über¬
zogen. Auf seichten Stellen ist das Treibeis vielfach ge¬
strandet und hat sich dort zu kleinen Hügeln angehäust.
Die Schiffahrt ist zwar gänzlich eingestellt, aber trotzdem
ist doch nicht alles Leben auf dem Strom erstorben, denn
die Waffervögel haben ihre Schlupfwinkel, in denen die
letzte Wasserpfütze längst zngesrorcn ist, verlassen müssen,
um sich die Nahrung im offenen Strom zu suchen.
Meteorgleich sausen buntschillernde Eisvögel an den
Uferrändern entlang , Wildenten treiben in Scharen
zwischen den Eisschollen stromab, bis plötzlich sich der
ganze Schwarm aus dem Wässer erhebt und wieder eine
Strecke stromauf fliegt , um das Spiel von neuem zu be¬
ginnen . Die weniger scheuen Möwen suchen dagegen mit
Vorliebe die Nähe menschlicher Wohnungen oder Liege¬
plätze eingewinterter Schiffe auf , wo sie die sortgeworse-
nen Küchenabfälle geschickt zu erhaschen wissen. Daß das
herrliche, trockene und mäßig kalte Wetter Tausende ins
Freie lockte, läßt sich denken, dementsprechendwaren auch
die Eisbahnen am Rhein besucht, und auf den Krippen
bei Biebrich, aus dem Schiersteiner Hasen, in der
Wallnfer Bucht tummelte sich groß und klein, jung
und alt - mit oder ohne Schlittschuh bis in den Abend
hinein , nachdem schon der Mond das wärmende Tages-
gvstirn abgelöst hatte und nun seinerseits das schöne
Winterbild mit seinem fahlen Schein beleuchtete.

Mehr L»ft.
„Am Sonntag huldigt man draußen dem Wintersport

und in der Woche vergißt man in der Stadt die Zimmer
zu lüsten".

So lese ich in einer hervorragenden Zeitung . Ter
das geschrieben hat, übertreibt mindestens ; jedenfalls
aber läßt sich der zitierte Satz nicht ans Wiesbaden an¬
wenden. Vergessen die Wiesbadener die Zimmer zu
lüften ? Wissen die Wiesbadener nicht den Wert der
reinen , frischen Winterlust zu schätzen?

Die Antwort gebe sich jeder selbst. Es mögen einige
da sein, die sich in ihren vier Pfählen derartig ängstlich
gegen die Autzenluft abkapseln, daß man von einem
Nichtössncu der Fenster reden kann, die Mehrheit unserer
Mitbürger aber huldigt neben verschiedenen anderen
mächtigen Fortschritten auch der modernen Hygiene, die
als eine ihrer ersten, wichtigsten Forderungen den Satz
ansstellt: Sorge dafür , daß du stets reine Luft in deiner
Wohnung hast!

Obwohl ich überzeugt bin, daß die folgenden Rat¬
schläge, die dasselbe hervorragende Blatt im Anschluß an
das diese Zeilen einleitende Zitat seinen Lesern gibt, Hier
teilweise offene Türen einrennen , will ich sie doch auch
unseren Lesern nicht vorenthalten . Ich handle dabei nach
dem Grundsatz, daß das Wahre und Gute nie oft genug
gesagt werden kann.

Warum offner man die Fenster nicht? Warum
schließt man sich derartig ängstlich gegen die Winterluft
ab? Daraus sagt das Blatt : „die einen denken sich bei
solcher Lebensweise gar nichts! sie sind an keine ver¬
nünftige Lebensweise gewöhnt und wundern sich dann,
wenn sie frühzeitig schwach werden und altern . Die an¬
deren wollen an FeucOnng sparen. Sic täuschen sich aber;
denn einmal erwärmt sich reine frische Lust viel rascher,
als die verbrauchte, an Kohlensäure und Dünsten reiche
Luft, das anderemal ist unser Körper in solcher Luft weit
empfindlicher, weil aus solch schlechter Lust das die
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Lunge tmrchströmenide Blut nur wenig Sauerstoff ent¬
nehmen kann, womit die Wärme des Blutes und damit
öes ganzen Körpers unter öie rechte Grenze sinkt. . . ."

„Wir müssen unsere Wohnung auch an öen kältesten
Wintertagen lüsten ! Dazu genügt aber nicht öas bloße
Öf-fnen der Fenster ! Nein, Fenster unö Türen auf, daß
Gegenzug entsteht und öie eindringenöe Lust gründlich
alle Ecken ausfegen kann. Die an Kohlensäure über¬
reiche Stubenluft ist nämlich schwerer als öie Außenluft,
so daß nur öer leibhafte Luftzug sie ausfegen kann. Wie
oft unö wie lange soll ich lüften ? Wollen wir gesund
wohnen, so lüsten wir die Wohnstube so oft, als öie ge¬
sunde Nase — leider ist öer Geruchssinn bei den meisten
Menschen schlecht ansgebildet — es fordert , mindestens
aber frühmorgens nach dem Morgenkaffee, wenn der
Vater und die größeren Kinder öie Wohnung verlassen
haben und die Kleinen noch im Bette stecken, dann vor
und nach öer Mittagsmahlzeit , am Nachmittag und ganz
gründlich, bevor öas letzte Familienmitglied schlafen
geht. Auch der finstere Vorsaal , ans welchem sich die
üblen Gerüche aus allen Räumen zusammensinöen, muß
täglich mehrmals gelüftet werden, desgleichen die dunst-
reiche, mit allen möglichen Grüchen ersiilltc Küche. . . ."

„Am sorgfältigsten muß aber das Schlafzimmer, in
dem wir täglich öie längste Zeit ohne Unterbrechung
weilen , hinsichtlich öer Lust behandelt werden. Sofort
nach dem Verlassen öer Betten müssen die Fenster geöff¬
net und die Teile öcs Nachtlagers ausetnandergelegt
werden, daß die eiwströmendc Lust alles durchdringen
kann. In einem so durchlüfteten Schlafzimmer werden
wir einen gesunden Schlaf haben, die Nerven werden sich
beruhigen und Körper uüd Geist sich erholen. Gesünder
schläft freilich der noch, der sich gewöhnt hat, bei offenem
Fenster mit Ausschaltung des direkten Zugs zu schlafen!
!öoch kann man mit solcher Gewöhnung niemals im
Winter beginnen. Schwer fehlt man auch in der Lüftung
gegen Kranke Und doch ist frische, gesunde Luft die erste
und notwendigste Arznei, die wir unseren Kranken
reichen können, ja sie ist zuweilen das beste und einzige
Heilmittel . . ." . . _ , . . .,

Also: über dem Wintersport nicht vergesien, daß die
Lungen auch im Zimmer frische Luft haben wollen! Aber
man übertreibe nicht! Feder halte es so, wie er sich am
wohlsten fühlt . Dann wird er sich aus dem richtigen Weg
befinden. __ _ d-

— Neue Ausgabestellen des „Wiesbadener
Tagblatts"  befinden sich ab 1. Februar er. in
Biebrich  in folgenden Geschäften: Otto B r ä u n i n -
ger,  Ecke Wiesbadenerstraße 111 und Herzogsplatz:
Ludwig Nemnich,  Mainzcrstratze 41: Richard
Kerstcn,  Gartenstraße 6 und Artur Ketzschcr,
Kastelerstraße (Curve). — Bestellungen aus das „Wies¬
badener Dagblatt " werden schon jetzt daselbst cntgegcn-
genommen.

— Personal -Nachrichten. Aus Anlaß des Geburtstages
des Kaisers haben erhalten : den Stern zum Roten Adlcr-
orden zweiter Klasse mit Eichenlaub : Generalintendant der
Königlichen Schauspiele, Kammerherr v. Hülsen;  den
Königlichen Kronenorden dritter Klasse: Direktor des König¬
lichen Schauspiels , Großherzoglich Hessischer Hoftat Bar-
nah  in Berlin ; den Roten Adlcrorden zweiter Klasse mit
Eichenlaub und der Königlichen Krone : General ä la suite,
Generalmajor v. Iacobi,  Militärbcvollmächtigter am
Kaiserlich russischen Hofe; die Rote Kreuzmcdailü dritter
Klasse: Kreissekretär Kanzleirnt G c r b e r in Montabaur,
praktischer Arzt Dr . Emil BoerNer  in Florsheim a. M.
— Der bisherige Regierungs - und Baurat Saran  von der
Regierung in Wiesbaden ist zum Geheimen Baurat und Vor¬
tragenden Rat im Ministerium der öffentlichen Arbeiten er-
nannt . — Dem Staatsanwaltschaftsrat Be nncrsch eii  t
in Wiesbaden ist die nachgcsuchte Dienstentlassung mit Pen¬
sion erteilt . .

— Pfarrer Conradi st Hier ist kürzlich, wie gemeldet,
an den Folgen eines chronischen Bronchialkatarrhs , der
eine Herzlähmung herbeisührtc , der Pfarrer Ludwig
Conradi  im Alter von 74 Jahren gestorben. Nur
wenige Wiesbadener der jungen Generation kannren den
alten liebenswürdigen Herrn persönlich, itt er außer¬
ordentlich zurückgezogen lebte. Nur noch wenigen ru
sein tragischer Rücktritt vom Pfarramt anfangs der 70cr
.Jahre in ' Erinnerung . An einem Sonntag sollte
Pfarrer Eonradi öie Predigt in der Markttirche halten.
Als er eben die Kanzel besteigen wollte, brachte man ihm
die Nachricht, daß vor wenigen Minuten seine junge
Frau ihm einen Sohn geschenkt, sie selbst aber gestorben
sei Der Pfarrer raffte sich, trotzdem ihn tiefster Schmerz
erfüllte, auf und bestieg die Kanzel Er konnte aber nur
einige Sätze sprechen, dann verließ ihn sein Gedächtnis
und er mutzte den Gottesdienst abbrechen Tief er¬
schüttert verließen die Andächtigen dre Kirche. Eonradi
kam um seine Pensionierung ein und lebte lange Jahre
hindurch in Miltenberg am Mam Spater kehrte er,
der alte Nassauer, wieder nach Wiesbaden zuruck. Seine
Wohltätigkeit war eine unbegrenzte. Er hat manchem
Armen geholfen, manche Bürgerfannlic der Not ent¬
rissen -̂ abei fand er noch viel Zeit f-rr wissenschaftliche
Arbeiten Eine Reihe bedeutender theologischer Werke
entstammt seiner Feder und noch bis wenige Tage vor
seinem Tode hat er an der Vollendung eines umfang¬
reichen Buches gearbeitet . Conradi hat eine besonders
für ^ Tbeoloaen außerordentlich wertvolle Bibliothek
hinterlassen ^ die Verwandten in Miltenberg zusällt.
Ihn betrauern nicht nur seine Kollegen und die Fach¬
leute, sondern vor allem die vielen Hunderte denen er
ein Helfer in der Not war und die »m als ihren Rat¬
geber und väterlichen Freund fchatzten.

h Musikdirektor Wolfram st In Dillenburg starb,
wie schon kurz gemeldet, am Freitag vergangener Woche
Musikdirektor Ernst H- W o l s r a in , etil im ganzen
Rassaner Land geschätzter Mann der besonders durch
seine Sammlung nastaiiifcher Volkslieder , die von
keinem Geringeren als unserem Gustav Kreistag zur
Veröffentlichung angelegentlichst empfohlen wurden.
weichin bekannt geworden ' st-
Seit außerdem uveh c treulichen Leiter
der seit mehreren Jahren hier stattsindenden Orgelkursc.
Wolfram ist 61  Jahre alt geworden.

o Todesfall Der Gerichtskassen-Kontrolleur Wil¬
helm Ri cht ! r der am 1. April 1885 von Höhr-Grenz¬

hausen hierher versetzt wurde und wegen seiner Pflicht-
rreue . wie seines ruhigen , bescheidenen Wesens bei Vor¬
gesetzten unid Kollegen nicht nur , sondern auch in weite¬
ren Kreisen geachtet und beliebt war , ist am Samstag¬
nachmittag im 59. Lebensjahre infolge eines Herz¬
schlages plötzlich gestorben.

— Ein intimes Fest im Ratskeller . Herr Restaurateur
Herbert  veranstaltet , so lange er Pächter des bilder¬
reichen Wiesbadener Ratskellers ist, jedes Jahr um diese
Zeit eine Jahresfeier.  So auch vorgestern abend.
Das ist eine Feier , zu welcher nur geladene Gäste Zu¬
tritt haben, die im hinteren Teil öcs Ratskellers statt-
fittdet, der nur durch einen Vorhang von der übrigen
Restauration getrennt ist, und die stets einen schönen
heiteren Verlaus nimmt. Jeder der Teilnehmer und
jede der Teilnehmerinnen — denn auch das schöne Ge¬
schlecht ist vertreten — kann sich's nach Belieben gemüt¬
lich machen: cs herrscht kein Etikettezwang, man verteilt
sich an die einzelnen Tische und läßt sich da nieder, wo
man einen Bekannten zur Seite hat, oder wie's einem
aus irgend einem anderen Grunde gerade am besten
znsagt. Auf den Tischen stchen grüne Topfpflanzen,
liegen Efeugirlanden — sie sind reizend und appctiter-
wcckend gedeckt. Da öie Ratskeller -Jahresfeier zugleich
eine Kaiser-Geburtstagsfeier ist, ist das Backwerk mit
schwarz-weitz-roten Bändchen verziert und aus dem¬
selben Grunde gibt es zum Nachtisch köstliches landcs-
farbiges Eis . Eine prächtige Tischkarte und feuriger
Wein — nicht nur „unverwässert, unvcrzuckert", wie
Heinrich Heine sagen würde, denn so kann jeder billige,
säuerliche Landwein sein, sondern glutvolles Getränk,
gereist in den besten Lagen des Rheines und der
Champagne. Tafelmusik umschmeichelt das Ohr und
hobt die Stimmung . So wird das intime Fest des Rats¬
kellers zu einem fröhlichen Fest, das man nicht von heute
aus morgen vergißt . b.

— Damcn -Ktnb. Die am Samstag in besonders
zahlreicher Werse erschienenen Besucherinnen fanden
aus Altlatz von Kaisers Geburtstag öie behaglichen
Räume in der Oranienstrahe in sinniger Weise mit
Blumen und Feste ns geschmückt. Zunächst lockte ein
So li st e n - K o nz e rt , in welchem öie Konzert¬
sängerin Frau AmLlie Bohnen  durch ihren quellenden,
wohlgebildeten Sopran und ihren von warmer Empsin-
dung sprechenden Vortrag alles entzückte. Frau Bohnen
sang einige Lieder von Goltermann nsw. mit Begleitung
von Klavier und Cello: am Klavier begleitete Fräulein
Schröder  mit musikalischem Geschick: das Cello spielte
Herr Max Trauner,  l . Vorsitzender des PhAharmvni-
schen Vereins ans Frankfurt , der sich weiterhin ln
einigen Solopiecen von Schubert, Schumann nsw. durch
die Schönheit seiner Kantrlenen auszeichnete und allge¬
meinen Beifall erntete ; ähnlich so die Pianistin Fräulein
Hedwig Reisner,  welche über eine virtuose Technik
verfügt und mit Liszts „Faustwalzer " wie mit Chopin-
schen Kompositionen glänzend efsektuierte. Den Schluß
machte wiederum Frau Bohnen mit dem Vortrag dreier
Lieder von Strauß , Schillings und Otto Dorn : nament¬
lich des letzteren „Ständchen" (von dem anwesenden Kom¬
ponisten, Herrn Professor Dorn , persönlich begleitet),
wurde reizend vorgetragen und war von so zündender
Wirkung, daß es unter jubelndem Zuruf Dacapo ge¬
sungen werden müßte. — Nach Schluß des Konzertes
wies die Vorsitzende, Frau F . Krawinkel,  in warm¬
herziger Ansprache auf die patriotische Bedeutung des
Tages hin und brachte das Kaiserhoch aus , in welches die
Versammlung unter Absingung der Nationalhymne be¬
geistert einstimmte. Ein in angeregter Stimmung ver¬
laufendes Souper beschloß den wohlgelungenen Abend. *

— Der 1. Walhalla -Maskenball übte eine große An¬
ziehungskraft aus , wie die überfüllten Räume des Wal¬
halla-Etablissements bewiesen, die gestern abend schon
bald nach 9 Uhr ein bmitbcwcgtes Bild boten. Haupt¬
sächlich waren Damenmasken in großer Mannigfaltig¬
keit und noch größerer Zahl vertreten . Aber auch
Herrenmasken fehlten nicht. . Die Ballmusik wurde von
der Theaterkapelle geleistet und bis zum frühen Morgen
huldigte man dem Scherz und der frohen Laune. —
Nächsten Samstag findet ein 2. Maskenball in der Wal¬
halla statt.

— Stempelung der Mietsverzcichnisse. Die Ab¬
stempelung der Mietsverzeichnisse mutz bis Ende dieses
Monats bewerkstelligt sein. Wir machen nun wiederholt
daraus ausmerksam, daß alle die im verflossenen Jahre
abgeschlossenen und bestchendcn Verträge über Wohnun¬
gen von mehr als 300 M. in das Verzeichnis aufzunch-
men sind. Die Abstempelung erfolgt an den beiden be¬
kannten Stellen : Königl . Steucramt am Südende des
neuen Bahnhofs und Königl . Stempclverteiler W. Bickel,
Langgasse 20, wo auch die Mictsverzeichnissc zu haben
sind.

— Wegen Beleidigung eines Kollegen entlasten. Eine
Frankfurter Bank hatte einen Handlungsgehülfen ent¬
lassen, weil er einen jüdischen Kollegen beschimpft hatte.
Er klagte beim Kaufmannsgericht ans Zahlung seines
Gehalts für die Zeit der .Kündigungsfrist in Höhe von
855.55 M. Das Kaufmannsgericht verurteilte die Bank
demgemäß. Sie legte Berufung ein, worauf jetzt öas
Frankfurter Landgericht das Urteil des Kaufmanns¬
gerichts bestätigte. In der Urteilbegründung heißt cs,
patz für den vorliegenden Fall der § 70, Abs. 5 des
Handelsgesetzbuchs, in Betracht komme. Die Bank könne
verlangen , daß in ihrem Geschäft unter den Angestellten
ein anständiger Ton herrsche und brauche nicht zu dulden,
paß ein Angestellter die gedeihliche Zusammenarbeit
störe. Es steht nun aber fest, daß öer Kläger im August
v. I . die Äußerung getan hat, aber erst am 11. Oktober
entlassen wurde. Folglich kann von einer Störung der
gemeinschaftlichen Arbeit durch den Kläger leine Rede
sein, denn der Geschäftsbetrieb ging ruhig weiter . Es
lag also kein Grund zur sofortigen Entlassung des
Klägers vor, der schon seit vielen Jahren bei der Bank
tätig war und sich stets zur Zufriedenheit geführt hatte.

o. Ein Schwindler, der sich, offenbar fälschlich, als
Charles Smith  ans Rotterdam bezeichnet, hat mehrere
Geschäftsleute geschädigt, indem er ihnen ein Drittel zum

Putzen und Versilbern von Mctallwaren anbot und sie
zum Kaufe von 12 Fläschchen desselben zu überreden
wußte. Nur zu bald stellte es sich jedoch heraus , daß das
Mittel wertlos ist. Bor dem Betrüger sei hiermit ge¬
warnt . Er wird wie folgt beschrieben: etwa 40 bis 45
Jahre alt , 1,65 Meter groß, untersetzt, hat schwarzes
Haar, schwarzen kleinen Schnurrbart ; er trug dunklen
Überzieher und schwarzen weichen Filzhut . Er führt eine
schwarze Ledertasche mit sich. Sollte er wieder irgendwo,
austauchen, so empfiehlt es sich, die Polizei auf ihn auf¬
merksam zu machen.

----- Gewarnt wird vor einem besser gekleideten
Manne , öer vorgibt , in Rußland als Verwalter aus
einem Gut , öas nieöcrgebrannt wurde, seine Stellung,
Hab und Gut verloren zu haben. Er beruft sich ferner
unter offenbar fingiertem Namen auf angebliche Jugend¬
bekanntschaften. Da an der Echtheit der Angaben ge-
zweifelt wird , sei Vorsicht anempfohlcn.

o. Ein Zimmerbrand war am Sonntagabend gegen
W?  llhr im Hause Philippsbergstraße 29 entstanden. Das
Feuer hatte Gardinen und einen Kleiderschrank er¬
griffen, konnte aber von öen Hausbewohnern gelöscht
werden, ehe es größeren Umfang annahm . Die zu Hilfe
gerufene Feuerwache konnte ihre Tätigkeit auf Ausräu-
mungsarbetten beschränken.

o. Die Sanitätswache wurde heute vormittag gegen
MjIO  Uhr nach der Ecke von Schul- und Neugasse gerufen,
woselbst ein .junges Mädchen ohnmächtig unö wegunfer¬
tig geworden war . Es wurde, da seine Personalien nicht
zu ermitteln waren , in das städtische Krankenhaus ge¬
bracht. Später stellte cs sich heraus , daß es sich üm die
14jährige Else Riemke,  Neugasse 11, handelte.

— Steuer. Die 4. Rate der Staats - und Stadtstcucrn
ist fällig geworden. Die Einzahlungen haben im Rat¬
haus (Steuerkasse) zu erfolgen. Am 29., 30., 31. Januar
und 1. Februar sind dieselben zu leisten von öen Steuer¬
pflichtigen in den Straßen mit öen Anfangsbuchstaben
O, P, Q und K.

— Kleine Notizen. In der Stenographie schule
iLehrstraße 10) wurden den Teilnehmern, welche beim letzten
Prcbe- und Wettschreibcn gute Arbeiten ablieferten, Fcst-
schriften und sonstige Werke stenographischen Inhalts über¬
reicht. — Eine Serie Paraoe - Po st karten  nach neuen
Original-Aufnahmen der hiesigen Garnison ist in der Schreib¬
warenhandlung Aug. Müller, Sedanplatz 5, zu haben.

— Fremden-Verkchr. Zugang der zu längerem Aufent¬
halte angemeldeten Fremden: 380 Personen.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Die Erstaufführung von „Die

Boheme"  ist für Donnerstag, den 31. d. M. (Abonne¬
ment B), in Aussicht genommen. In den Hauptrollen sind
die Damen Hanger und Hans, sowie die Herren Adam,
Braun, Engelmann, Geisse-Winkel, Hensel und Schwegler be¬
schäftigt. Die Regie führt Herr Meüus. Die musikalische
Leitung hat Herr Professor Mannsiaedt übernommen.

* Kunstgeschichtlicher Lehrzyklus. Mittwoch, den 30. Jan .,
3 Uhr, wird^Fräulcin E s cher i ch den vierten und letzten
Vortrag im Salon Victor über „Die Schule von Cöln" halten.Rednerin wird hauptsächlich über Barthel B r u yn , den
großen Porträtisten und hervorragendstenVertreter der
Cölner Kunst des 16. Jahrhunderts , sprechen. Einzelkartenzu 1.50 M. (Schüler 75 Ps.) sind im Salon Victor zu haben.

* Am Stadttheater in Mainz gelangt am kommenden
Dienstag wiederum Strauß ' „Salome" zur Aufführung. —•
Billett-Vorbestellungen wolle man rechtzeitig entweder an die
hiesigen Vorvcrkaufsstcllen Reisebureau Engels, Reisebureau
Schottenfelsu. Ko., Annoncenbureau Frenz oder direkt an die
Kasse des Stadtthcaters in Mainz richten.

* Wiesbaden, 27. Januar . Das „Militär -Wochenblatt"
meldet : v. Kleist,  Gen .-Leut . u. Kommandeur der 38. Div.,
unter Beförderung zum Gen. der Kav.. zum Gcn.-Jnspekteur
der Kav., Frhr . v. Manteuffel,  Gen .-Leut . u. Komman¬
deur der 14. Jns .-Brig ., zum Kommandeur der 38. Div., Graf
v. Hardenberg,  Gen .-Major von der Armee, zum
Kommandeur der 14. Jns .-Brig . ernannt . Die General¬
majore G rw ß h e r z o g von Sachsen,  Königliche Hoheit,
Chef des 5. Thüring . Jni .-Rcgts . Nr . 94 (Großherzog von
Sachsen), ä la suite des 1. Garde -Regts . zu Fuß und des
1. See -Bats ., Großherzog von Mecklenburg-
Schwerin,  Königliche Hoheit, Chef des 1. und 3. Bats.
Großherzogl . Mecklenburg. Gren .-Regts . Nr . 89, des Jnf .-
Regts . Großhcrzog Friedrich Franz II . von Mecklenburg-
Schwerin (4. Brandenburg .) Nr. 24 und des 1. Großherzogl.
Mecklenburg. Drag .-Regts . Nr . 17, ä la suite des Garde -Kür .-
Rcgts . und des 1. See -Bats ., Herzog von Anhalt,
Hoheit, Chef des Anhalt . Jnf .-Rcgls . Nr . 93 und ä ia suite
des 1. Garde -Drag .-Rcgts . Königin Viktoria von Groß¬
britannien und Irland , wurden zu Generalleutnants be¬
fördert . Die Generalmajore Erbprinz Rcuß jüngerer
Linie,  Durchlaucht , ä la suite des Lcib-Gardc -Hus.-Regts.
und des 7. Thüring . Jnf .-Regts . Nr . 96, H c r z o g Fried¬
rich Ferdinand zu S chl e s w i g - H o l ft c i n-
Sonderburg - Glücksburg,  Hoheit , ä la suite der
Armee und des 1. See -Bats ., P r i n z A d o l f z u S cha u m -
burg - LiPpc,  Durchlaucht , ä !a suite des Hus.-RcgtS.
König Wilhelm I. (1. Rhein .) Nr . 7 und des Wests. Jäger-
Bats . Nr . 7, T r a v p v. E h r e n s chi I d , Gcn.-Major z. D.
in Breslau , zuletzt Kommandeur der 13. Jns .-Brig ., wurde
der Charakter als Generalleutnant verliehen. H a n e s s e ,
Gen.-Major von der Armee, zum Kommandeur der 80. Jns .-
Brig . ernannt . Die Obersten v, H a r n , Kommandeur des
Jnf .-Regts . Freiherr v. Sparr (3. Wcstfäl.) Nr. 16, unter
Versetzung zu den Offizieren von der Armee mit Beibchait
seines Wohnsitzes in Cöln, Frhr . v. Maltzahn,  Kommcm-
deur der 8. Kau.-Brig ., v. R o st ke n , Kommandeur des
Colberg. Gren .-Regts . Graf Gncisenau (2. Pomm .) Nr . 9,

Königs, Kommandeur der 2. Garde -Kav.-Brig ., wurden zu
Generalmajoren befördert . W e t t i ch, Oberst z. D. und
Kommandant des Truppenübungsplatzes Münster , N o w i n a
v. Axt,  Oberst z, D. und Kommandant des Truppen¬
übungsplatzes Neuhammcr , wurde der Charakter als Gen.-
Major verliehen , v. Horn,  Major und Kommandeur der
Unterofs.-Schule in Biebrich, zum Kommandeur der Militär-
Turnanstalt , v. Dreslcr  u . S cha r,f e n st e i n , Major
und Bats .-Kommandcur im 6. Rhein . Jnf, -Rcgt . Nr . 68, zum
Kommandeur der Unterofs.-Schule rn Biebrich ernannt , von
Gleich,  Königl . Württemberg . Hanptm . im Großen
Generalstabe , dem Generalstabe der 21, Division überwiesen,
v. Winterfeldt,  Hauptm . u. Komp.-Cbef. im Füs .-Rcgt.
v. Gersdvrsf (Kurhess.) Nr . 80, unter Überweisung zsim
Großen Generalstabe in den Gcncralstab der Armee verhetzt
Graf v. Soden,  Hauptm . u. Adjutant der 22. Jns .-Brig ^ in
das Füs .-Rcgt. v. Gersdorff (Kurhess.) Nr . 80 als Komp.-Cbef versetzt. A u w e r s , Hauptm . u. Adpitant der 21 Teld-

Hauptm . als Adjutant der 21. Feld -Art .-Brig .' ernannt^
v. Lüttwttz,  Hauptm . u . Komp.-Chef im Füs.-Rcgt von

Gersdorff (Kurheß .) Nr . 80, unter Versetzung zum Ins .-
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Regt . Großherzog Friedrich Franz II - .. von Mecklenburg-
Schwerin (4. Brandenburg .) Nr . 24, zum überzähligen Jinjor
befördert und dem betreffenden Truppenteil aggregiert,
v. Koppe low,  Haupt, », u. Koinp.-Ches an der Un.crosf.-
'Vorschule in Weilburg , als Komp.-Chef in,das Juf .-aiegt,
v. Manftcin iSchlesw .) Nr . 84 versetzt. Lei zu er , Lehrer
an der Militär - Turnanstalt . als Kompagmefuhr . r_ za- «n _ a-o,>;rrfitvrt vipvfr'üf 9w rtI X t.'gur Unteroffizier -Vorschule in Weilburg versetzt. SSqlff,
Heut , im 3. Nntcr -Elsäss. Jnf .-Rcgt. Nr . 138. unter . Lesorde.
iruno zum Oberleut , mit Patent vom 28. ^ anuar 1304 in dav
:1. Slass. Jnf .-Regt . Nr . 87 versetzt. Wartz , Leut , an der
sUnteroff.-Schule ,n Biebrich, zum Oberleut , befördert . Di -.
!Obersten Frhr . v. Lyncker,  beauftragt mit der Fuhruiig
!der 13. Kav.-Briq .» Frhr . Mar sch all,  FIugel -Adiutant Sr.
Mai . des Kaisers und Königs, beauftragt mit der Führung
Der 17. Kav.-Brig . (Grotzherzogl. Mecklenburg.) , v. Hoff-
Mann,  beauftragt mit der Führung der 41.^Kav.-^ rrg., M
^Kommandeuren der betreffenden Brigaden ernannt.
Herzog Robert von Württemberg . Königliche
Hoheit, König!. Württemberg . Öberstleut ., bisher SmjSJ bcun
Stabe des 2. Pomm . Ulan .-Regts . Nr . 9. von dieser stelluiig
behufs Ernennung zum Kommandeur des Drag .-Regrs. König
(2. Württemberg .) Nr . 26 enthoben. Rogge,  Zeugleut,
beim Art .-Depot in Mainz , .zum Zeug-Obcrleut . befördert
>v. Zastrow,  Fähnrich im Füs .-Regt . v. Gersdorff lKurhoss,
Nr . 80, zum Leut. m. Patent vom 14 Juni 1905 befördert.

sWunderlich,  Fähnrich im 2. Nass. Jnf .-Rcgt. Nr . 88, zum
!Leut. befördert , Sch wahn,  Unterarzt beim 2. Nass, ẑnf.-
>Regt. Sir. 88, zum Jnf .-Regt. Hessen-Homburg Nr . Ibb ver-
-setzt. Spies,  Zahlmeister , zuletzt Rendant der bisherigen
/Zahlungsstelle der Ostasiat. Besatzungs-Brigade , in,eine Zahl-
-meisterstellc des 18. Armeekorps eingerciht . H offmann,
bOberzahlmcister vom 1. Bat . Jnf .-Regts Prinz Kurl (4.
Ĝrotzherzogl. Hess.) Nr . 118, zum 3 Bat . Fus .-Rcgts . v. Gers-

idorff <Kurhess.) Nr . 80, Bulle,  Oberzahlmeistcr , vom
'Thüring . Ulan .-Regt. Nr . 6, zum 1. Bat . Fus .-Regts . v. Gcr -,-
chorff (Kurhess.) Nr . 80 versetzt.

k. Mainz , 27. Januar . Auf fürchterliche Weife hat
gestern hier das wohlhabende Fräulein Rettig ui der Wallau-
(straße Selbstmord  verübt . Seht längerer Zeitz kränklich,yrrane iseij  uiunu ocuuu . ow , 7 V 73
-trank sie gestcrir eine Tasse voll Salzsäure ^uiid starb bald
^darnach unter qualvollen Leiden. Sie war 36 Jahre alt.
)Dr. Schiff m ach e r , der über sechs Jahre im städtischen
Rochusspital , anfangs als Assistent und schon längere Zen als
Chefarzt der inneren Station tätig war , hat 1 einen Ab¬

is chi ed eingereicht und cs dabei für nötig gehalten , in einer
längeren Eingabe an die Bürgermeisterei über allerlei M l tz-
stände im Spital  Beschwerde zu führen . Abgesehen da-
won, daß diese plötzliche Erkenntnis nach so langjährigem
Wirken auffallend spät kommt, bringt sie auch nichts Ncm-S,
denn es ist längst bekannt , daß das Spital unzureichend ist,
deswegen wird ja das neue gebaut. Der Chefarzt des «wuals
ist der als Chirurg in ganz Deutschland hochangesehene
Medizinalrat Dr . Reisinger,  während als Inspizient,des
Spitals der sozialdemokratische Stadtverordnete Weig fun¬
diert . Der Rücktritt Dr . Schiffmachers dürfte auf persönliche
Unstimmigkeiten mit De. Reisinger zurückzusuhrcn fein . —
jJn der Stadthalle hielt heute nachmittag die R anz e n -
igarde  bei großem Besuch ihre Fremvensttzung ab. Sie war
ivon besonderer Bedeutung , weil sie als Jubilaumssttzung zum
'10jährigen Bestehen der Garde veranstaltet war . Neben
Wielen änderen Rednern errang der Narr Becker aus Wies¬
baden durch seinen drastischen Humor großen Beifall . Er wie
alle Mitwirkendcn erhielten Jübiläumsbecher . Im übrigen

jward alles mögliche mit Humor und Satire glossiert, aber
ie§  war nicht bös gemeint, denn, wie cs in einem der t̂ gor-
lieber sehr treffend hieß : .

E böses Maul , doch scclcgut,
Das leiht im Mainzer Blut!

;Unb dann überhaupt:
Das Land der Hessen ist im Reich

Als Musterstaat bekannt,
Weil es schon dutzendmal

Die Probe gut bestand,
Gibtjs znm Excmpel irgendSteuer .einzuführen,
Ist Hessen gleich bereit

Zu probieren!

eine

Hesse-Darmstadt , arme Deiwel,
Hackte, Zwicwel, Holz und Stroh
Gibt 's, doch lebt mer ohne Zweifel
Grad so gut wie annerscht wo! —

und das ist richtig ! Denn , der's geschieben hat, ist Kneib
'gewesen, der Redakteur der „Mainzer Karneval -Zeitung ",
iDie haben wir auch in Mainz und so lange der Karneval in
'Mainz seine eigene Zeitung hast braucht man noch nicht zu
vgL- weifeln.

Kink. Darmstadst 27. Januar . Der Raubmörder
,A. Steinmetz  aus Pfungstadt wurde gestern bc-
!gnadigt.  Er hat bekanntlich am 11. März v. I . die
'81jährige Rothschild Witwe in Pfungstadt ermordet und be-
!raubt und wurde am 25. September ». I . vom Schwurgericht
zum Tode verurteilt . Der Großherzog hat nun mit Rück-

-sicht auf die verschiedenen ärztlichen Gutachten der Sachver-
.ständigen, sowie in Anbetracht der von der Ministcrial - .
'abteilung für öffentliche Gesundheitspflege geschehenen Rntze-
'rung , welche den 21 Jahre alten Burschen für geistig minder¬
wertig und demnach gemindert zurechnungsfähig erklärt
haben, das Todesurteil in lebenslängliche Zuchthausstrafe nm-
wandeln lassen. Seit dem Regierungsantritt des Großherzogs
ist dies der zweite Begnadigungsakt , der erste betraf bekannt¬
lich die Frau Lotz in Offcnbach.

* Mainz , 28. Januar . R h c i n p c g c 1 : 21 cm gegen
14 cm am gestrigen Vormittag.

Gerichts saal.
* Breslau , 27. Januar . Der im Juli .in Paris wegen

Betrugs verhaftete und seit August hier in Untersuchungshaft
befindliche Königlich Bayrische Kommerzienrat und türkische
Generalkonsul Stänglen aus London wurde von der Straf¬
kammer von der Anklage des Betruges , welchen er dadurch
verübt haben soll, daß er einen Teil der ihn: übergebenen
200 000 M. Dcpotwcchsel in Umlauf setzte, frcigcsprochcn.

Sport.
* Fußball . Fußballklub „Luxemburg " schlägt Biebricher

Fußballklub „Borussia " in Biebrich mit 4 : 3. Bis zur Pause
kann Wiesbaden durch den Halblinken und Mittelstürmer
4 Tore erzielen, dem Biebrich zunächst nichts entgegensetzen
konnte. In der zweiten Hälfte ließ der linke Läufer W., der
sehr enttäuschte, den rechten Flügel Biebrichs glatt durch¬
laufen , der dann mühelos einsandte . Gleich darauf erzielte

'Biebrich durch einen weiten Schuß, den Wiesbadens Tor¬
wächter nicht halten konnte, das ausgleichenöc Goal . In den
letzten 15 Minuten strengte sich W. sehr an . Bei einem
Durchbruch des Mittelhalfs fällt durch den Halbrechten das
3. Tor , dem gleich darauf noch ein 4. Goal zugcfügt wurde.
Das 3. Goal Biebrichs war eine Entscheidung des Schieds¬
richters . Bei Biebrich zeigen der Torwächter und linke Ver¬
teidiger ein besonders , gutes Spiel . Bei Wiesbaden seien
lobend erwähnt die beiden Backs, der Mittelläufer , die drei
Innenstürmer und der Goalkeeper, der beide Tore nicht haltenkonnte.

* Berlin , 28. Januar . Im Internationalen Eiswqtklause
im Svsrtplatz Botanischer Garten errang die Meisterschaft

,von . Europa im Kunstlauf für 1907 Selchow-Stockholm;
; zweiter wurde Dr . F - '' «-München.

Kleine Chronik.
Die Grippe. 120 Mann des 9. Felöavtillerie-Ncgi-

ments „Graf Walderscc" in Hamburg sind laut Meldung
des „Jtzeho-er Nordischen Kuriers " an Grippe erkrankst
Einer ist gestorben.

Kälte in Rußland. „Standard" berichtet aus Odessa,
daß 273 Personen im Bezirke von Odessa infolge der
großen Kälte gestorben sind. Sieben Schiffe sind im
Schwarzen Meer auf Grund ansgefahren. Auch be¬
fürchtet man, daß der Hafen infolge Eis gesperrt werden
wird.

Der vereiste Genfer See . Wie das „Luzerner Tagbl."
mitteilst ist der Genfer See von Billcneuve bis Gran-
gettes auf der Höhe von Novillc auf eine Breite von 300
bis 400 Meter gefroren . Seit 1879 war der See nicht
mehr zngefroren.

Lawinen-Ungliick. Vom Flexcnpaß ist eine große
Lawine niodergegangen. Ein Ehepaar aus Bregenzer¬
wald wurde verschüttet. Die Frau ist tot, der Mann ge¬
rettet.

Eisenbahnunglück. Ans Leopoldsville im Kongo¬
staat wird berichtet, daß zwischen Matadi und Leopvlös-
ville ein Zusammenstoß zweier Güterzüge stattgefunden
hat, wobei 29 Eingeborene getötet und 7 verletzt wurden.

Brennender Dampfer. Die englische Admiralität
erhielt am 27. Januar , nachmittags, ein Telegramm
vom englischen Kreuzer „Diadem", aus Colombo von
gestern datiert , das besagt: Der „Diadem" sei dem
brennenden Dampfer „Seydlitz" des NorddeutschenLloyd
unter 5,58 Grad nördlicher Breite und 88,34- östlicher
Länge begegnet. Der „Diadem" nahm 105 Passagiere,
sowie die Postsachen des „Seydlitz" an Bord und be¬
gleitete den letzteren bis Point de Galle auf Ceylon.
Der vordere Teil des Schiffes ist ansgebrarnnt : sämtliche
Passagiere und Postsachen sind gerettet.

In der Wohnung des serbischen Kronprinzen ereig¬
nete sich infolge Unvorsichtigkeitdes Dienstpersonals eine
Explosion von Gewohrpulver , die jedoch keinen Schaden
anrichtcte. Im Jagdzimmer stand in unmittelbarer
Nähe eines Ofens in einer offenen Blechbüchse eine
ziemlich große Menge Jagdpulver , das zur Herstellung
von .Jagdpatronen und Raketen bestimmt war . Das¬
selbe explodierte, da der Ofen zu stark geheizt war , mit
ziemlich heftiger Detonation . — Ob das alles so stimmt?

Jugendliche Diebe. In Essen sind 25 Gymnasiasten,
Quartaner und Tertianer , also Knaben im Alter von 11
bis 15 Jahren , des Bandendiebstahls überführt worden.
Wahrscheinlichdurch schlechte Bücher angeregt , hat sie die
Sucht nach Taten und Abenteuern zu den Streichen ver¬
leitet : sie.betrieben das Stehlen gewissermaßen als Sport
und verschenkten die gestohlenen Sachen. Es ist Bet
Schnlstrafcn geblieben: etwa die Hälfte ist aller Schul¬
anstalten der Provinz (nicht des Staates ) verwiesen
worden.

Wagenunfall . AuS Dresden , 27. Januar , wird ge¬
meldet: Die Mutter der regierenden Fürstin Thekla von
Schwarz-burg-Rudolstaöt, Prinzessin Luise Schönburg-
Walöenburg , verunglückte gestern mit ihrem Wagen.
Der Kutscher ist tot. Die Prinzessin blieb unverletzt.

Der Mörder Whitelcys . Die Londoner Polizei
stellt über allen Zweifel fest, daß der Mörder Whiteleys
weder dessen Sohn war noch zu dessen Verwandten ge¬
hört . Er suchte von dem Ermordeten lediglich zu erpressen.
Der Vater des Mörders , der Rayner heißt, war zuletzt
Kassierer in Riga . Rayner selbst war völlig mittellos.
Bei der gestrigen Operation im Hospital wurde sein
linkes Auge Mit Kugelsplittern entfernt.

Mühleubrand . Das grüßte Werk der Sügemühlen-
Jnöustrie Westpreußens in Splawie bei Osche, der
Firma Segall in Berlin gehörig, ist total niedergebrannt.
Der Schaden ist sehr bedeutend. Einige hundert Arbeiter
verlieren ihre Beschäftigung. Man vermutet Brand-
stlstu ng.

Großer Brand. Eine große Fenersbrunst wütete
in Bamngarten im Kreise Bolkenhain . Der erste Brand¬
herd war das evangelische Pfarrhaus , welches vollständig
nicderbvannte . Ein beträchtlicher Teil der Kirchenakien
wurde vernichtet. Das Feuer sprang dann auf die be¬
nachbarten Gebäude über, die ebenfalls öett Flammen
zum Raube fielen . Die vom Feuer stark gefährdete
Kirche konnte erhalten werden.

Grubrn-UnZlück.
St . Johann -Saarbrücken , 28. Januar . Das Schlag¬

wetter - Unglück  in der Grube Reden ercignele
sich V/o  Uhr morgens in dem fünften Ticfbauschacht.
Durch eine gewaltige Explosion wurde die Strecke ver¬
schüttet und es sind 2 0 0 bis 800 Bergleute
e i n g e s chI o s s e n , über deren Schicksal noch
nichts  b e ka n n t ist. In der nicht verschütteten
Strecke wurden bereits gräßlich verstümmelt 10 Leichen
und 4 Verletzte gefunden. Die Rettungsversuche werden
fieberhaft betrieben, es ist aber nicht gelungen, an die
Verschütteten heranzukommen.

Letzte Nachrichten.
Konti n cntal - Telegravbe » - Kompagnie.
Berlin , 28. Januar . Der „Reichs-Anzeiger" ver¬

öffentlicht folgende Verleihungen der Rote n Kreuz-
mcdaille  8 . Klasse: dem ordentlichen Universitäts-
prosessor der Rechte Dr. Johannes 58i er man n in
Gießen ! dem Werkmeister Joseph Förster  in Darm-
stadtr dem ldnrdirektor , Grotzherzogl. Kammerherrn Her¬
mann v. ©toi  m g » n in Bad Nauheim : dem Fräulein
Amalie Heldberg  in Frankfurt a. My der Frau
Fabrikdirektor Marie S t r o o f , gcb. Schoppen, in
Frankfurt a . M.,' der Frau Oberstleutnant und Bczirks-
kommandeur Wilhelmine Nanniann  in Mainz : der
verwitweten Frau Rentner Amalie B a l ke n b e r g,
geh. Ncnz, in Darmstadt.

D e p e s che n b u i e a u Herold.
Berlin , 28, Januar . Der Erlaß des Kaisers betreffs

der Majestätsbeleidignngen wird von den MontagS-
blättern mit unverhohlener Sympathie begrüßt.

Paris , 28. Januar . Das aus Anlaß des kaiser¬
lichen Geburtstages veranstaltete Festbankett der deut-
schcil Kolonie nahm einen glänzenden Verlauf . Der
Botschafter Fürst R a d o I i n hielt eine A ri s p r a che
und ^brachte einen Trinkspruch auf den Präsidenr
Fallitzres aus . In längeren Ausführungen pries er
alsdann die französische Nation , mit welcher Deutschland
korrekte und höfliche Beziehungen unterhalte . Aus die
Ereignisse des letzten Jahres anspielend, erklärte der
Fürst , daß die Meinungs -Verschiedenheiten zwischen
beiden Nationen völlig beseitigt seien und daß zurzeit
keine Wolkê den politischen Horizont zwischen beiden
Nationen trübe . Die Beziehungen würden im Gegen¬
teil täglich besser und deuteten aus eine Annäherung
auf politischem wie wirtschaftlichem Gebiet. Von den
Reichstagswahlen sprechend, erklärte der Botschafter,
daß Deutschland seinem Kaiser kein prachtvolleres Ge¬
burtstags -Geschenk hätte inachen können. Die Rede
schloß mit einem Hoch auf den Kaiser.

Madrid , 28. Januar . „Liberal " meldet, das Pro»
g r a m m des neuen  M i n i st e r i u m s werde sich
auf folgende Punkte erstrecken: Energischer Arbeiter-
'chutz, Sparsamkeit bei Ausstellung des neuen Bud¬
gets, Zentralisierung der Verwaltung , Abänderung des
Wahlgesetzes, allmähliche Abschaffung der städtischen
Zölle auf den Konsum und endgültige Erledigung der
katalonischen Frage.

Tanger , 28. Januar . Angesichts der zahlreichen
Klagen, welche über die Haltung der Sultantruppen
laut geworden sind, hat der Kriegsminister den Truppen¬
befehlshabern energische Instruktionen gesandt, um dem
Unwesen der Räuberei Einbalt zu tun . Man befürchtet
aber, daß viele Mannschaften nunmehr desertieren wer¬
det:, weil sie nicht mehr plündern dürfen.

NsZirswirtschaftliches.
Weinbau und Weinliandel.

^ ! ! Rüdesheim a. Rk,., 28. Januar . Mit dem Abstich
des 1 S 0 6 e r ist man zum größten Teile schon fertig . Die
Qualität ist befriedigend. — Im W e i n g e s chä f t ist es
etwas lebhafter geworden. Man vermutet ein weiteres
Steigen der Weinpreise.

Handel und Jndnstrie.
Staatlicher Bergwerksbetricb in Nassau. .Im Etatsjahr

1905/06 wurden auf den im Regierungsbezirk Wiesbaden
liegenden staatlichen Braunkohlengruben Oramen und Nassau
4867 Tonnen Braunkohlen gefördert gegen 5543 Tonnen im
vorhergegangenen Jahre . Die Betriebskosten sind um drei
Pfennig pro Tonne gestiegen, während der Verkaufspreis um
6 Pf . für die Tonne zurückgegangen ist. Infolgedessen hat
der Betricl , der Gruben einen Zuschuß von 8672 M. erfordert.
Der Betrieb der Grube Oranien,wurde eingestellt, da sich der
Abbau nicht mehr lohnte. Die staatlichen Eisenerzbergwerke
bei Dlllenburg förderten 91000 Tonnen Erz im Werte von
einer .Million Mark, erheblich mehr als im Vorjahr , wo nur
85 000 Tonnen im Werte von 912 000 M. gefördert wurden
Der Absatz war sehr gut. Es wurden pro Tonne 23 Pf . mehr
gelost als im Vorjahre , auch die Selbstkosten gingen erheblich
herab, ^-o konnten diese Gruben einen Überschuß von 178 000
Mark erzielen.

Öffentlicher wetterÄienst.
Dienststelle Weilburg (Landwirtschaftsschule) .

Voraussichtliche Witterung  für die Zeit
vvm Abend des 28. Januar bis zum nächsteu Abend:

Mäßige westliche Winde, meist trübe , Niederschläge, Tau-
Wetter.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 5V Pf .), welche an den Plakattafeln des
„Tagblatt "-Hauses, Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstratze 6,
täglich angeschlagen werden.

GEfchäftliches.
Vis Kinder gedeihen
vorzüglich dabei
& leiden nichf

an
Verdauungs
Störung.

Hervorragend
bewährt bei

Brechdurchfall,
Darmkatarrh,

Diarrhoe
Gtc.

UW
Wenn Schüler u . Schülerinnen höherer Lehranstalten

infolge von Blutarmut , Bleichsucht oder allgemeiner
Schwächlichkeit die Anstrengungen der Schule nur
schwer ertragen , empfiehlt es sich, als tägliches Morgen¬
getränk regelmäßig den bekannten Kasseler Hafer -^
Kakao zu gebrauchen . Viele hervorragende medi - P
zinische Autoritäten schätzen u . verordnen ihn ständig , ,N
da er den geschwächten Körper kräftigt u .wegen seiner
nachhaltig sättigenden Wirkung -während des Unterrichts 8
kein nervöses Hungergefühl 1 aufkommen läßt . — Nur U
echt in blauen Kartons ä 1 Mir., niemals lose. w

IMctfücmeffe EmDnduugen finD'äUrSet5metbung von
Verzögerungen, niemals an die Adresse eines Redakteurs, sondern stets
an die Redaktion des Wiesbadener Tagblatts zu richten.
Manuskripte sind nur auf einer Seite zu beschreiben. Für Rücksendung
unverlangter Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Gewähr.

Die Aderrd-A«sglrbe irmfaßt 12 Sritorr.
Leitung: W. Schulte vvm BrüA.

für die Än ^eigeu nuo «n-uumww «y . «/ .-wniuj , !uumm { ui Jtiucu.
Druck und Lerlag der L. Schellenbergichen Hof-Luchdrrukerei iu Wiesbaden.

i
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1 Pld . Sterling --- .Ä 20.40; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei
1 skand . Krone — A  1.125; 1 alter Gold -Rubel

Staats - Papiere.
a) Deutsche . In %rr.

51/2
31/2
3.
31/2
31/2
3. .
4 ,
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
4 .
4. .
31/2
3. .
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
3. .
3. .
4
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3.
3. .
3. .
4. .
4. .
31/2
31/2
3.
31/2
3. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3i/r
31/2
31/2
31/2
SV2

D. R.-Schatz-Anw. Ji
D. Reichs -Anleihe

Pr . Schatz -Anweis.
Preuss . Consols

Bad. A. v. 1901 uk . 09
» Anl. (abg .) s. fl.

> Anl . v. 1886 abg . >
» » * 1892u. 94»
» * v. 1900 kb . 05 *
» A.19G2uk.b .l910»
» » 1904 » » 1912»
» » » v 1896 »

Bayr . Abl .-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk. b. 06 Jt
» E.-B. u . A. A.
» E.-B.-Anleihe

Braunschw . Anl. Thlr.
Brem. St.-A. v. 1888 M

» » » 1892 »
» v. 1899uk.b.l909»
» v. 1896 »
» v. 1902uk.b.l912»

Elsass-Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente »
» St.-A. amrt .1887»
» > » v.1891»
» » » » 1893»
» » » » 1899»
» » » » 1904*
» » » » 1886»
» » » » 1897»
» » » » 1902»

Or . Hess . St .-R. »
» » Anl . (v. 99) «
» » » (abg .) »

Meckl.-Schw .C.90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württ .v.l875-80,abg . *

» » 1881-83 » *
» » 1885u.87 » *
» » 1888u. 1889 *
» * 1893 *
* » 1894 »
* » 1895 »
» * 1900 *
» » 1903 *
» » 1896 »

98 .80
98
86 .75
98 SO
97 .90
87.

102 .30
9 7.
05 .75
96 .75
96 .75
96 75
96 .75
96 .75

101 .10
102 .10

97 .10

96 .80
96 .80
08 .80
34 .50
84 .50

102 20

97 .10
97 .10
97 .10
97 .10

85 .60
85 .60
85 .60

102 .50
96 25
06 .30
84 .70

86 .70
08 .20
97.
97.
97.
97.

97.
97 .20
97 .30

4>) Ausländische.
I . Europäische

Belgische Rente Fr.
—. Bern . St.-Anl .v.l895 »
IV2 Bosn . u . Herzeg . 98 Kr.
41/2 » u . Herz .02uk .1913 »

» u. Herzegovina »
Bulg. Tabak v. 1902A
Franzos . Rente Fr.

.. Galiz . Land .-A.stfr . Kr.
» Propination » »

;/io Griech . E.-B. stfr .90 Fr.
» Mon.-Anl . v. 87 »
» » 87 2500r ->

Holland . Anl. v. 96 h.fl.
Ital . Rente i. G. Le

» » 10,000  »
» » 1000-4000 »
> » stfr . i. G. »
» » LG . »
» » 30,000 »
» amrt . v.89S.III,IV»
» Kirchgüt .Obl .abg .»» 5000r »

- Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
'2 Norw . Anl . v 1894 A

» cv. »v. 88 20,400»
Öst . Goldrente ö. fl. G.

» Silberrente ö. fl.
» Papierrente »
» einheitl . Rte.,cv . Kr.
* » »1. 5./11.»
» Staats-Rente 2000r*
» » » 20,000r »

Portug . Tab .-Anl . A
» unif . 1902S.1410»
» » » S. III »
» » »8 .111(5.)»

Rum .amort .Rte .1903 »
» v.81,88,92,93adg. »
» amort . Rte. 1890 »
» » » 1891 »
» inn . Rte. (V®89) Lei
» äuss . Rte. (>/s 89) »
» amort . » v. 1894 Ji
» » » » 1896 »
» » » » 1898 »
» » » » 1905 »

Russ .Cons . von 1880 »
» Gold -A. » 1889 »
» C.E.B. S.Iu.1189 »
» » S. III stf .91 »
» Goldanl .Em.il 90 »
> » » III90 *
> » » IV 90 »
» » » VI94 »
» St.-R. v. 94a .K. Rbl.
» » » 1902 stfr . A
» Conv . A. v. 98 stfr . »
»Goldanl . » 94 » »
» » » 96 » »
» St.-A. v. 1905 stfr . *

Schwed . v. 80 (abg .) »
» » 1886 »
» » 1690 »

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Serb . amort . v. 1895^
Span . v. 1882(abg .)Pes.
Türk .-Egypt .-Tro . &

» priv .stfr . v.90 Ji
» cons . » v. 1890»
» (Administr .) 1903»
»con . unif.v.1903 Fr.
» Anl . von 1905 A

Ung . Gold -R. 2025r »
» » 1012,50r »
» Staats -Rente Kr.
» » lO.OOOr»
» St.-R.v.l897 stf. »
» Eis. Tor Gold »A
» Grundtl . v. 89 »öfl.
* » 500r *

100 .50
90 .20

100 .50

98 .90
96 .50

99 .60
50 .10
52 .10

92 .80

102 .40
102 .40

101 .80

99.
99 .70

99 .80
100 .10
100 .10

99 .10
99 .20
09 .20

69 .40
70 .40
13 .50

102 .
91 .80
94 .10
0160

91 .20
91 .60
78 .10

79 .80

60.

91 .70

97 .20
98 .70

101 .70
84.

96 .50

80 .50
95 90
87 .90
96 .25
97.
95 .70

78 .90
96 .40
96 .40

5. .

5. .
5. .
41/2
41/2
4.
41/2
41/2
6. .
5. .
41/2
5. .
4. .
V/a|

II . Aussereuropäische
Arg.i.Q .-A.v.1887 Pes . 102

» » » 500 »
. » » abgest . *
* äuss . E.-B. i. Q. OOS
» innere von 1888 A
» äuss .G.-Aul .l888 £
». » > v. 1897A

-hile Gold -Anl. v. 89 >
do . v. 061nt.-Sch. »

-bin . St.-Anl . v. 1895 £
» > . 1896 -
» • » 1898 -

-ubaSt .-A. 04 stf .i.G . A
Egypt. unificirte Fr.

» privilegirte »

100 .20
100 .60

96 .60

89 .20

91 .SO
104 80
101 .90

97 .80
103.

103L50

Zf. In o/o
3. . Eevpt . garantirte £ —
41/2 Japan . Anl . S. II » 04 .eo
4. . do . von 1905 » 87 .50
5. . Mex. am. inn . I V Pes. 100 .10
5. . » cons . äuß . 99stf . £ 102.
4. . » Goldv . 1904stfr . .S 94 .4:0
3.. » cons . inn .5000r Pes. 66 .SO

» » 1250r »
5. . Tamaul .(25j.mex .Z.) * 99 .50
4. . V.St.Amer.Cs .77r Doll.

Provinzial - u . Communal-
Zf. Obligationen. ?„ n
4. . Rheinpr .Ausg .20,21 Jt 101 .60
33/« do . » 22U. 23 » 100.
3*/2 do . 10,12-16,24-27,29» 95.
31/2 do . Äusg . 19uk . Ö9» 95 .30
3-/2 do . » 28uk.b .l916» 95 .70
31/3 do . » 18 » 91 .50
3. . do . » 9, 11 u. 14 »

Provinz Posen »
86 .10

3-/2
3-/2 Frkf . a . M. Lit . Nu . Q»
Z-/2 do . Lit . R (abg .) » 96 .50
3-/2 do . » Sv . 1886 » 06.
3-/2 do . » T » 1891 » 97.
3-/2 do . » U >93,99» 97.
3-/2 do . » V » 1896 * 97.
3-/2 do . » W» 1898 » 96 .50
3-/2 do . Str .-B. » 1899 > 96 .20
3-/2 do . v. 1901 Abt. I »
3-/2 do . » » A.II,III » 96 20
3-/2 do . » 1903 » 96 .20
3-/2 do . v. Bockenheim » 97.
4. . Augsb . v.l901uk.b 08 * 101 .80
3-/2 Bad.-B.v. 98 kb . ab 03 > 94 .70
3-/2 Bamberg , von 1904 »
3-/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. Oluk . b .06»
3-/2 do . » 1898 * 94 60
31/2 do . v. 05 uk . b.1910» 94 .60
3. . do . » 1895 »
3-/2 Darmstadt abg . v. 79 » 94 .80
3-/2 do . v. 1888U. 1894 . 94,80
3-/2 do . conv .v.91L.H. * 94 .80
3-/2 do . » 1897 94 .80
3-/2 do . v. 02 am.ab 07» 94 .80
Z-/2 do . v. 05 »abl910 » 94 .80
4. Freiburg i. B. v. 1900 . 101 .20
3-/2 do . v. 81u.84 abg . *
3-/2 do . von 1888 »
3-/2 do . v. 98 kb . ab 02 -
3-/2 do . » 03 uk. b . 08 95.
4. . Fulda v.OlS.Iuk .b .Oö» —
3-/2 do . von 1904 »
3-/2 Giessen von 1890 »
3-/2 do . - 1893 .
3-/2 do . v.1896 kb .ab Ol »
3-/2 do . »1897 » » 02»
3-/2 do . > 03 uk . b . 08 »
3-/2 do . » 05uk .b . 1910 » 85 .20
4. . Heidelberg von 1901 * 101 .40
3-/2 do . » 1894 » 94 .90
3-/2 do . » 1903 » 94 .90
3-/2 do . v.05uk.b .l911» 94 .90
3. . Kaisersl . v.97 uk. b .03 »
3-/2 Karlsruhe v.02uk.b .07» 94 .80
3-/2 do . v. 1903 » »08* 94 .80
3. . do » 1886 » 90 .10
Z. . do . » 1889 » 90 .10
3.. do . » 1896 * 36 60
3.. do . » 1897 » 86 .60
3-/2 Kassel (abg .) »4. . Köln von 1900 *
4. . Landau (Pf.) 1899 *4. . do . von 1901 *
3-/2 do . v. l 886u. 87*
3-/2 do . » 1905 *
3-/2 Umburg (abg .) » 85.
3-/2 Ludwigsh . v. 1896 *
31/2 do . » 1903uk. b . 08»
4. . Magdeburg von 1891»
4. . Mainz v.99 kb .ab 1904»
4. . do . v. 1900uk.b .1910»
31/2 do . (abg .) 1878u. 83»
31/2 do . » L.J. v. 1884*
3>/2 do . von 1886u. 88»
31/2 do . (abg .) L.M. v.91*
3>/2 do . von 1894 »
31/2 do . » 05uk .b .l915 *
4. . Mannheim von 1901*
31/2 do . » 1888»
31/2 do . » 1895* 85.
3>/2 do . > 1898 »
3V2 do . * 1904»
4. . München v. 1900/01 » 102 .10
3-/2 do . » 1903 » 95 .70
3-/2 do . * 1904 * 96 .70
3-/2 Nauheim v. 1902 * 95 .60
4. . Nürnberg v. 1899-01 *
4. . do . von 1902 » 103 .60
4. . do . » 1904 * 103 .60
3-/2 do . »
3. . do . » 1903 » 68.
4-/2 Offen bach »
4-/2 do . von 1877 »
4-/2 do . » 1879 »
4-/2 do. » 1900 »
3-/2 do . v. !891/92abg,*
3-/2 do . von 1898 *
3-/2 do . » 1902 »
3-/2 do . » 1905 *
4. . Pforzheim von 1899 *
4. . do . v. 1901 uk.b .06 *
3-/2 do . » S3(abg .)u.05»
4. . St. Johann von 1901»
4. . Stuttgart von 1895 » 100 .70
3-/2 do . » 1902 »
3-/2 do. » 1904 »
4. . Trier v. 1901 uk . b . 06» 101.
3-/2 do . » 1899 * 95 .80
3-/2 Ulm, abgest . * 97.
3-/2 do . V. 05 uk. b . 1910» 96 .50
4. . Wiesbaden von 1900 * 102.
4. . do . » 1901* 102.
3-/2 do . (abg .) » 95 .50
3-/2 do . von 1887 * 95 .50
3-/2 do . » 1891(abg .)»
3-/2 do . » 1896 » 96 .50
3-/2 do . » 1898 » 95 .50
3-/2 do . » 1902 S. II * 95 .50
3-/2 do . . 1903 . 1,11» 95 .50
4. . Worms von 1901 *
3-/2 do . » 1887/89 *
3-/2 do . » 1896 »
3-/2 do . » 1903 * 95 .30
4. . Würzburg von 1899 »
3-/2 do . . 1903 -
4. . Zweibrück , uk .b .1910» 100 .70

3-/2>Amsterdam h. fl.
4-/2 Buk. v. 1884(conv .) jg
4-/2 do . » 1888 » »
4-/2 do . » 1895 4050r »
4-/2 do . . 1898 >
4. . Christiania von 1894 »
4. . Kopenhagen v. 1901»
3-/2 do . von 1886 *
3. . do . , 1895 »
4. . Lissabon » 1886 » 87 .60
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl.
38iio Neapel st . gar . LireStockholm v. 1880 Ji

100 .10
4. . ioo.
5. .
5. .

Wien Com. (Gold ) *
do . > (Pap .) ö . fl.

4. . do . von 1898 Kr. 99 .70
4. . do . Invest . Anl A 99 .90
3-/2 Zürich von 1889 Fr. 98.
6. . St. Buen .-Air . 1892 Pe. 102 SO
41/2J do . v. 1888 £

Ji 0.80; I österr. fl. i. G. = x 2; 1 fl. 8. Whrg. — A  1.70; I Ssterr.-ungar. Krone = Ji  0.85; 109 fl. österr. Konv.-Münze = 105 fl. -Whrg. ; 1 fl. Ko» . = ji  1.70;
Ji  2 .16; 1 Peso — J6 4 ; 1 Dollar — A  4 .20; 7 kl. süddeutsche Whrg . = a  12 ; 1 Mk. Bko. — A  1 .50.

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt . In «fr
6. .
53/4
41/2
3. .

8. .
805.

1295
8. .
4
4. .
6.
61/3
7. .
7.

12.
10. .
5. .
7. .
6.
8-/2
71/2
51/2
5 . .
61/2
81/2
9. .
71/2
8 . .
41/2
6. .
6. .
5. .

10. .
46/7
6.
83/4
4 . .
9. .
7. .
5 . .
704
6V2
9. .
71/4
5. .
8. .
5 . .
5. .
7. .
5. .
5-/2
7. .
6. .

6.
51/2
4V2
0. .

8 . .
805.

1235
9. .
41/2
41/2
7.
fil/2
8. .
8. .

12. .
11. .
5. .
7. .
6. .
9. .
8>/2
6
5. .
7. .
8V2
9
71/2
8. .
41/2
61/2
7. .
5i/r

10.
51/70
6
83/4
41/2
9. .
71/2
5. .
fl!5
7. .
9. .
81/4
6. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
5i/4
7. .
6. .

A. Elsäss . Bankges.
Badische Bank R
B. f. ind . U.S. A l) . M
Bayr. Bk., M., abg . »
» f. Handel u.Ind .»
» Bod.-C.-A., W. »
» Handelsbanks .fi.
» Hyp . u.Wechs . »

Berl . Handelsg A
- Hyp .-B. L. A. »
• » Lit. B »

Breslauer D.-Bk. »
Comm. u. Disc.-B. »
Darmstädter Bk. s.fl.

» Asiat. B.Taels 173 10
» Eff. u. W. Thl . 1109 .60
» Hypot .-Bk. » !140 .50
» Ver .-Bank ^ 126.

Diskonto -Ges . » I —
Dresdener Bank » 158 .70

» Bankver . » 108 .90
Duisb .-Ruhrort .B. » —
Eisenbahn -R.-Bk. » 121 .40
Frankfurter Bank » 199.

do . H .-Bk. » 203 .50
do . Hyp .C.-V. » 154 .40

GothaerG .-C.-B.Thl . 159.
Mitteid .Bdkr ., Gr . A  94.

do . Cr .-Bank » 123 .40
Natlbk . f. Dtschl . > —
Nürnberger Bank » 116.

do . Vereinsb . » 210.
Oest .-Ungar . Bk. Kr . 128.
Oest . Länderb . » —-
do . Cred .-A. ö . fl. —

Pfälz . Bank A  101 .80
do . Hypot .-Bk. » 191 .60

Preuss . B.-C.-B. Thl . 152.
do . Hyp .-A.-B. A 110.

Reichsbank » 155 .40
Rhein . Credit .-B. » 141 .
do . Hypot .-Bk. » 192.

Schaaffh . Bankver . » 158 .70
Südd . Bk., Mannh . » 116 .80
do . Bodenkr .-B. » 181 .50

Schwarzb . Hyp .-B. » 120 .76
Schwarzw . Bk.-V. » 09 .
Württbg .Bankanst . » 144 .6 O

do . Landesbank » 104 .50
do . Notenb . s. fl. ne.
do . Vereinsbk . » 145 .50

Würzb . Volksb . A  123.

128. 12. . 15. . Boch. Bb. u. O . A 246 .50
134 .70 6. . Buderus Eisenw . » 128 .25

88 .50 12. . Conc . Bergb .-G. » 345.
8. . 10. . Deutsch -Luxembg . » 203.

104 .70 14. . 14. . Eschweiler Bergw . » 249 .50
154. 0. . 10. . Friedrichs !, . Brgb . » 178 .50
158. 11. . Gelsenkirchen » t 218 .30
281 .80 9. . 11. . Harpener Bergb . » 218 .80
174 .40 11. . Hibernia Bergw . »
133. 10. . Kaliw. Äscherst . » 158.
186. 15. . do . Westereg . » 220 .50
116. 4-/2 do . do . P.-A. * 104.

5-/2 Oberschi . Eis.-In. » 124 .70
139 .60 11-/2 12. . Riebeck . Montan » 205.
140. 10. . 12. . V.Kön .-u.L.-H .Thlr 243 .50
243 .40 10. . 12. . Ostr . Alp . M. ö. fl. 312.

Div  Nicht vollbezahlte
Vori.Ltzt . Bank -Aktien . In v«.
7. . | 8. , |Banquc Ottora . Fr . | —

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid. Kolonial -Ges . .Vori.Ltzt . In V».

I lOstafr . Eisenb .-Ges . I
I I (Berl .)Anth . gar . A \ 95 .90

Aktien industrieller Unter*
Divid . nehmungen

Vorl. Ltzt.
18. .
10. .
9. .
7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
12V2

9. .
9. .

11. .
6. .
8. .
4. .

13. .
8. .
8. .
6. .
6. .
5. .

13. .
6. .

10. .
6. .
9. .
8. .
7. .
7. .
9. .
7. .

27. .
9. .

18. .
10. .
12. .
24. .
4. .

19. .
19. .
7. .

12Vz
9. .

10. .
31/2
5. .
7. .
9. .
4. .
9. .
51/2
b'/2
9. .
0.
9. .
7. .

35. .
10. .
10. .
20. .

12. .
28. .
H . w
6. .

14. .
8. .

15. .
7. .

10. .
14. .
41/a

12. .
7.

12.
121/2
7.

15. .
8. .

11. .
7.
9. .

15. .
7. .
6. .

20. .

22. .

7. .

15. .
13.
12. .
10. .
121/2
8. .
9. .
9. .

11. .
5. .
8. .
4. .

13. .
8. .
9.
6. .
6.
5. .

13. .
6. .

10. .
6. .

9. .
22. .

8. .

11. .

7. .
7. .

5.
10. .
51/2

5. .
9.

10. .

10. .

6. .
11. .
23. .

41/2'

7. .

I2V2

15.
9.

AIum.Neuh .(50%)Fr.
Aschffbg .Buntpap .^

» Masch .-Pap . »
Bad. Zckf . Wagh . fl.
BaugSüdd .Imniob. A
Kleist.Faber Nbg . » 279
Brauerei Binding » 227.

» Duisburger »» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»SchÖfferh.-Bgb.»
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt. »
»Hercules,Cass . »
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff »
» Löwenbr . Sin. »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.)Vz. »
» Sonne , Speier . »
» Stern , Oberrad»
» Storch , Speier »
» Union (Trier ) »
» Werger »

Bronzef . Schlenk »
Cem. Heidelb . *

F. Karlst . »
Lotlir . Metz »

Cham. u.Th .-W.A. »
Chem.A.-C. Guano»
» Bad. A.u.Sodaf . »
» Blei,Silb.Braub . »
»D.Gold -,Sl.-Sch.»
» Fahr . Goldbg . »
» » Griesh . El. »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim »
» Fabr .,V.Mannh .»
» Werke Albert »
» Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum. Berlin *
» Deut . Uebersee »
» Ges . Allg., Berl .»
» W.Homb .v.d.H.»
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl . »
» Schuckert »
» Siem. u . Hals . »
» Siemens , Betr . »
» Tel -G. Dtsch .A. »
Feinmechanik (J.) »
Gelsk . Gußst . »
Holzverk .-Ind .(K.) »
Kalk Rh. Westf . »
Kunstseide *., Frkf . »
Lederf . N. Sp. »
Ludwigsh . W.-M. »
Masch . A., Kley er »

» » neue »
> Badenia , Wh . »
» Bielefeld D., »
» Faber u . Schl . »
, Gasm . Deutz *
> Gritzn ., Durl . »
» Karlsruher »
» Moenus »
> Mot. Oberurs . *
»Schn.Franken «, .»
» Witten . St. » 328 .20

Mehl- u . Br. Haus .» ! 92 .60
MetallGeb .Bing.N. » 211.
Ölfab. Ver . D. » 132,60
Photogr . G. Stgl .n . » 17 2. 50
Pinsel?., V. Nrnb . »
Prz . Stg . Wessel »
Pressh .,Spirit , abg . »
Pulverf ., Pf« St.I. » 143.
Schuhf . Vr . Frank . * JS2.do . Frankf ., Herz » i126 .60

In «Vf»

190.
169.
111 .20
106 .70

146 .50
198
167.
153 .50
157.

110 .
136.

86 .80
266.
140 .50
174 .50
107 .80
110 .50

94 .60
231.

99 .90
150.
101 .50
139.
168 .60
137.
139 .50
163,
115.
470.
148 .50
456 .50
186.
246.
433.

05 .30
319 .70
408.
159.
214.
157.
213 90
112 .
142.
128 .75
165 .50
121 60
179.
112 .
127.
101 .25
121 .
140 .70
161 .40
401.
177.
180.
329 .25

204.
335
172.

219.
216.
256.
104 .50
188.

230.
117 .60
211.

Schuhst . V. Fulda »
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. »

» Westd . Jute »
Zellstoff-F. Waldh . »

146.
251.
125 .20
108.
331 .5

Div. Bergwerks -Aktien.
Vori.Ltzt. In »/»

Kuxe.
(ohne Zinsber .) per St. in Mk
— 1Gewerkschaft Rosslebenl 10 .050

Aktien v . Transport -Anstalt
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt.
10. .
61/2
5. .

Ludwigsh .Bexb . s .fl.
Pfalz . Maxb . s. fl.

do . Nordb . »

229 .80
145 .60
137 .50

3. . Allg. D. Kleinb . A 97 .30
73/4 do . Lok .-u .Str .-B.» 153.
7-/2 73/4 Berliner gr . Str .-B. *
4 . . 4 . . Cass . gr . Str .-B. » 108 .30
6. . Danzig El. Str .-B. » 130.
5-/2 5-/2 D. Eis.-Betr .-Ges . * 112 .50
6. . 6 . . Südd . Eisenb .-Ges . » 125 .70
9 . . 11. . Hamb .-Am. Pack . » 153 .20
2. 7-/2 Nordd . Lloyd » 131 .80

b) Ausländische.
6. . V. Ar . u. Cs . P . ö . fl. 124.
6. . 6. . do . St.-A. . 117 .50
5. . 5-/3 Böhm. Nordb . *

12% l 126/7 Buschtehr . Lit . A. »
12. . 12-/2 do . Lit . B. » 232.
1>3|20I -3!20 Czäkath -Agram » 31 .70
5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G .) »5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs » 107.
52/5 6. . Ost .-Ung . St.-B. Fr.0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » 33 .40
41/4 5-/4 do . Nordw . ö. fl.
4. . 5-/4 do . Lit . B. »
4. . 4. . Prag -Dux Pr -Act. » 97 .50
4-/2 4>/2 do . .. St.-Act. » 111 .30
I . . 1. . RaabOd .-Ebenfurt» 40 .90
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
ÖVs V/s Gotthardbahn Fr. —
5. . 6. .[Baltim . u. Ohio Doll. —
6. . 6. . |Pennsylv . R. R. Doll. —
5. . 6. . jAnatol . E.-B. A —
5. . 6. |Prince Henri Fr. —
9. . 9. . |OrazerTramwayö .fl.ll78

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsche. In o/o.

4. . Pfälzische A 100 .80
3-/2 do . » 96 .50
3V« do (convert .) » 96 .50
3. . Allg . D. Kleinb . abg . A —
4. . Allsy. Loc.- u.Str.-B.v.98 » 102 .60
4-/2 Bai . A.-G . f. Schifft . . 101.
4. . Casseler Strassenbahn »
4. . D. 2 -B .-Betr .-G . S . r « 98 .20
4. . D. Eisenb .-G. S. I u. III * 101.
4-/2 do . Ser . II » 103.
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b. 06 * 102.
4. . do. v. 02 » » 07 »
3-/2 Südd . Eisenbahn » 93 .50

b) Ausländische.
Böhm . Nord stf . L Q . A —
do . do . stf. i. G . »
do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl.
do . do. » i. 8. » 89 .40

4. . do . do . » in G. A
1 . do . do . von 1895 Kr. 99 .40
4. . Donau -Dampf,82stf.G. A 98 .30
4. . do . do . 86 » i.G. » 88 .60
( . . Elisabethb . stpfl . i. G. »
1 . do . stfr . in Gold » 100.
1 . Fr . Jos .-B. in Silb . ö. fl. 98 .40
5. . Fünfkirch .-Bares stf.S. »
4. . Oal . K. L. B. OOstf. i.S. » 99 .40
S. . Graz -KÖfl. v. 1902 Kr. 98 .60
4. . Kscli. O. 89 stf. i. S. ö.fl.
«. . do . v. 89 » i. G. A 98 .80
4. . do . v. 91 » i. G. » 98 .80
4. . Lemb .Czrn .J .stnfl .S. ö.fl.
4. . do . do . stfr . i. S. » 99 .30
4. . Mähr . Grb . von 95 Kr.
4. . do . Schles . Centr . * 99 .30
4. . öst . Lokb . stf. i. G . A 98 .50
4. . do . do . stfr . G. » 98 .50
5. . do . Nwb . sf. i. G . v. 74 » 105.
3-/2 do . do . conv . v. 74 » 89 . 10
3-/2 do . do . v,1903Lit .C. > 90 .50
5. . do . Lit . A. stf . i. S. ö.fl. 185 .40
3-/2 do . Nwb . conv .L.A. Kr. 89 .60
31/1 do . do . V. 1903L. A. « 91 .70
5. . do . do . L.B. sth-.S.ö.fl. 105.
3-/2 do . do . conv . L.B. Kr. 90.
3Va do . do . V.1903L.B. » 91 .20
5. . do . Süd (Lomb.)sf. i.G. A 106 .70
4. . do . do . »
2o/io do . do . Fr. 67 .40
2°/lo do . E. v. 1871 i. G. »
5. . do . Stsb . 73/74sf.i.G. A 108.
5. . do . Br. R. 72sf . i. G.Thl. 105 .80
4. . do . Stsb . v.83 stf . i.G. A 100.
3. . do . I.-VIII .Em.stf.G. Fr. 90 .60
3. . do . IX. Ern. stf. i. G . » 87 .60
3. . do . v. 1885 stf. i. G . » 36 .50
3. . do . (Eg . N.) stf. i. G. » 88 .50
3. . do . v. 1895 stf. >. G. A
4. . Pilsen -Priesen sf. i.S. ö.fl. 99 .30
5. . Prag -Dux . stf. i. G . A
3. . do,. v. 1896 stfr . i. G. . 80 .80
3. . R. Od . Eb . stf. i. G. . 76 .70
3. . do . v. 91 stf. i. G. » 76 .30
3. . do . v. 97 stf. >. G . » 74 .90
4. . Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
4. . Rudolf !, , stf . i. S. » 09 .40
4. . do . Salzkg . fetf. i. G. A 100.
5. . Ung .-Gal . stf . i. S. ö. fl. 112 .25
4. . Vorarlberg stf. I. S. »
2Vic ltai .stg . E.B. S. A-E. Le 69 .50
4. do . Mittelm . stf. i.G . »

2Vic Livorno Lit. C, Du . D/2 » 73 .80
4. Sardin .Sec. stf . g. Iu . II » 101 .80
4. Sicilian. v. 89 stf . i. G. » 100 .90
4. 101 .50

2V,o Süd .-Ital . S. A.-H . . 70 .60
4. Toscanische Central » 114 .30
5. Westsizilian . v. 79 Fr. 102 .30
5. do . v. 1880 Le 101 .80
3-/2 Gotthardbahn Fr. 98 .80
3-/2 Jura -Bern-Luzem gar . » 100 .90
3-/2 Jura -Simplon v. 98 gar . »4. Schweiz -Ceutr . v. 1880 » 104 .80
4-/2 Iwang .-Dombr . stf. g . Ji4. Kursk .-Kiew.stfr .gar . »4. do . Chark . 89 » » » 76 .60
4. Mosk .-Jar .-A. 97 stf. g . »

—
4. do . wind . Rb.v. 97 »
4. do . do . v. 98 stfr . »
4. do . Wor . v. 95 stf. g. »
3. . Or . Russ . E.-B.-G. stf. » —

Zf.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Russ. Sdo . v. 97 stf . g . A
do . Südwest stfr . g . »

Ryäsan -Uralsk stf . g. »
do . do . v. 97 stfr . »

Wladikawkas stfr . g . »
do . v. l 898 uk. 09»

5. . Anatolische i. G . A
4J/2 Port . E.-B. v. 891. Rg. »
3. . Salonik -Monastir »
4. . Türk . Bagd .-B. S. I »
5. . Tehuantepecrckz .1914»

In o/o
77 .70
78.
76 .60
76 .60
83 .20

102 .80
102 .40

66 .50

102 .80

Pfandbr. u. Schuldverschr.
v. Hypotheken-Banken.

Zf.
y/2  Allg . R.-A., Stuttg. A
4. . Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»
31/2 do . do . »
4. . do. B.-C. V. Nürnb .»
4. . do . do . S.21uk .l910»
31/2 do . do . Ser . 16u . l9»
4. . do . H .-B. S.6uk .l912»
3V2 do . do . Ser . 1 u . 15 »
4. . do . Hyp .- u .W.-Bk. »
4. . do. do . (unverl .) »3»/2 do . do . »
31/2 do . do . (unverl .)»
4. . do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
4. . do. do . 8. 9u . 10 »
4. . do . do . S. 11,12,14»
31/2 do . do . Ser . 1,3 -6 »
31/2 do . do . » 2 »
4. . Berl. Hypb . abg . 80% »
31/2 do . » 80% »
4. . D. Gr .-Cr . Gotha S.6 »
4. . do . Ser . 7 »
4. . do. » 9 u. Ya »
4. . do . 8.10,10a uk .1913»
4. . do. » 12,12a » 1914»
4. . do . » 13 unk . 1915 »
3»/2 do . Ser . 3 u. 4 »
31/2 do . » 5 »
4. . D. Hyp .-B. Berl . S.10»
31/2 do . do . do . »
4. . Eis. B. u. C .-C. v. 86 »
31/2 do . Com .-Obl . v . 88 »
4. . Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
4. . do . do . S.20uk .l915»
4. . do. do. S. 16u . 17 »
4. . do . do. Ser . 18 »
31/2 do . do . Ser . 12,13 »
3>/2 do . do . Ser . 19 »
31/2 do . C .-Ob .S .luk .l910»
4. . do . Hyp .-Cr .-V. »
4. . do. do . 8. 31u . 34 »
4. . do . do . Ser . 40u .41»
4. . do . do . S.43uk.l913»
4. . do . do . Ser . 46 »
4. . do . do . S.47uk.l915»
3% do . do . S.44uk.l913»
3% do . do. 8. 28—30 »
3V2 do . do . » 45 »
4. . Hambg . H . S. 141-340»
4. . do . S.341-400uk.l910»
4. . do . S.401-470 » 1913»
31/2 do . Ser . 1-190 »
3V2 do . » 301-310 »
31/2 do . S .31 ! -330uk .l913»
4. . Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
4. . do . do . Ser . 611.7 »
4. . do . do . S.8uk .l911»
4. . do . do . S.9 » 1914 »
3‘/2 do . do . kb . ab 05»
31/2 do . unkb . b . 1907 »
31/2 do . Ser . 10 »
4. . M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
4. . do. Ser . 3 *

31/2 do . unk . b . 1906 »
4. . Pfälz . Hyp .-Bank »
Zl/z do . do . *
4. . Pr .B.-Cr .-Act .-B. S.17»
4. . do . » 21 *
51/2 do . 8 . 3, 7, 8, 9 »
«. . Pr . C.-B.-C.-G. v. 90 »
4. . do . v. 99uk . b . 09 »
4. . do . v. Oluk . b .1910»
4. . do . » 06 * » 1916»
Z1/2 do . von 1886 *
31/2 do . » 1896 *
4. . do . Coinm. v. 1901 »
31/2 do . do . » 1906 »
4. . Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
31/2 do . auf 80% abg . »
4. . do . v. 04uk . b .1913 »
4. . Pr . Pfdbr .-B. Ser .18 »
4. . do . » 22 *
4 . do . » 25 »
4. . do . » 27 »
jVi  do . * 23 »
33/4 do . » 26 »
31/2 do . * 17 *
31/2 do . » 24 »
31/2 do . Com . » 3 »
Z»/2 do . Kleinb . S. 1 »
4. . Rhein . H .-B. kb .ab02 »
4. . do . uk . b . 1907 »
4. . do . » » 1912 »
3Vj  do . »
31/2 do . » » 1914 »
4. . Rh.-Westf .B.-C.S.3,5»
4 . do . Ser . 7 u. 7a »
4. . do . » 8u . 8a »
4. . do . » 10 »
3>/2 do . » 2 u. 4 »
31/2 do . » öuk .b .OS*
4. . Südd .B.-C.31/32,34,43»
31/2 do . bis inkl . S . 52 »
4. . W. B.-C. H .,Cöln S. 8 »
31/2 do . do . 8 . 4 »
4. . Württ . H .-B.Em.b .92 »
31/2 do . do . »

In %
98 .50

100 .80
97.

100 .30
100 .50

96 .90
102 .10

96 .00
101 .
101 .90

96 .00
96 .90

100 .70
100 .10
100 .10

96 .70
96 .70
99.
93.

100.
100 .
100 .10
100 .70
100 .70
101 .
101 .

95 .50
100 .30

94 .50
IOI.

98.
100 .20
101 .60
100 .90
100 .30

95.
96.
97 .50

100.
100 .
100 .40
101 .
100 .40
101 .40

99.
96 .40
96 .80

100 .20
100 .50
100 .70

94.
94.
95.

100.
100.
100 50
101.

94 .50
94 .50
96.

100 .20
100 .50
IOI.

95.
100 .70

96 .80
100.
100 .60

94.
100 .10
100 . 10
100 .40
101 .60

94 .40

102 .60
96 .50

100.
93.

100 .50
100 .10
100 .60
100 .60
101.

98 .10
98 00
03 .00
95 .60
07 .50
96.

100.
100.
101 .25

94 .60
95 .75

100.
100.
100 .10
101.

93.
94 .50

100 .40
96 .70

101 .20
95.

100.
96 .50

Staatlich cd . provinzial -garant.
4. . Hess. Ld .-H .-B. S.12-13

102 .90uk . 1913 A
4. . do. S.14-15uk.l914» 103 .20
3-/2 do. Ser . 1—5 » 07.
3-/2 do. » 6—8 verl . » 97.
3-/2 do. »9-11uk .1915» 97.
4. . do. Com. Ser . 5-6 » 102 .00
4. . do. do . » 7-8 » 103 .20
3-/2 do. do. » 1u. 2 » 97.
3-/2 do. Ser .3verl .kdb. » 97.
3-/2 do. S. 4 vl. uk . 1915» 97.
4. . Nass. L. B. L. Qu . R» 96 .60
3-/2 do . Lit. I » 98 .70
3-/2 do. » F, 0,H , K,L» 98 .70
3-/2 do. » M, N, P » 98 .70
3-/2 do. » 8 » 98 .80
3-/2 do. » T 99.
3. . do. » O 90.

Zf. Amerik . Eisenb .-Bonda.
98 .09
85.

105.
4* .
3W
6.  .
5*.
4*.
4* .
3’ .
5* .
6' .
6* .
5* .
4».

Centr . Pacif . I Ref. M,
do.

Chic .Milw.St.P .,P .D.
do . do . do.
do . do.

North .Pac . Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr . u. Nrth .P .IM.
South . Pac. S. B. I M.

do . do . I. Mtge.
WesternN .-Y.u .Pens.

do . Gen .M.-B. u.C.
do Tncome-Bonsd

102.

107.

9X

Diverse Obligationen.
Zf. l» °/®-
4. . Armat . u . Masch ., H . A
4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . »4. . Bank für industr . u . *
4. . do . t . Orient. Eisend . »
4. . Brauerei Binding H. »
4. . do . Frkf . Essigh . *
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Mainzer Br. »
41/2 do . Rhein ., Alteb . *
41/2 do . do .Mainzr .103 »
4«/2 do . Storch Speyer »
4. . do Werger »
4. . do . Gertge Worms *
4. . Schröder -Sandfort -H. »
5. . BrüxerKohlenbgb . H. »
4. . Buderus Eisenwerk *
4. . Cementw . Heidelbg . *
41/2 Ch . B A .- u . Sodaf . »
4>/2 Blei- u.Silb .-H , Brb . »
4*/2 Fahr Griesheim El. »
4»/2 Farbwerke Höchst *
4% Chem Ind . Mannh . *
4. . do Kalle &Co . H . *
4. . Con cord . Bergb ., H . *
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B Frankf a. M. •
3>/a do . do . »
4«/2 Eisenb .-Renten -Bk. •
4. . do do . >
41/2 El Accumulat ., Boese »
4>/2 do Allg. Ges ., 8 . 4 »
4. . do . Serie MV »
5. . El .Dtsch . UeLerseeg . *
41/2 G . f . elektr . U . Berlin »
41/2 do . Frankf . a . M . *
2% do . Helios *
2V< do . do . *
2. . do . do . rckz . 102 »
41/2 El .Werk Homb .v .d .H . *
41/2 do . Ges . Lahmeyer *
4. . do . do . do . *
41/2 do . Lichtu . Kr .Berlin »
41/2 do . Lief .-Ges ., Berl . »
4»/2 do . Schuckert »
4. . do . do . »
41/2 do . Betr . A .-G . Siera . »
4. . do . Telegr . D.Atlant . »
4. . do . Cont . Nürnberg *
41/2 do . Werke Berlin »
4. . do . do . do . »
4«/2 Emaillir . Annweiler *
41/2 do . u . Stanzw . Ullr . *
4. . Frankfurter Hof Hypt . »
41/2 Gelsenkirch .Oussstahl»
4. . HarpenerBergb .-Hypt .»
41/2 Gew .Rossleb .rückz .102»
41/2 Hotel Nassau , Wiesb . »
41/2 Mannh . Lagerh .-Ges . »
4. . Oelfabr . Verein Dtsch . » 102 .80
4»/2 Seilindust . Wolff Hyp . » 103.
41/2 Ver . Speier .Ziegelwk . » 102.
41/2 do . do . do . » xoo.
41/2 Zellst .Waldhof Mannh .» 103 .60

98 .30
100,70

96.
99 .80

100.
100.

102 .50
102 .80
105.

09 .90
97 80
98 .20

102 IO
100 .60

99 .50
102.
103 .50
104 .50
103 .30

100 .60

IOO.
96.

102.
100.

94 .80

100.
104 .80

69.
69.

103 .10

08 .10

104 .50
101 .60

99 .50
102 .80

96.

99 .20

101 .20
101.
102 .75

101.
102 .90

Zf.
4. .
4. .
Z. .
5. .
31/2
31/2
3. .
3. .
S'/2
31/2
21/2
3. .
4. .
4. .
3. .
5. .
5. .
2' /r

Verzins). Lose, in<v«.
102 .90Badische Prämien Thlr.

Bayerische » »
Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
Donau -Regulierung ö . fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.

do . do . II. »
Hamburger von 1866 »
Holl . Kom. v. 1871 h .fl.
Köln -Mindener Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
Oesterreich , v. 1860 ö. fl.
Oldenburger Thlr.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl . 370.
do . v. 1866a. Kr.

Stuhlweissb .-R.-Gr . öfl.

132.

137 8̂0

105 .50
136.

67 .10
138 .50
158 .30
129.

275.
114 .20

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mit.

Ansb .-Gunzenh . fl. 7 —
Augsburger fl. 7 38 .60
Braunschweiger Thlr . 20 181 .75
Finiändiscii . Thlr . 10 133.
Mailänder Le 45

do . > 10
Meininger s. fl. 7
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
Pappenheim Oräfl .s . fl. 7
Salm-Reiff.G . ö.fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö . fl. 100
Venetianer_ Le 30

22 .90
38 .50

47.

147.

32.

Geldsorten . Brief. I Geld.
Engl . Sovereig . p . St. — 20 .46
20 Erancs-St. » 16 .27 16 .23
Oesterr . fl. 8 St. » - 16 -20
do . Kr. 20 St. . ! ? ■ 16 .90

Gold -Dollars p . Doli. — * ' i 81/2
NeueRuss .Imp. p .St. — 215.
Gold al marco p . Ko. 2800 2790
Ganzf . Scheideg . » 2804
Hochh . Silber » 95 .50 93 .50
‘iineriKan. Noten
(Doll. 5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl . Noten p. lLstf.
Frz . Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N. p . 100 Kr. 85 .10
Russ.Not .Gr .p .lOOR,
do. (lu .3R.) p .lOOR.

Schweiz . N. p. 100 Fr.
* Kapital u. Zinsen i. Gold.

4 .103/4

4 .19
80 .95
20 .47
81 .35

169 .20
81 .30
85.

81 .25

Reich sbank -Dlskonto 6 %

Amsterdam . • • + • • • fl. IOO
Antwerpen Brüssel . . . . Fr . IOO
Italien . Lire 100
London . Lstr . 1
Madrid . Ps . 100
New-York (3 Tage S.) • • . D. 100
Paris . Fr . 100
Schweiz . Bankplätze . . . . Fr . 100
St. Petersburg . 8 R. 100
Triest . . . . . . . . . Kr . WO
Wien . . . Kr. 100

do. * • • • • • i • Kr . m»8.

Wechsel . m Mark.
Kurze Sicht. 21/2—3 Monate.
169 .20

81.
31 .25
20 .485

81 .30
81 .15

85.

5 %
40/0
50/0
5%
5 %

— 30/0
— 5 0/o—B»/o
— 4Vi 0/0
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R ^ arze mulo sse
Stoffe

in grosser Auswahl.

ö Teppieh-Iteinipiifs- §
Anstalt, 0

Teppich-KlopfwerkP
von 83 |

ifanesen^Jteberte»!
Läden;

Qi-. Burgstr . 13 — Moritzstr. 13,
, Emserstr. 2 — Bismarck-Ring 22,

Taunusstraße 55.

IYon
Tel . 491.

öooooooo

l

W  sss

\ Qs ^ aaxmen (Sy
<2%/ J/ToJS^

Q^ /SSO.

Ich empfehle meine vorzüg¬
lichen haltbaren Qualitäten

Striekwoile
nur so lange der Vorrat reicht,
zu den ausserordentlich niedrigen
Preisen von

S G Pf. das Lot,
2.—, 2.40, 2.90 Mk. das Pfund

und besser, in vielen Farben und
Stärken vorrätig . 80

£.Sehwetiek,
Mühlgasse II—13.

PhotographieA.Bark.
Knstii-AiaftM

nur bei Tageslicht.
Museumstr. ä. Teleph. 2088.

Kofferu. Keifeartffel.
jgrtk  Krankeu-Möbel
^M^Verkanf».Miete

_« RMufh Bettisdie und
Zimmer - Klosetts

.y. '?, leihweise.
8>. Strlmcr,

Webergosse8. Hth.
Tel. 3229. Rcpar.
prompt und billig.

Telephon — .
20 99.

M* tf'
öl1

ifl"

ft

ei1'

Kraft-Betrieb.
a t ^ Niederlage des

Bechstein.-Concertflügels.

' Damba8lithal9,Ta,~ .55.

Zvretez!:

Ctetroekeete Fruchte.

gemahlene

ä Packet 15Pf.

J . € . Keiper , ''
empfiehlt stets frisch gebri

kräftigen Haushaltungs-Kaffee

J , KertZ , langgasse 20. KU

a

wenn du Feigen =Kaffee holsf , dass du
immer den Echten Andre Hofer- ,
Fgifl 'en « Kaffee  bekommst mil¬

dem Andreas Hofer =Ko pf.

<Sener » l *erireter : Carl Schulz , Frankfurt n . M. - a : lisealiaiaen , ’is. al !Strasse 8.

Grosse süsse Püaumea (Sultan)
«»rosse Pilaumen ohne Sleine
Grro >.se Mordeans . Ŝ Haumen
la Rinsäpfel . . . . . . . . .
Koliräpfcl . - -
Italiener Brilnellen . . . . .
Xeuc grosse Apriliosen . . . .
Sdoeli -Sfeigem.
Uoci . - llatleln.

V»kj SS und SO Pf.
50 Pf.
SO und « O Pf.
4 5 , SO und « S Pf.
SO Pf.
80 Pf.
SO und SOO Pf.
25 Pf.
30 Pf . K195

Willi . Meiisr . JBirck,
Ecke Adelheid- n. Oranienstrasse. Bezirks Fernsprecher No.216

Freie eWeWe DeremgWg.
Monats -Versammlung

Mittwoch , den 30 . Januar , abends SV* Uhr,
im Hotel „Grüner Wald ".

Bortrag des Herrn Pfarrer JLieBer r .
Mythus und Sage oder Wahrheit und Dichtung

in unserer Wetigion.
Gäste, auch Damen, sind willkommen. F 324

Der Vorstand:
Professor Br . Wilhelm Fresenius.

e°
ö

0 Färberei ^
ofauesen%üeborlemo

Läden ; 82  -
Qr. Burgstr. 13 — Moritzstr. 13,

Emserstr. 2 •— Bismarck-Ring 22, *
y Taunusstrasse 55.
0 Tel . SOf.

0Reinigung von Möbeln!
a in nnzertrennteni Zustande, q
0 « > <S» <0 -LDO € > © OOOO

StahlspKNe
bester Marke.

Aufnehmer
vorzüglicher Qualität.

Gustav Birke !, E. W. Poths Nach).
Gegr. 1811. 2483,

Fabrik chemisch reiner Kernseifen und
feiner Toilette -Seilen.

Tel . 91. Lnnggasfe IN. Tel. 91. |
(Einzige Seifenfabrik am Platze.)

Korpulenz
(Fettleibigkeit ) und die damit
verbundenen UnzuträglichkeitcN,
verhindert». beseitigt ohne Berufs-
störung und schädliche Folge» mein
seit Jahren vorzüglich bewährter

Mir-ii.Mettpsteß„Fucûj
Zu beziehen: . 2951

Unr Kneipp-Hans.
59 Rl,einstraste 59

Stroh —/Kartoffeln .^
20 Waggon Stroh , i. Ball, gcpr.,
1" Waggon Spejsekartoffeln, oiv. Sort ., .l
20 Waggon Futterkartoffcln, do. do.,
20 Waggon Brennkartoffel», do. do..

liefert franko jede Bahnst.
€ . A.  Schmidt & Co .,

Schweinfnrt a. M.
Telephonruf No. 304. (Läl0657 ) P136

Ber ®Yaiseiatoart
wird entfernt durch ,

w ~— ^ Apotheker BlainrS
ii thaarungsmitteJ.

Echt h I’lacon 1Mk. in der
BTiora -SSrcigerie , Gr. Burgstr. 5.

Buchführung aller Systeme.

stjtxn . c/ <̂ rWk/fiAJ'
I Schreibmaschinen- u.Sohön-
I schreib-Unterricht etc.
| | ElnfiUirnngi -H nrse

(zirka 4—6 Wochen).
Honorar für fetalere

3 Ŝ äs -Iier je Mk . IO . —.
Kegimi jeuerzeit.

Vorstehendes Wort:

„Stenographie“
ist aus 12 sten. Zeichen (jel Wort)

gebildet.
[ieginn neuer Gesamt-Kurse zu
Anfang und Mitte jeden Monats

mit Einzel-Unterweisung.

Hermann Bein,
Bracher - Revisor,

Mitglied
H d. Vereins deutscher Handelslehrer.

jj| ^ lilieinstrasse 103.
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Abend-Ausgabe.
2 . Blatt.

Wiesbadener Taghlstt.
Montags

28 . Januar 1907.
55 . Jahrgang.

Mopäd . Marale
wie:

Künstl. Glieder (Hände, Finger, Anne, Beine,Fiisse),
Fuss- und Stütz -Maschinen,
Geradeli alter und Korsette

nach Messing - u. Anderen,

Bruchbänder , Bandagen,
Leibbinden , Gummistrümpfe

•werden in sorgfältiger, sachverständiger Ausführung nach Maß und Anprobe
unter Garantie besten Fassens und Erfolges in eigener Werkstätte ange¬
fertigt, worauf die Herren Aerzte, Berufsgenossenschaften, Krankenhäuser,
Unfallversicherungen etc. hiermit noch bes. aufmerksam gemacht seien.

Telephon 227 . JL SfdSfi ? Taunusstr . 2.
Spezial-Etablissement für die Anfertigung
orthopädischer Apparate und Maschinen. K189

Städtische Höhere Mädchenschule und
Lehrerinnen-Seminar.

Anmeldungen zu Ostern 1907 werden für alle Klassen der
Höheren Mädchenschuleu. die Klassen der Uebungsschule(Klassen
X v—VII c der Höheren Mädchenschule) in der Zeit vom 28. Januar
bis 3. Februar d. J. von 11 bis 12 Uhr in dem Amtszimmer des
Direktors, Mühlgasse2, entgegengenommen. Auch können die Be¬
werbungen um den Eintritt in das Seminar für Ostern 1908 vor-
gemerkt werden ^ 280

Für die Schulneulinge(Klasse X) sind Geburts- u. Impfschein,
für die übrigen Schülerinnen das letzte Schulzeugnis mitzubringen.Der Direktor: Dr . Hofmann.

„Thnrrngia" VeWerm» efeIWst in«rfnrt.
Gegr . 1853 . Garantiemittel 65 Millionen Mark.

Unter Staatskontrolle.
Diese als überaus kulant bekannte Gesellschaft schließt gegen niedrige feste

Prämien und unter Inlauten Bedingungen

Einbrnchdiebstahl -,
Wasserleitungsschäden

Versicherunaen ab. Prospekte und näher- Auskunft .eneilen gerne kostenfrei
Aa -kii' « vg . General-Agent, Kirchgasse 9,
.1. «trenn , Privatier , Herocrstraße 25,
15. ffiiiser , Westendstraße 11. 43

Grösster Wander -Biencnftaud Nassaus.

1 Mark! WienenHorrig 1 Mark!
per Pfund ohne Glas , garantirt rein.

Bestellung per Karte wird sos. erledigt. Die Besichtigung meines Standes
ca. 140 Völker, und Probircn meiner verschiedenen Ernten gerne gestattet. 8t

Cs &rl JPFS &etorius,
Telephon 3205 . nur Walkmühlstraste 48 . Telephon 3205.

MZ ÄKs Bisr -LskEslren ? ?
Eine Neuerung, wehhe dei 1 fra"h. bis abends spät zu haben sind.

Hotel Einliorn großen
AnklanJ findet lind 'die daselbst von morgens früh bis abends spät zu hab '

Bitte gleichzeitig um gell. Beachtung meiner täglichen Speisenkarten und
Menus am Hotel-Eingang. . .

Hotel "Einhorn , *M“ tora8eV

Biätkuren

Kr anke , Warme geschützte Lage!
Wirtfprkur für am SUdabhange des Taunus. Behng-dVllKtii aU " j.pj, eingerichtete kleine Anstalt, I

MH MA WH spezinliieilanstaH . Central-Hei-1
ST* 8 BL zungu.Beleuchtung, geheizte Liege-
M Mi WH" halle und Corridore. Sorgsame j

■ ®C& MH Behaodlnng und rerpflcxnng,
“ /nÄncmbmce lttr Minderbemittelte.) Pros pekte franko, j1 Dr m ‘ Scholxc -Kal .leyas , Nervenarzt.- J

Sanatorium Hofheim im Taunus.

BÄ Frau Sclinlze,
sind aber Ihre

Messer schöngeputzt

Müller . mei
Messerputzmaschine
repariert auch nur

S*8s. 84räi »«er,
Metzgergasse 27. Tel. 2079.

Koloss al er Fang :!

Kieler Bücklinge
p . St . S Pf ., p . Dtzd . S5 »*i ..
per Kiste, za. Bö St., Mk. UO,

Rienen - llalirelhüchlinge
St , 13 Pf ., Eiieler proiten,
Plundern,Ijacli >lieringe,ger.

Scliellfisclie , Sei laclis,
IHahrelen , Efcriii ;; c . lale.

ßl. liaehsanrsclinitt ‘/i Pfd,
41t Pf . täglich Ir ' sch in

Frickels Fischliallen,
tilrabenstr . 16

und Xeugasse 33.

imonsbrot
ist und bleibt das beste für
Gesunde und Kranke.

In allen besseren Delikatessen- und
Buttcrhandlnngcn.

S

ßW- Bei jeder Witterung macht “TjWAlbiou
die Hände blendend weiß.

Echt ä Flakon 60 Pf ., Doppelflakon
1 Mk, in Apotheker Blunm Flora-
Drogerie , Große Burgstrazc 5.

File, vkgktah. Kilwgenpgmde
aus der Kgl. B. Hof-Parf .-Fabrik
C. D. Wunderlich, Nürnberg , in
blond, braun u. schwarz, z. Glätten,
Fixieren u. Dunkeln der Kopf- und
Barthaare , sorgfältig zubereitet und
nie dem Ranzigwerden unterworfen,
ä 35 und 60 Pf . Zu haben in der
Drog. Otto Lilie, Moritzstr. 12. 3029

Zimnier-Closfit
(rollst , geruchl .)
Closet-Einer
v. iM» an

Bidets
in M <»lz und

E sen -n
grössterAuswahl
empfiehlt 2108

Conrad frei,
Tann « ssfr . IS . « elshi -rgstr . S.

Uli ilt lind Sis?~Ikr Tsliii
ist der Maßstab. — Wollen Sie sich die an.
ziehende Frische der Jugend bewahren, so ver¬
wenden Sie Poudre Actina de Cologne
(parfümirt), eine hervorragende Neuheit aul-
wiäsenschaftlicher Grundlage zur Konservierung
und Verschönerung des Teints, und vermei¬
den Sie alle Reispuder, die die Poren versto¬
pfen und dadurch die Haut zu Ausschlägen geneigt
machen. — Actina ist von ausgezeichneter
Wirkung bei unreinem Teint, Rauheit, Rötung,
Ausschlag,Hitzbläschen usw.Mit einem Stückchen
weichen Gemsleder oder Batisttuch aufzutragen.

Acttna-Puder(Ä £,!Ä"
n an Puder infolge der neuen Art der Verpackung (gesetzt.
S° Suei F;«PhJwährtes Mittel zur Hauptpflege der Kinder (Wimdsein), zur
gesch.) hin bev a. R iti„t jeden Schwcissgeruch- — Eine Annehmlichkeit
ÄeÄadfÄ Rasur. - Von den Ärzten empfohlen.

!Seinsohlerei!
Damen -Stiescl 2.00 bis 2.20 Mk.,
Herren-Sliesel 2.70 bis 3.00 Mk.

Alle Reparaturen gut und billig in
1—2 Stunden.

Pins Schneider,WiX «.26'
AuzündePlz,
BrennholzäZtr. 1.40.

liefern frei ins Haus 121
Göbr, XeU2;©b‘iH0r, Damvfschreinerei,
Tel. 411. Schwaiba cherstr. 22. Tel 411.

Gesfentlicher Vortrag
Dienstag , den 28 . Januar , abends 8 > Uhr, im Probesaal
der „Wartburg" :

Thema: „Gibt es ti \\ t \i persölülchcn Gott ? "
Eintritt frei für Jedermann. II . Fenner.

W alhalla -Theater.
Donnerstag , den 31. Januar:

II . grosse
Nünchner Masken Redoute

mit Preis -Verteilung.
Eintritt : Mk . 1.—.

Telefon 416Ö3* TTelegilion

Wert Schumann-Theater.
Nur noch 3 Tage! Nur noch 3 Tage!Frankfurt a . M.

Die schneidige FranzösinLiane d’Eve
in ihrer berückenden

Entkleidungs ^Szene,
die urkomische JEl *OSli JK .OfSCBl .el 9 den famosen

Macciiits «facofej,
dieKäSeren  Campbell and Johnson,

das Ideal weih Jl **C‘

die vorzüglichen E64
sowie das übrige sensationelle Januar - Programm,

Bon heute ab!
verkaufe ich sälntlichc Kolonialwaren , Weine u. Konserven

zu Preisen, die noch nie dagewesen sind.

Nerven
Die Naturheilmethode verfügt über

herrliche Hcilfaktorcn und immer mehr
werden der krankcu Menschheit dienstbar
gemacht. Unzählige sind schon durch
diese Methode gesund geworden.

Robert llressler,
Vertreter der Naturheilkunde, hält Sprech¬

stunden von 10—12 und 4—6 Uhr,
0Aff <-r -Krredr !ch.R >« o 4 tRinakirck- .

la Schnittbohnen 2-Psd.-D. 27 Pf.
Sa „ l -Pfd.-D. 20 Pf.
Jg . Gemüseerbsen 2-Pfd.-D. 86 Pf.

„ l -Pfd.-D. 23 Pf.
Br . jg. Erbsen 2-Pfd.-D. 45 Pf.
Meher Mirabellen 2-Pfd.-D. 80 Pf.
Slnanas -Krdbecre» 2-Pfd.-D. 1.20Mk.
Reiucklauden L-Pfd.-D. 78 Pf.
Vorzügl . Moselwein Fl .60,70,98 Pf.,

bei 10 Fl . 5 Pf. billiqer.
Haferftocken Pfd. 20 Pf.
Hafergrütze Pfd. 19 Pf.
Gem . Grüntcrn Pfd. 25 Pf.
Reis Pfd. 12. 18, 20 Pf.
Gerste Pfd. 12. 16. 18 Pf.
Gries , weistu. gelb, Pfd. 18, 20 Pf.
Erste Qualität in sämtlidien Rubel»

per Pfd. 23. 25. 28, 30 Pf
Eierwarcn Pfd. 35 u. 40 Pf.
Knorrs Hafermehl Paket 23 Pf .,

I -Pfd .-Pak. 45 Pf.
Pflaumen Pfd. 20, 25, 30 Pf.
Datteln Pfd. 83 Pf.
Feige « Pfd. 25 Pf.
Zitronen St . 8 Pf.
Orangen 3 u. 4 Pf.
Heringe St . 4 u. 5 Pf.
Rollmops St . 6 Pf.
Salz Pfd. 9 Pf., 2 Pfd . 17 Pf.
Schweb. Feuerzeug Pak. 9 Pf.
Awicbaik Pak. 12 Pf.
Zniker Pfd. 21 n. 22 Pf.
Kaffee Pfd. - .90. 1.- , 1.20 Mk.
Tee Pfd. - .98, 1.20, 1.40 Mk.

Kakao Pfd. —.97, 1.20, 1.40 Mk.
Gelee ü. Marmeladen per Pfd. 15.

18. 22 Pf.
Baden -Margarine per Pfd. 65 Pf.,

bei 10 Pfd. 63 Pf.
Mohra -Margarine per Pfd. 68 Pf.,

bei 10 Pfd. 67 Pf.
Vitello -Margarine bei 5 Pfd. 75 Pf.
Küchcnfrende (Pflanzenbuttcr) p. Pfd.

53 Pf.
Putz- n. Waschartikel.

Scheuertücher St . 10, 15, 20, 25 Ps.
Scheuerbürsten 10, 15, 20 Pf.
Schivlämme je nach Größe5. 10, 15 Pf.
Soda Pfd. 4 Pf .. 3 Pfd. 9 Ps.
Bleichsoda Paket8, 10 Pak. 70 Pf.
Seifenpulver Paket5, 8, 10 Pf.
Schmierseife p. Pfd. 19 u. 20 Pf.
Alle Sort . Toilettenseifcn 8,10,15 Pf.

Käse:
Ha Limburger Pfd.40, im Stein38 Pf.
Schweizertäsc Pfd.98. b. 5 Pfd. 95 Pf.
Sn Edamer Pfd. 80, in Kugeln 68 Pf.
Ea Holländer Pfd. 80 Pf.

Zwiebeln Pfd. 4 Pf., 10 Pfd. 85 Pf.
Gelbe Speisekartoffeln Kumpf 23 Pf.,

Zentner 2.50 Pik.
Petroleum Ltr. 13, 10 Ltr. 1.25 Mk.
Spiritus Ltr. 29, bei 5 Ltr. 28 Pf.
Stearinkerzen Pid.53, b. 10 Pfd. 52 Pf.
Ählitrder Stück4 Pf., Dtzd. 29 Pf.

Beim Einkauf von Mk. In.— an 5 ‘7o Rabatt.
Beste und billigste Bezugsquelle für Hoteliers, Wirte und Wiedcrverkäufer.

Criles IMksmter Koüsmljrnls(Wh. Karl Bender).
lT- j. j. . . .. . Oranienstraste 45.
nUUUCtt . Bleichstraste 41.

Häfnergaffe 11.
Moritzsiraste 10.

*«! lein GesnMeitsbrsil»
lärztl . cmpf.)

ist für Kranke, Gesunde, sowie für Kinder ein Stärkungsmittel von grösttem
Niilirwert . — Zu haben bei Herrn l » e . Ensel , Hoslief . , und in allen
größeren Geschäften. 107

All . Hcrst. r «S . ffimsucnsaaMai , Hclenenstratze 15.

Ucreliilgie filofcttpapittfalititicii, ®.m.b.| .
Filiale : Frankfurt a. M .,

Telephon 5112 . Langestraste 22.
Spezialfabrikation vcn Klosrttpapicrcn, Butterbrorpapirren, Luft¬

schlangen , Konfetti re. (E. a 4023/1) E 105

Willen «* liociiJherrjschaitTtliciic Besitzuagpeii
iu herrlichster Lage von Wiesbaden und I mgehnng hat zum Verkauf, eventuell zur Vermietung,

Telephon 341. Wiesbadener YiHen -Verkanfs -iwesellscbaft m.
Gesi hiiftsstunden "—1 Ehr.

b. II . Bureau : Ellenbogengasse 12.

Mmerawäder
liefert in jede Wohnung unter billigster
Berechnung und reellster Bedienung'
fuäwig Korn.
' AMlNüßU fM lS & S
mittelt Alesi , MichelSverg ö.
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Deutsches Erzeugnis
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Mkanntmachrrrrg.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

soll das den Eheleuten Fxmiz
Schönekatte und Marie , geb.
Dieckmann , in Wiesbaden gehörige
Grundstück, Kartenblatt 63, Parzelle
No. 306/5, Acker Kirschbaum, 1. Ge¬
wann, mit 10,80 ar Fläche und
2 54/ivoThalerGrnndstcucrreincrtrag,

am 11. Februar 19 ©7,
vormittags I© Nhr,

durch das Unterzeichnete Gericht au
Gerichtsstelle, Zimmer 63, versteigert
werden. F 255

Wiesbaden , dcn6.Dezbr.1906.
König !. Amtsgericht 1c.

ZWjS-ZeMerllT
Am 11. Februar 1907 , vor¬

mittags 11 Ahr, wird an der
GerichtSstellc, Zimmer No. 63, das
den Eheleuten Schlosiermeister und
Installateur Johann Stncken-
brock gehörige, in hiesiger Stadt,
Körnerstraße2, belegene Wohn¬
haus mit Hofraum , Hinter¬
haus , Werkftätte mit Hof¬
keller, groß 6 ar 60 qm, mit
einem Gebäudcstcuernutzungswert
von 7350 Mk. zwangsweise ver¬
steigert. 255

Wiesbaden,
den 11. Dezember 1906.

Königliches Amtsgexicht,
Abt . I c.

Stadttheater ir» Mainz.
Direktion: Max Wehrend . Tel. 268.
Dienstag , den 29 . Januar 1807:
Salome , Musikdramav.RichardStrauß.

Anfang 7 Uhr. Ende nach 89- Uhr.
Billettbestcllungen werden in den hiesigen
Vorvcrkaufsstellen: Reisebureau Engel,
ReisebureauSchottei!felsLCo.,Aunoncen-
bureau Frenz oder direkt an der Theater¬

kasse erbeten. F 32

Großer WilWcrkaus
Gut. Nur Neugaffe 22,1 . Billig.

ML - mlmlslorium,
iLUNUSsir. 57 , gegenübsr d. Röderstr. (8—1, 3—6.)

Prospekte. — Fragen Sie Ihren Arzt!

Restaurant Lhristmami, RichMerzl
Dienstag : Metzelsuppe,

wozu frcundl. einladet

Morgens: Wellfleisch, Schweincpfeffer, Bratwurst mit Kraut.

WmdeN --AMKlt.
Der Kronenbrauerei sagen die In¬

sassen der Minden -Anstalt und des
Bnnden -Heims herzlichen Dank für
den gespendeten Festtrunk aus Anlaß
des Geburtstages Sr . Majestät des
deuts chen Kaisers.  U205

Prima Rindfleisch heute und
morgen Pfd . 86 - 7« Pf . Adolf-
strafle 1, Seitenbau links ._

Achtmal
Dienstag und Donnerstag vo«

8 —12 Uhr wird prima Rindfleisch
ohne Unterschied der Stücke das Pfund
zu 60 Pf . ausgehaucn .tzelcuen-
jr raste 1, Kaden. _

gratis Katalogz. verlangen
d. beste Auch!- u.

Leageflügel , Brutrier,
Brutösen , .Hilfsgerate re. ><62

GeflKgetpark i. Auerbach , Hess.

/ M -rsikalierr, ^
Flügel

(Kaps-Nipp, nur 1 Mtr . 60 Cm. lg.),
Pianos,

Harmoniums.

Adolfstraße7. Fernruf 3805. y

Ni '« in eil.

LIlirschlisod.
f .83

Verstopfung beugen sicher
nur „ Sbeissners » rS,aJ »(etten “ vor.
Karton 30, 50 Pf. u.Mk l .—nur echt bei
Ipothriier .Otto Sieber «, Markt.
Best. 90% Coric .100|oEx. Bhamni pu rs
Fein . eleg. D.-Maskenil, ;!, zu verk.

Hermannstraße 23, 2, bei Seel.

ffisi Friv MelaMe
Beginn neuer Kurse

zu Anfang u. Mitte jeden Monats.
Kleine Kurse. Unterricht für

Damen und Herren in allen
Zweigen der Handolswissen-
sclxaften mit Einzel-Unterweisung
jedes Schülers, resp. Schülerin, in
allen Fächern . Pensi » n in»
eig -eraeea SHatase.

@9ermii. SSeäa»,
Mitglied des Yerbands deutscher

Handolslehrer, Bü herrevisor.
30-jähr . Erfahrung in der Praxis.

Telephon 3080.
Stellenvermittelung kostenlos.

Brillant-Ohrringe,
Steine za. 1 Karat , zu verkaufen
Schwalbacherstraße 19. im Uhrenladen.

2-stock. (8 Wohn.), mit Stall , vor 4 I.
erbaut, gesunde- Lage, Ende Sonncn-
bergcrsir., f. 5b, 0) Mk. z. verk. Feloger.
Taxe 50,000 Mk. Haltest, vor der Villa.
Besitzer verwohnt selbst für 5 Z. u. Zu¬
behör m. Stall u. Gart , nur 5—700Mk.
Auch ganz od. geteilt zu vermieten. Off.
von nur wirkt, ernstl. Reflekt. erb. unter
SS. » LS an den Tagbl.-Vcrlng.

Für WemhaKdL.
oder Handwerker Haus mit Seiten!'.,
Werkst., gr. Keller, Torf ., Laden in sehr
belebt. Stadtv . mit 1500 Mk. Uebersch.
v. Bes. zu verk. Laden eignet sich für
Weinstube, da derart. Lokal tit der Gegend
fehlt. Offerten sub W. SIS an den
Tagbl.-Bcrlag erdetem

6—700« Mark
2.  Hhpothek nach der Landesbank auf
ein Geschäftshaus für nach Schier¬
stein vom Selbstleiher auf sofort ge¬
sucht. Offerten unter F . 316 an den
Tagbl .-Verl ag.

200 Mark
gegen monatl . Rückzahlung zu leihen
gesucht. Offerten unter L. H. 100
hauptpostlägernd.

H§rz§. Brite.
Junger geb. Mann , 30 I . alt , Bur .-

Beamter , der infolge seines Augen¬
leidens (Sehnerv -Atrophin ) seinen
Beruf aufgeben muß, da das wenig
vorh. Sehvermögen erhebl. darunter
leidet und vollständiges Schwinden zu
befürchten ist , bittet edeldenkende
hilfsbereite Herrschaften, ihm zur Er¬
richtung einer anderw , Existenz die
Mittel hierzu vorzustrecken. Man be¬
denke, wie traurig es doch ist, das
Augenlicht nicht ganz zu besitzen (ein
Auge ist bereits erblindet ) und in Ge¬
fahr zu sein, des wenig vorhandenen
ev. auch noch beraubt zu werden,
weün man nicht darauf bedacht ist,
dasselbe zu schonen. Gefl . Off . unt.
„Dankbar " postl. Berliner Hof erb.

fmmm  MMr Mmn.
welcher über einige tausend Mark bar
verfügt, kann sich an einem sicheren

rentabcln Unternehmen
beteiligen, dasselbe ist bereit? eingeführt
und sind Anfträge vorhanden . Nnr
schnell entschlosseneHerren bitte um Adr.
mit Näherem untex US. V . postlag. hier.

MWWMerNcken.
Kanfleute , Fabrikanten u.

Gewerbetreibende werden
bestens, schnellst, n . diskret
arrangiert ; auch geben wir
evtl . Kapital zur Zahlung
d. Vergleichsgnoten . Gefl.
Off. n . C. 33 Tagbl .-Hanpt-
Agent . , Wilhelmstr . 6 . 6314

Malereien
auf Mask .-Kostüme und auf Seide,
auch Blumen , werden ausgeführt.
Nerostraß e 9, 1 S t._

Herren-Garderoben-Reparaturen,
Ausbüaeln , sowie Anfertigung nach
Diaß besorgt billigst Franz Suszycki,
Nettelbeckstr. 7._ Postkarte genü gt.

Zwei Achtet Abonnement D,
Orchesterseffel, zu vk. Walk mühlstr . 7.

Hochelcg. Mnsken-Kostüm,
frz . Soub ., b. z. bl. Wellritzstr. 25,1 r.

W *FrarteAleiden,
diskrete, beseitigt. Off. unter H . 310
an den Tagbl.-Verlag ._

PhrensLsgirr,
die berühmte, z. spr. zu jcd. Taqcsz., abds.
bi? ‘MO Uhr, HeflinNndstrohe 15,
Hi nterh alts 1, ungen ierter Eingang.
Nikotassiräße 13, Hochp., 1—3 g. m.
^ Kim., Balk., G., ev. Küche. 6257
NiidcshciMr'"K«chf%;

6-Zimmcr-Wohnung, Balkons -c. auf
1. April zu vermieten. 96

SomcnIicrgerlk ^ ^ LL
angenehme Wohnung, sogleich oder
später. Näh, daselbst2. Etage. 107

Billa Westerwald, Ende Sonnen¬
bergerstraße , hübsche 5-Z.-P .-W.
mit Garten zu verm. Näh. 2— 4.

Wilhelminenstr. 10,
vorderes Nerotal, herrschaftliche
6-Zimmer-Wohnung (Hochpart .),
Balkon, Bad, zwei Mansarden,
zwei Keller, elektr. Licht, Gas
sofort preiswert zu verm. 3483

Jahnstraße 19, S . 1, erh. 1 Arb. Log.
Kirchgasse 4, 2, m. Z. m. o. o. Pens.
Lehrftratze 16, 2 r ., m. Z. zu ver m.
Aorkstraße 9, 1 1., erh. anst. L. Log.

Zwei möbl. Zimmer»
mögt. m. sep. Eing ., s. Brud . u. Schw.
Off , u . St . 100 postl. Schützenhofstr.
Drei bis vier junge Leute können

prima Kost und Logis erhalten in
Restauration mit Metzgerei. Off.
unt . II. 316 an den Tagbl .-Berlag.
Ein « Wohnung , 1 St . o. Part .»

geeignet für Vegetarisches Speisehaus,
im Zentrum d. St ., z. 1. April gesucht.
Off, unter <s. 31S an Tagbl.-Bcrlag.

Kleiner Gesangsklub
sucht für seine Proben ein kleines Sälchen
mit separatem Eingang. Gefl. Offerten
unter » . 31 « an den Tagbl .-Verlag.
Franzöi. Konvers.-Unterr. w. ges.

Off , u. B. 317 an den Tagbl. -Verlag.
Wer erteilt Schreibunterricht?

Offerten u. P . A. 100 hauptpostlag.
Gesucht

ein tücht. ordentliches Hausmädchen,
das nähen kann, mit guten Zeugn.
Nikolasstraße 81, 1 rechts.
Jüngerer Schuhmachergehilse ges.

Näh. Schwalbacherstraße 61. F210
Lehrling für das Kontor

eines hiesigen Engros -Geschäfts geg.
Vergütung per sofort oder später ge¬
sucht. Offerten unter I . 811 an
den Tagbl .-Verlag. __

Ein junger Hausburfche
gesucht Goldgaffe 18, Geflügelladen.

Verloren
Inhalt : 80 Mk. in Gold, Weg: Gr.
Burgstr., Kl. Burgstr., Häsnergasse. Ab-
zngcben gegen Belohnung bei
Gr. Burgstraße  3 ._ 6212

Ein brauner Pelzkragen IBiber)
verloren . Abzugeben Aolerstr. 18, P.

Am Samstag,
26. d. M-, abends 7 Uhr, Allgen..
Ehrenzeichen am Bande auf dem
W. Feldweg Blindenschule, Philipps¬
bergstraße, Ludwigstraße verloren.
Abzug, g. Belohnung Blindenschule.
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Schuumarlie.

'  Biebricmer

SCHLOSS
EIER-nUDELM

lernen zwecks Heirat . Ernstaem . Off.unter V. 316 an den Tagbl .-Verlaa.

Statt besonderer Anzeige.
Heute entschlief sanft nach längerem Leiden mein lieber Vater, unser guter Großvater, Urgroßvater,

Schwiegervater und Onkel,

Jacob Zmger,
im 84. Lebensjahre.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Carl Singer.

Wiesbaden, Herrn-Mühle, den 27. Januar 1907.

Die Trauerfeier findet Mittwoch nachmittag3 Uhr in der Kapelle des alten Friedhofes statt.

Biebricher

Schloss ®“ * “"iier-Kttdeln
und

sind einzig ;?
Ueberall in guten Geschäften erhältlich.

Vertreter : W . inacker , Bismarck-Ring 17. Fernsprecher No. 603.

Trauerliiite,
Tranersclileier
stets in größter Auswahl

am Lager. 2936

Bina Baer,
Telefon 927. Langgasse 44

Wiesbadener
Bellatluiigs-

IiilMnt
Gebe. Ueugcbaaer.

Aelteste und größte
Dampf-Schreinerei am Platze.

Telefon 411. 31R0ZargmagaZin
Schivaibacherstr . 23.
Lief eranten des Vereins

für Feuerbestatt ung
n. des Beamten -Ve reins.

WA- Bei Stcrbefällen ver¬
anlassen wir aui einfache An¬
zeige bei uns alle weiteren
Besorgungen und Gange.

«ajio . langer P>erz verloren
in der Parkstraßc . Gegen Belohn.
abzugeben S charnhorststr. 34, Part.

. Portemonnaie
mit  Inhalt verloren, Sonntaavor-
mrttags -Gottesdienst Bergkirche, Aus-
gang bis Lehrstraße IS, 1. Gegen
Belohnung daselbst abzugeben.

Werlire» tiniT ManfUettt
mit Knopf und Photographie. Abzug.
gegen Belohn. Portier Hotel Schiitzenhof.

©ntlnnfen junger Terrier.
weiß, mit braunen Ohren und einem
braunen Auge. Abzugeben gegen gute
Belohnung RüdeSheimcrstraßei 3 'St.

Harfling.

Eumuls. scyumrz. Spitz.
Abzugeben Scerobcnstr. 30, Howpart.

Ev. Mädchen,
Ans. 30er, mit Perm ., w. Herrn in

Daß die Mamsell
(die Ratten verlassen das sinkende
Schiff ), strotz dem erfolgten „Glücks"-
Kauf ) noch immer nicht von ihren
Enten sich trennen kann, ist rührend
und läßt tief blicken. —

_ Vivat sequens!
«iS  MT "g Td Bitte HerrnkV» M» « o8. u.

Br. Schiitzenh. abzuh.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme , die uns hei unserem schweren
Verluste in so reichem Masse zu teil ge¬
worden sind , sagen wir unseren tief¬
gefühltesten Dank.

Pauline Engel, geh. Beutler,
nebst Kindern.

Wiesbaden , den 28 . Januar 1907.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute entschlief sanft nach langem Leiden unser guter lieber Vater, Bruder, Schwager,

Onkel, Neffe und Vetter,

Yen Ingenieur £OUt$Sauer.
Um stilles Beileid bitten

Die trauernden Hinterbliebenen.

Für die beim Ableben unseres unvergeßlichen

Herrn Leopold Vogel
erwiesene Teilnahme sagen herzlichen Dank.

Die tr nernden Hinterbliebene « .

Wiesbaden . CSlnKrannsfeld . den 26. Januar 1907.
Aachenerstraße 431.

Verwandten, Freunden und Bekannten die Nachricht, daß es
Gott dem Allmächtigen gefallen hat, mein lieben Mann, unfern guten
Vater, Bruder, Schwiegcrfodn, Schwager und Onkel.

Heinrich Schioarx,
heute nachm. 33/i Uhr nach langem, schwerem Leiden, wohl gestärkt
durch den Empfang der hi. Sterbesakramente, im Alter von 34 Jahren
zu sich zu nehmen.

Um stilles Beileid bitten Die Trauernden:
Auguste Schwarz. Wwe., geh. Aeuß,

und Kinder,
Marin Schwarz, Schwester,

Adelhcidstraße 47.
Miesbaden , den 25. Januar 1907.

Die Beerdigung findet Dienstag mittag 2 Uhr vom Leichen¬
hause aus statt.

Statt besonderer Arrzrigr.
Hierdurch die schmerzliche Nachricht, daß mein lieber

herzensguter Mann, unser unvergeßlicher treusorgender Vater,
Bruder, Schwager und Onkel, Herr

Gerichtskaffen-Kontrollenr

Wilhelm Richter.
heute nachmittag5 Uhr plötzlich und unerwartet infolge eines
Gehirnschlags sanft entschlafen ist.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Angnste Richter, geb. Keicher,

und Töchter.
Wiesbaden , den 26. Januar 1907.
Bcrtramstr. 11.

Die Beerdigung findet Dienstag, den 29. Januar 1907,
nachmittags3 /̂z Uhr, von der Leichenhalle des alten Fried¬
hofes aus statt. 131
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Ohne Rücksicht auf den früheren Preis

'% ’f1 *

Das neue VJeutseheS=&escfiBeim Einschlag

verkaufen“wir, um mit Erfolg 1 zu  rtliiiMeis,
unsere gesamten Lagerbestände in

Damen ^ Konfektion

Morgenröcken, Matinees, Kostümeröcken, Kostümen, Blusen, Unterröcken, Pelzen, Kinder¬
kleidern zu enorm billigen Preisen , zum grössten Teil für den halben Her *.

8 . Gnttmanii & € #.
Wie neuen Armeege schosse in Frankreich,

Deutschland und England.
Obwohl jeder Vertreter der obengenannten -drei

Großmächte jede Gelegenheit benützt, um die Friedens¬
liebe seines Landes zu betonen, so hält es doch jode
Nation für besser, des lateinischen Satzes zu gedenken:
81 vis pacem , para bellum , und ihre Waffen scharf zu
halten . In Frankreich wie in Deutschland werden neue
G em oh rge schosse ein geführt, und unser Bild läßt den Bc-

Jn den letzten Jahrzehnten sind gerade aus dem Gebiete
des Beleuchtungswelsens so bedeutende und zahlreiche
Neuerungen hervorgebracht worden, daß der Versuch wohl
angezeigt scheint, dem gebildeten Laien einen Überblick
über dieses gewaltige, für einen jeden wichtige Arbeits¬
feld deutscher Technik und Wissenschaft zu geben-. So
wind das vorliegende Büchlein der bekannten Samm¬
lung „Ans Natur und Geisteswelt" vielen willkommen
fein, das nach einer einleitenden Betrachtung über die
technischen und wissenschaftlichenBedingungen für die
Herstellung einer wirtschaftlichen Lichtquelle und über die

iieu v̂öisuie v- ucsA.iuaa Das jetzige erfische Gesch,
Die neuen Armee£eschosse in Frankreich, Deutschland u . England.

schauer erkennen, daß es sich um eine Schärfung im buch¬
stäblichen Sinne handelt , namentlich wenn es die stumpfe
englische Form dagegen hält . In der äußeren Form
stimmen sonach das deutsche und französische Geschoß
ziemlich überein , allerdings ist das auch das einzige Ge¬
meinsame. Das deutsche8-Ge-schoß ist fast konisch und hat
nur eine dünne Stahlhaut , es ist wesentlich leichter und
hmt einen wesentlich geringeren Durchschnitt. Das fran¬
zösischeD-Gejchvtz ist etwa 4 Zentimeter lang , d. h. ebenso-
lang wie das englische, das deutsche nur 2,5, Zentimeter.
Das französische wiegt mit 187 Gramm 48 Gramm mehr
als das deutsche. Es besteht aus Kupfer und biegt sich
beim Einschlag. Am schwersten ist das englische Ge¬
schoß, das 216 Gramm wiegt. An Durchschlagskraft wird
es trotz seiner Schwere von den anderen beiden Ge¬
schossen bei weitem übertroffen , ebenso ist die Flugbahn
«der deutschen und französischen Geschosse flacher. Die
^Anfangsgeschwindigkeit beträgt bei den deutschen Ge¬
schossen etwa 860 Meter in der Sekunde , die der französi¬
schen etwa 700 Meter , die der englischen etwa 610 Meter.
Auf nahe Entfernungen bis etwa 700 Meter ist in der
Beibehaltung der möglichst geraden Flugbahn das deut¬
sche Geschoß unübertroffen . Darüber hinaus beginnt in¬
folge der großen Schwere das französischen Geschosses
dieses ihm den Rang abzulaufen . Das englische Geschoß
stöht hinter beiden zurück. Was die Durchschlagskraft der
Geschosse betrifft , so durchschlägt das deutsche Geschoß auf
100 Meter Entfernung eine Holzwand von 1 Meter
Stärke , aus 800 Meter eine Holzwand von 80 Zentimeter
Stärke . Eine Eisenplatte von 1,5 Zentimeter Dicke wird
noch bei 300 Meter glatt durchbohrt. In der gleichen Ent¬
fernung würde einen Mann selbst eine Ziegelsteinmauer
von 20 Zentimeter Durchmesser nicht schützen können. Die
Kugel würde die Mauer und ihn selbst durchbohren. Das
französische Geschoß ist ähnlich, cs soll auf 800 Meter Ent¬
fernung sechs hintereinander stehende Menschen durch¬
bohren . Die Tragweite ist aber größer wie beim deut¬
schen. Bei dem letzteren ist 4000 Meter , beim französi¬
schen 4400 Meter die Grenze . Das englische Geschoß kann
mit allen diesen Vorzügen nicht wetteifern . England
sollte mit seinem Lec-Ensield -Gewehr aufräumen.

Vom Vüchertisch.
\ » „D i e Beleuchtungsarten der Gegen¬
wart ." Von Dt.  plül . Wilhelm Brüsch,  Oberlehrer
am Johannen »: zu Lübeck. Mit 155 Abbildungen im Text.
(„Aus Natur und Geisteswelt." Sammlung rvissenschaft-
Iich-gemeinverständlicher Darstellungen ans allen Ge¬
bieten des Wissens. 108. Bändchen.) Verlag von B . G.
Toubner in Leipzig. (IV u. 164 S .) Geb. 1 M. 25 Pf . —

Methoden für die Beurteilung ihres wirklichen Wertes
für den Verbraucher die einzelnen Beleuchtungsarten
sowohl hinsichtlich ihrer physikalischen und chemischen
Grundlagen als auch ihrer Technik und Herstellung be¬
handelt . Dabei ist mit Recht denjenigen Lichtquellen eine
eingehendere Besprechung zuteil geworden, die zurzeit
den Anspruch auf große Verbreitung und Verwendung
erheben können. Auch die geschichtliche Entwicklung wird
gestreift, die Verwendungsgebiete und die wirtschaftliche
Seite gebührend berücksichtigt. Dem Verständnisse
kommen zahlreiche Abbildungen zu Hilfe.

. * „Eine Hilflos e", Roman von Mite Kremnitz,
Concardia Deutsche Verlagsanstalt , Hermann Ehbock in Berlin
W. 50. Preis geh. 2 M. Die literarische Kritik hat in letzter
Zeit ihre besondere Aufmerksamkeit einer Schriftstellerin zu-
gewendet, die einst schon mit ihren Erstlingswerken weit über
Deutschland hinaus berechtigtes Aufsehen erregte . Mite
Kremnitz ist die beste Kennerin Rumäniens , die scharfsinnige
und feinfühlige Beobachterin und Darstellerin der gesell¬
schaftlichen und politischen Zustände des halborientalischen
Landes , ist durch die Übersetzungen ihrer Romane uns
Novellen dem Lesepublikum aller Kulturnationen bekannt ge¬
worden. Für die Einschätzung der deutschen Dichterin
kommt in noch höherem Maße der künstlerische und ethische
Wert ihrer ' Werke in Betracht . Eine leidverklärte , starke
Frauenseele zieht durch dieNot des Daseins , das sic mit männ¬
licher Kraft in strengem Realismus schildert, zu, den lichten
Zielen . Die hohen sittlichen Gesetze dieser Frau sind nicht die
der Welt und der Konvention . Im Kampfe mit der Über¬
macht der Außendingc und der Unzugänglichkeit des Realen
unterliegen ihre von der Sehnsucht nach schöneren, freieren
Zeiten erfüllten Menschen. Ein ewiges Lieben, eine das
eigne Sein selbstlos opfernde Treue überlebt verglühende
Leidenschaften. Das ist auch der wahrhaft lebensvolle, er¬
lebte Charakter des hier vorliegenden kurzen Romanes „Eine
Hilflose". Das tief ergreifende Schicksal eines zu seltener
Hingebung geschaffenen Wesens, das keinen blutigen Betrug
rächt und, zusammenbrechend, entsagungsvoll dahingeht , dem
Geliebten keine Spur des eignen Leides hinterlassend , — füllt
in wunderfeiner psychologischer Entwickelung das Buch. Der
Roman fesselt und erschüttert , und er bereichert die Leser mit
reizvollen, keineswegs lehrhaft — aufdringetzden Bildern aus
fremdem Lande . Ein Werl von Mite Kremnitz wendet sich
immer an die besten unter den deutschen Lesern . Sie werden
der „Hilflosen " in großer Zahl gewogen sein.

* „D i c da leide n ". Von Paul  A . K i r st e i n.
lConcor.dia Deutsche Verlagsanstalt , Hermann Ehbock in
Berlin W. 50.) Preis geh. 2 M., geh. 3 M. Paul A. Kirstein,
der bekannte Dramatiker und feinsinnige Novellist, hat sich
in diesem seinem neuesten Buche an überaus interessante
Probleme gewagt . In einer Reihe vortrefflich ausgewählter
Novellen und Skizzen schildert er mit sicherer Hand, und
feinem Gefühl das Los jener vielen Tausende , die in ihrem
Lebensmut getroffen , in ihrer Lebenskraft gebrochen den
Kampf des Daseins langsam und still zu Ende kämpfen.
Die da leiden, weil ihr Empfinden dem großen Ansturm des
Lebens nicht gewachsen ist, und die da klaglos zugrunde
geben, weil sie van Welt und Menschen zu hoch gedacht, weil
Welt und Menschen sie allzusehr enttäuscht haben ! Paul A.
Kirstein ist diesen gewiß beachtenswerten Problemen nicht
sentimental gegenübergetreten . Mit starker dramatischer
Kraft , in wohl ^geprägten Worten gibt er die Situationen

und führt sie aus kurzein geraden Wege bis zum Abschluß.
Immer interessierend , immer fesselnd gestaltet er die Schick¬
sale, und so entstehen die Menschen, die da leiden, greifbar
lebendig vor den Augen der Leser, und man fühlt sofort,
daß diese Gestalten nicht müßig ersonnen , sondern klar
beobachtet und mit warmem Herzen empfunden und gesehen
sind. Die da leiden . . . sind Menschen, deren Seele krau,
geworden ! Heilung gibt es für sie nicht, aber ein Mitgefühl
das dieser Heilung unendlich nahe kommt. Für dieses Mitleid
inl Leiben wirbt der Verfasser — nicht mit Worten und An¬
sprachen! Aber aus allen seinen Erzählungen spricht die
Liebe zur Menschheit und sie ist es, die wirbt und fesselt und
sie ist es auch, die dein Buche einen großen Anhang, dem
Autor viele Freunde erwerben wird - denn ein feiner Kopf
spricht hier zu den vielen Tausenden , die gleich ihm Welk
und Menschen lieben.

* „M ü n chc n". Eine Anregung zum Sehen von
Dr . Artur Weese,  o . ö. Professor der Kunstgeschichte :n
Bern . (Berühmte Kunststätten Bd. 35 mit 160 Abbildungen.
VIII und 248 S . Elegant kart . 4 M. Verlag von E. A. Dce-
mann in Leipzig.) Der Verfasser des neuen 35. Bandes der
Sammlung Berühmte Kunststätten hat seinen Rahmen weiter
gesteckt als seine Vorgänger , er erzählt ausführlich die Schick¬
sale der Stadt und gibt genauen Bericht über die Fülle von
Kunstschätzen, die sich im Laufe der Jahrhunderte unter der
Pflege seiner Fürsten darin aufgehäuft haben. Selbst Ein¬
heimische werden bei der Lektüre des stattlichen, fesselnd ge¬
schriebenen Bandes , ja schon beim bloßen Betrachten der Ab¬
bildungen inne werden, was sie alles noch nicht gesehen haben
und wie viel mehr die Stadt ihren Namen als Wmststätts
verdient . Auch daß die Herrscher Münchens nicht nur für die
bildende Kunst, sondern auch für die Musik seit langem große
Neigung gezeigt haben, wird offenbar . Das , trefflich reich
mit Abbildungen durchsetzte Werk des Verfassers , der zehn
Jahre , in der 'bayrischen Metropole zugebracht hat, wird um
seiner inneren wie äußeren Qualitäten willen sich rasch seinen
Weg ins Publikum bahnen.

* H e l m u t h Auer  v . H e r r e n k i r chc n , Oüer-
leuinant im 2. Garde -Dragoner -Regiment Kaiserin Alexandra
von Rußland . „Meine Erlebnisse während deS
Feldzuges gegen die Herero und Witbois ".
Mit 53 Bildern im Text und 1 Karte in Steindruck . Preis
2 M. (Verlag von R. Eisenschmidt in Berlin NW . 7.) Der
Verfasser bringt mit der Veröffentlichung seiner Erlebniise
während des Feldzuges gegen die Herero und Witbois eine:
sehr schätzenswerte Ergänzung der über die Kämpfe in Süd¬
westafrika bereits ' veröffentlichten Schilderungen . Die Dar¬
stellung kann und will keinerlei Anspruch erheben aus kricgs-
geschichtlichenCharakter , sie at&t die Auffassung wieder, d:e
der momentane Eindruck des Erlebten bei dem Verfasser
bervorgerufen hat und die er seinem Tagebuch anvertrautc,
lange bevor er die Bekanntgabe seiner Erlebnisse an weitere
Kreise ins Auge gefaßt hatte.

* Vom Lehrer und Dozenten der Handelswissenschaft
Äug. Heckelmann ist im Verlage von Emil Roth-Gießen unter
dem Titel : „Eigene Vermögensverwaltung naöj
dem amerikanischen  E i n b u chs y st e m" zum Preüe >
von broschiert 1.50 M. eine Broschüre erschienen, die von den¬
jenigen „Besitzenden", denen nicht ausreichende kaufmännische
Bildung oder Hilfe zur Verfügung steht, um sich auf Grund
eigener Buchungen einen Überblick über Vermögensstand und
-Ertrag zu verschaffen, sehr willkommen geheißen ' werden
oürfte . Wir empfehlen das Büchlein allen Privaten , die
über ihren Besitz, seine Bewegung und Erfolge sich einwand¬
frei orientieren wollen, aufs wärmste.

* „Einführung in d i e Theorie und den
Bau der neueren Wärmekraftmaschinen (Gas¬
maschinen) Von Richard Vater , Professor an der König!.
Bergakademie in Berlin . („Ans Natur und Geisteswelt ."
Sammlung , wissenschaftlich-gemeinverständlicher Darstellungen
aus allen Gebieten des Wissens. 21. Bändchen.) Verlag von
B. G. Teukmer in Leipzig. 2. Auflage . Mit 34 Abbildungen.
(V. u. 14g S . '8. Geb. 1.25 M. Die Darstellungsweise ist
klar und übersichtlich, durchaus gemeinverständlich, so daß
jedem, der sich über die Wärmekraftmaschinen unterrichten
will, das Büchlein warm empfohlen werden kann.

* „Der Kanarienvogel ", seine Raturgaschichtc,
Pflege und Zucht. Von Dr . Karl Ruß . . 11. Auflage . Mit
drei Farbendrucktafeln und zahlreichen Textbildern . Be¬
arbeitet und herausgegeben von R. Hofsschildt-Bchclin.
Creutzsche Verlagsbuchhandlung , Magdeburg . Preis 2 M.
Das Buch ist bisher einschließlich einer englischen Ausgabe '
in 33 000 Exemplaren in die Welt gegangen. Ein solches Buch
bedarf wahrlich keiner besonderen Empfehlung . Auch die 11.
Auflage wird den Freunden des Kanarienvogels willkommen
sein. Sie ist wie die vorhergehende von dem um die Kanarien¬
vogelzucht verdienten R. Hoffschildt bearbeitet , der das Er¬
scheinen der neuen Auflage nicht mehr erlebte . Die Über¬
arbeitung des Buches ist eine überaus .gründliche und ge¬
wissenhafte, alle neueren Erfahrungen sind berücksichtigtund
auch der neueren Geschmacksrichtungim Kanarienvogelgesang
ist Rechnung getragen . Neu hinzugekommen ist außer den
notwend ' gen Erweiterungen des ursprünglichen Textes ein
Arbeitskalender für den Kanarienzüchter . Die Ausschmückung
des Buches mit Abbildungen und die sonstige Ausstattung
ist eine sehr gute. ^

* „L ebensregeln für  N e u r a st h e n i ke r ". Von
Dr . med . Ralf Wichmann, Nervenarzt in Bad -Harzburg.
5 verbesserte Auflage . Preis 1 M. Verlag von Qtto Salle
in Berlin W. 30. Angesichts der weiten Verbreitung der
Neurasthenie dürfte diese Schrift , die aus langjähriger
nervenärztlicher Praxis heraus entstanden ist, auch in der
neuen Auslage allen Ncrvenleidendcn willkommen und einc4
Erfolges sicher sein. ^ „

* „(Sie Selb st vergift ungdre Grundursache
aller K rank h eite  n ". Gründliche Heilung rcsp. Ver¬
hütung derselben durch eine erprobte Blutentgiftungskur,
Blutentsäuerung und Blutentgasung . Für Laien populär !
dargestellt von Dr . med. Walser . Preis 80 Pf . Verlag von
Edmund Demme, Leipzig.
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